
726 Trost der Frommen . Jesais
spricht der HErr . Sollte ich andere
lassen gebären , und selbst verschlossen
seyn ? spricht dein GOtt .

io . Freuet euch mit Jerusalem , und scyd
fröhlich über sie , alle , * die ihr sie lieb habt .
Freuet euch mit ihr , alle , * die ihr über
sie traurig gewesen seyd . * Tob . iz , 13 .

n . Denn dafür sollt ihr saugen und
satt werden von den Brüsten ihres Tro¬
stes ; ihr sollt dafür saugen , und euch er¬
götzen von der Fülle ihrer Herrlichkeit .

12 . Denn also spricht der HErr :
Siche « ich breite aus den Frieden Key
ihr , wie einen Strom , und die Herr¬
lichkeit der Heiden , wie einen ergossenen
Bach ; da werdet ihr saugen . Ihr sollt
auf der Seite getragen werden , und
auf den Knien wird man euch freund¬
lich halten .

IZ . * Ich will euch trösten , wie einen
seine Muncr tröstet : ja ihr sollt an
Jerusalem ergötzet werden . * c . 40 , n .

14 . Ihr werdet es sehen , und euer
* Herz wird sich freuen , und euer Gebein
soll grünen wie Gras . Da wird man er¬
kennen die Hand des HErrn an seinen
Knechten , und den Zorn an seinen Fein¬
den . * c . z5 , iO . c . 51 , ri .

15 . Denn siehe , der HErr wird kommen
mit Feuer , und seine Wagen wie ein Wet¬
ter , daß er * vergelte im Grimm seines
Zorns , und sein Schelten in -j- Feuersiam¬
men . * aThess . r , 3 . 2Petr .z , 7 . i - Ps . 29 , 7 .

16 . Denn der HErr wird durch das Feu¬
er richten , und durch sein * Schwcrdt alles
Fleisch ; und der Getödteten vom HErrn
werden viele seyn . * Offenb . iy , 21 .

i ^ . Die sich heiligen und reinigen in den
Garten , einer hier , der andere da , und
* essen Schwcinesicisch , Greuel und Mau -
tz , sollen gcr ffet werden mit einander ,
spricht der HErr . * 0. 65 , 4 . 5 .

66 - W ehe der Bösen .
18 . -denn ich will kommen , und sämin «

len ihre Werke und Gedanken , samt
allen Heiden und Zungen , daß sic kom¬
men und * sehen meine Herrlichkeit .

* Ich . 17 , 24 .
ly . Und ich will ein Zeichen unter sie

geben , und ihrer etliche, die errettet sind ,
senden zu den Heiden am Mecr , gen Phul
und Lud , zu den Bogenschützen , gen Thu -
bal und Japan , und in die Ferne zu den
Inseln , da man nichts von mir gehöret
hat , und die meine Herrlichkeit nicht ge¬
sehen haben : und sollen meine Herrlich ,
keit unter den Heiden verkündigen .

20 . Und werden alle eure Brüder aus
allen Heiden herzubringen dem HErrn
zum Speisopfer , auf Rossen und Wagen ,
auf Sanften , auf Maulthieren und Läu¬
fern , gen Jerusalem zu meinem heiligen
Berge , spricht der HErr ; gleichwie die
Kinder Israel Speisopfer in reinem Ge¬
fäß bringen zum Hause des HErrn .

21 . Und ich will aus denselbigen neh¬
men * Priester und Leviten , spricht der
HErr . * c . 6i , 6 . r Petr . 2 , 5 .

22 . Denn gleichwie der * neue Himmel
und die neue Erde , so Ich mache , vor
mir stehen , spricht der HErr ; also
soll auch euer Same und Name stehen .

» c. 6 ; , 17.
2z . Und alles Fleisch wird einen Mo¬

nat nach dem andern , und einen Sab -
bath nack dem andern kommen , * an¬
zubeten vor mir , spricht der HErr .

* Offenb . 15, 4 .
24 . Und sie werden hinaus gehen und

schauen die Leichname der Leute , die
an mir gcmißhandclt haben : denn
* ihr Murin wird nicht sterben , uns
ihr Feuer wird nicht verlöschen , und
werden allem Fleisch ein H Greuel
sc ^ n . * Judithi6 , 21 . Marc , y , 44 -

t Dan . ir , 2 .

Der Prophet Jeremia .
Das l Lapnel .

Jeremia wird berufen , die Zerstörung Jsrusa ,
l -m§ zu verkündigen .

, is find die Geschichte Jeremia ,
des Sohnes Hilkia , aus den
Priestern zu Anathoth , im
Lande Benjamin ,

2 . Zu welchem geschähe das Wort des
HErrn zur Zeit * Josia , des Sohnes
Amons , des Königs Juda , im dreyzehnten
Jahr seines Königreichs , * 2Kdn . 2i , : 4 -

g . Und hernach UI der Zeit des Königs

Juda , * Josnkims , des Sohnes Josia , ^ »
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Ende des elften Jahrs Zedekia , des
Sohnes Josia , des Königs Juda , bis

' Gefängnis; Jerusalems im fünften
Monat . * 2Kön . 2z , z4 .
4 . Und des HErrn Wort geschähe zu

wir , und sprach :
4. Ich * kannte dich , che denn ich dich in

Mutterleibe bereitete ; und sonderte dich
aus , ehe denn du von der Mutter geboren
wurdest : und stellete dich zum Propheten
unter die Völker * Es. 45 , 4 . 5 - c . 4 y , i .Z .

6 . Ich aber sprach : Ach HErr HEcr ,
» ichlauste nicht zu predigen ; denn ich
bin zu jung . * 2 Mos . z , n .

7 . Der HErr aber sprach zu mir : Sage
nickt : Jch bin zu jung ; sondern du sollst
gehen , wohin ich dich sende , und * predi¬
gen , was ich dir heiße . * Ezech . z , 17 .

8 . Fürchte dich nicht vor ihnen ; denn
Ich bin bey dir und will dich erretten ,
spricht der HErr .

9 . Und der HErr reckte seine Hand aus ,
und rührete meinen Mund , und sprach
zu inir : Siehe , ich * lege meine Worte
in deinen Mund . * 05 , 74 . Weish .io , 2i .

10 . Siehe , ich setze dich heute dieses
Tages über Völker und Königreiche ,
* däß du ausreißen , zerbrechen , verstö¬
rten nnd verderben sollst , und bauen
und pflanzen . * 018 , 7 . f .

ri . Und es geschah des HErrn Wort zu
mir , und sprach : Jeremia , * was sichest
du ? Ich sprach : Ich sehe einen wackern
Stab . * Amos8 , 2 .

ir . Und der HErr sprach zu mir : Du
hast recht gesehen ; denn ich will wacker
sepn uber mu » Wort , daß ich es thue .

iz . Und es geschah des HErrn Wort zum
andern mal zu mir , und sprach : Was ste¬
hest du ? Ich sprach : Ich sehe einen heis¬
sen siedenden Topf von Mitternacht her .

14 . Und der HErr sprach zu mir : Von
Mitternacht wird das Unglück ausbrechen
über alle , die im Lande wohnen . * 0 . 4 , 6 .

iz . Denn siehe , ich will rufen alle Für¬
sten in den Königreichen gegen Mitter¬
nacht, spricht der HErr , daß sie kommen
sollen und ihre Stühle setzen vor die Thore
- u Jerusalem , und rings um die Mau¬
ren her , und vor alle Städte Juda .

16 . Und ich will das Recht lassen über
sie gehen , um aller ihrer Bosheit wil -
k , daß sie mich verlassen , und räu -

Jeremia i . 2 . GOttes Wohlt haten . 72 7
chern andern Göttern , und beten an ih¬
rer Hände Werk .

So * begürte nun deine Lenden , nndr 7 -
mache dich auf ; und predige ihnen alles ,
was Ich dir heiße . Fürchte dich nicht
vor ihnen , als sollte ich dich abschrecken .

' Luc . 12, Z?. 1 Pctr . i , iz .
lg . Denn * Ich will dich heute zur Ve¬

sten Stadt , zur eisernen Säule und zur
ehernen Mauer machen im ganzen L nde ,
wider du Könige Juda , wider ihre
Fürsten , wider ihre Priester , wider
das Volk rm Lande , * c. 6 , 27 . c . 15 , 22 .

S ; ech. Z, 8 . S .
ry . Daß , wenn sie -rleich wider dich

streiten , dennoch nicht sollen wider dich
siegen : denn * Ich bin bey dir , spricht
der HErr , daß ich dich errette .

- c. I ! , 22 . St . 41 , 12 .
Lap . 2 . v . i . Und des HErrn Wort

geschähe zu mir , und sprach :
2 . Gehe hin , und predige öffentlich zu

Jerusalem , und sprich : So spricht der
HErr : Ich gedenke , da du eine freund¬
liche junge Dirne und eine liebe Bram
wärest ; da du mir folgtest in der Wüste
im Lande , da man nichts säet ;

z . Da Israel des HErrn eigen war <
und seine erste Frucht . Wer sie fressen
wollte , mußte Schuld haben , und Unglück
über ihn kommen , spricht der HErr .

Das 2 Lapircl .
GSttcs Wchtthatcn . Der Juden Sünde un »

Undankbarkeit .

4 . ^ dret des HErrn Wort , ihr vom
s») Hause Jakobs und alle Geschlech¬

ter vom Hause Israels .
5 . So spricht der HErr : Was haben

doch eure Väter Fehls an mir gehabt ,
daß sie von mir wichen und hingen an
den unnützen Götzen ; da sie doch nichts
eriangetcn ?

6 . Und dachten nie einmal : Wo ist
der HErr , * dcr uns aus Egyptenland
führet ? , und leitete uns in der Wüste ,
im wilden und ungebahnten Lande , im
dürren und finstern Lande , im Lande ,
da niemand wandelte , noch kein Mensch
wohnete ? * 2 Mos . 72 , zg . 57 . c. 20 , 2 .

7 . Und ich brachte euch in ein gute -
Land , daß ihr äßet seine Früchte und
Güter . Und da ihr hinein kämet ; ver¬
um einigtet ihr mein Land , und machtetmir mein E be zum Greuel .

I ; 4 8 . Die
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7 28 S tra fe ist der Bosheit Ieremia 2 . Schuld . Abgötterev und,
8 - Die Priester gedachten nicht : Wo 20 . Denn du Haft immerdar kein Joch

ist der HErr ? und die Gelehrten * achte - zerbrochen und deine Bande zerrissen und
len meiner nicht ; und die Hirten führe - gesagt : Ich will nicht so unterworfen
ten die Leute von mir ; und die Prophe - seyn ; sondern * auf allen hohen Hügeln
ten weissagten vom Baal , und hingen und unter allen grünen Baumen liefest du
an den unnütze Götzen . * c . z , 22 . der Hurerey nach . * c . z , 6 . Es. 57 , 5 . Ez . 6 , iz .

9 - Ich muß mich immer mit euch und
mit euren Kiudeskindern schelten , spricht
der HEr .

io . Gehet hin in die Instln Chitim ,
und schauet ; und sendet in Kcdar , und
me >ket mit Fleiß und schauet , ob es da¬
selbst -0 zugchet ?

n . Ob > >e Heiden ihre Götter andern ,
wiewol * sie doch nicht Götter sind ? Und
mein Volk hat doch seine Herrlichkeit ver¬
ändert , um einen unnützen Götzen .

' c. 5/ 7 . 5 Mos . Z2 , 21.
12 . Sollte sich doch der Himmel da¬

vor entsetzen , erschrecken und sehr erbe¬
ben , sprich : der HErr .

lz . Denn mein Volk rhur eine zwie¬
fache Sünde : mich , die * lebendige
(Quelle , verlassen sie ; und machen
ihnen hier und Sa ausgchaucnc Brun¬
nen , Oie doch löchrichr sind und
kein Wasser geben . * c . 17 , lg .

14 . Ist denn Israel ein Knecht oder * leib -
eiaen , daß er jedermanns Raub seyn muß ?

» z Mok . 2?, zy . 42 . ,15. Denn die Löwen brüllen über ihn ,
und schreyen , und verwüsten sein Land ,
und verbrennen seine Städte , daß nie¬
mand darinnen wohnet .

16 . Dazu so zerschlagen die von Noph
und Thachpanhes dir den Kopf .

17 . Solches * machst du dir selbst , daß
du den HEl rn , deinen GOit , verlassest ,
so oft er dich den rechten Weg leiten
will . * Es. 42 , 24 . Hos. iz , 9 .

l8 / Was hilft dirs , daß du in Egvpten

21 . Ich aber harte * dich gepflanzet
zu einem süßen Weinstock , einem ganz
rechtschaffenen Samen . Wie bist du mir
denn gerathen zu einem bittern wilden
Weirstock ? * Marc . 12 , 1. w.

22 . Und * wenn du dich gleich mit Lauge
wüschest , und nähmest viele Seife dazu ; so
gleißt doch deine Untugend desto mehr vox
mir , spricht der HErr HErr . * Hiob y , zo .

2g . Wie darfst du denn sagen : Ich bin
nicht unrein , ich hänge nicht an Vaalim ?
Siehe an , wie du es treibest im Thal , und
bedenke , wie du es ausgerichter hast .

24 . Du * läufst umher , wie eine Camcelin
in der Brunst ; und wie ein Wild in der
Wüste pflegt , wenn es vor großer Brunst
lechzet und läuft , das niemand aufhalten
kann . Wer es wissen will , darf nicht weit
laufen ; am Feiertage sieht man es wohl .

* c. 7 . 8 .
25 . Lieber , halte doch , und lauf dich

nicht so heilig . Aber du sprichst ; Das
lasse ick : ich muß mit denFrelnden buh¬
len , und ihnen nachlaufen .

26 . Wie einDreb zuSchanden wird , wenn
er ergriffen wird ; also wird das Haus
Israel zuSchanden werden samt ihrcnAö -
nigen , Fürsten , Priestern und Propheten ,

27 . Die zum Holz sagen : Du bist mein
Vater ; und zum Stein : Du hast mich
gczeuget . Denn sie kehren mir den Rü¬
cken zu , und nicht das Angesicht . Aber
wenn die Noch hergeht , sprechen sie :
Auf , und hilf uns !

28 . * Wo sind aber denn deine Götter ,
ziehest und willst des Wassers Sihor trin - die du dir gemacht Haft ? Heisse sie auf-
ken ? Und was hilft dirs , daß du gen stehen ; laß sehen , ob sie dir helfen können
Assyrien ziehest und willst des Wassers
Phrath trinken ?

19 . Es ist deiner * Bosheit Schuld , daß
du so gestäupet wirst , und deines Unge¬
horsams , daß du so gcst - aft wirst . Also
mußt du -f inne werden und erfahren ,
was es für Jammer m d Herzeleid brin¬
get , den HErrn , deinen GOtt , verlassen
und ihn nicht fürchten , spricht der HErr
HErr Zebaoth . * 0. 4 , 18 . ? ob . z, 4 .

4 4 Mot . 14 , Z4 - r Ehren - 12/ 5. 8 ,

in deiner Noch . Denn ch so manche
Stadt , so manchen GOtt hast du , Juda .

* Rlchr , IS , 14 . 1-Jkr . II , IZ.
29 . Was wollt ihr noch Recht haben

wider mich ? Ihr send * alle von mir ab¬
gefallen , spricht der HErr . * Ps. AZ, 4 -

za . Alle Schläge sind verloren an euren
Kindern , sie * lassen sich doch nicht zie¬
hen . Denn euer Schwerdt frißt glcich -
wol eure Propheten , wie ein würhiaer
Löwe . * Ps. z 6 , 4 .

zi . Du



^ Abfall der Juden . Ieremi
^ Du böse Art , merke auf drsHErrn

^ «E Hock . Bin ich denn Israel eine Wüste ,
^ - !>ec ödes Land ? Warum spricht denn
Kch ine -n Volk : Wir sind die Herren , und
M müssen dir nickt nachlaufen ?

zr . Vergißt doch eine Jungfrau ihres
Hy Scbmucks nicht , nock eine Braut ihres
» y Schleiers ; aber * mein Volk vergißt
^ I»! meiner ewiglich . * c . i8 , i4 >
l»Äai gz . Ms * chmückcft du v >cl drin

Thun , daß ick dir gnädig sinn soll ? Un -
lÜW tcr solchem Schein treibest du je mehr
H .j« und mehr Bosheit . * 2Kön . »7 / y .
chy: Z4 . Ueber i >as findet man Blut der ar -

men und unschuldigen Seelen den dir an
allen Orten und ist nickt hei lich , son -

>« 8 der » offenbar an denselbigrn Orce- .
Z5. Noch spt ichst du : Ich bin unfchul-

M dig , er wende sein en Zorn von mir .
Siche » * lch will mit dir rechten , daß du
sprichst : Ich habe nick " gesündiget .

Mkir * Es. 4z , 26 .
tsch z6 . Wie weichst du doch so gerne , und
Sch fällst jetzt dahin , jetzt hieher ? Aber du
ML wirstanEgyptenzuSchanden werden , wie

^ ^ du an Assyrien zuSchanden geworden bist ,
s' ^ 77 . Denn du mußt von dannen auch
« ü megzicheir , und deine Hände über dem

Haupt zusammen schlagen ; denn der
HErr wird deine Hoffnung fehlen lassen ,

lrrtÄ und wird dir bey ihnen nichts gelingen .
S ' ir Lap . z . v . r . Und spricht : Wenn sich

kin * Mann von seinem Weibe scheiden
7!^ läßt, und sie zieht von ihm , und nimmt

einen andern Mann ; darf er sie auch
rckj wieder annehmen ? Ist es nicht all» , daß

das Land verunreiniget würde ? Du
' aber hast mit vielen Buhlern gehuret :

dochffkomm wieder zu mir , spricht der
HErr . ^ Mos. 24 , 4 . -f- Zach . i , z .

2 . Hebe deine Augen auf zu den Höhen ,
und siche , wie du allenthalben Hurerey

^ treibest . An * den Straßen sitzest du und
wartest auf sie , wie ein Araber in der

h^ d. s Wüste ; und verunreinigest das Land mit
t-einer Hurerey und BoLheir .* iMos. g8 »14 .

Z. Darum muß auch der Frähregen
" ' I - ausblccken , und kein Spatregen kommen ,
t hast eine Hurenstirn , du willst dich
lkikS , ncht mehr schämen ;

4 - Und schreyest gleichwol zu mir :
lieber Vater , du Meister meiner Ju -

* Hos. 8 , 2 .

2 2 . z . Vermahnung zur Duste . 72Y
5 . Willst du denn ewiglich zürnen , und

nicht vom Grimm lassen ? Siehe , du
lehrest und thust Böses , und läfsest die
nicht steuren .

Das z Capirel .
Vermahnung zur Buhe . Verheiffung gdtklicher

Gnade .
6 . 1 snd der HErr sprach zu mir , zur

Zeit des Königs Josia : Hast du
auch gesehen , was Israel , die Abtrün¬
nige , that ? Sie ging hin * auf alle ho¬
he Berge , und unter alle grüne Bäume ,
und trieb daselbst Hurerey . * c. 2 , 20 .

2 Kd » . 16, 4 . Es . 57 , 5.
7 . Und ich sprach , da sie solches alles ge -

than hatte : Bekehre dich zu mir . Aber sie
bekehrete sich nicht . Und obwol ihre
Schwester Juda , die Verstockte , gese¬
hen hat ,

8 . Wie ich * der abtrünnigen Israel
Ehebruch gestraft , und sie verlassen , und
ihr einen Scheir ebnes gegeben habe : noch
fürchtet sich ihre Schwester , die verstockte
Juda , nicht ; sondern gehet hin , und
treibet auch Hurerey . * 2 Kön . 17 , iz . iy .

y . Und von dem Geschrey ihrer Hure¬
rey ist das Land verunreiniget ; denn sie
treibet Ehebruch mit Steinen und Holz ,

io . Und in diesem allen bekehret sich
die versteckte Juda , ihre Schwester , nicht
zu mir von ganzem Herzen ; sondern
heuchelt also , spricht der HErr .

n . Und der HErr sprach zu mir : Die
abtrünnige Israel ist fromm gegen die
verstockte Juda .

i2 . Gehe hin , und predige gegen die
Mitternacht also , und sprich : * sichre
wieder , du abtrünnige Israel , spricht
der -HErr ; so will ich mein Anrliy
nicht gegen euch verstellen . Denn
Ich bin ff- barmherzig , spricht der
-HErr , und will nicht ewiglich zür¬
nen . * Es. ,zi , 6 . 2Chr . zo , y . -j- Ps. iOZ , 8 . y .

IZ . Allein erkenne deine Misscthar ,daß du witzer den -HErrn , deine »»
Gevtt , gesündiget hast , und hin und
wieder * gelaufen zu den fremden Göt¬
tern unter allen grünen Baumen , und
habt meiner Stimme nicht gehorchet ,
spricht der HErr . * Es. 57 , 5 .

14 . Bekehret * euch , ihr abtrünnige
Kinder , spricht der HErr ; denn Ich
will euch mir vertrauen und will euch ho¬
len , daß einer eine ganze Stadt und zw een

3 zs ' ein



7Zv GOttes Gnaden - Antrag . Ieremia z . 4 . Wiederholte
ein ganzes Land führen sollen ; und will
euch bringen gen Zion . * c. 18 , n .

15 . Und will euä) Hirten geben nach
Meinem Herzen , die euch weiden sollen
mit Lehre und Weisheit .

16 . Und soll geschehen , wenn ihr ge¬
wachsen und eurer viel geworden ist im
Lande ; so soll man , spricht der HErr ,
zu derjenigen Zeit nicht mehr sagen von
der Bundeslade des HErrn , auch der¬
jenigen nicht mehr gedenken , noch da¬
von predigen , noch sie, besuchen , noch
daselbst mehr opfern ;

17. Sondern zu derselbigen Zeit * wird
man Jerusalem heißen : Des HErrn
Thron ; und werden sich dahin sammlen
alle Heiden um des HErrn Namens wil¬
len zu Jerusalem , und werden nicht
mehr wandeln ss- nach den Gedanken ih¬
res bösen Herzens . * Es. 2 , 2 . z . : c .

t Sk . 6 ?, 2. 2 - r . 7 , 24 .
78 . Zu der Zeit wird das Haus Juda

gehen zum Hause Israel ; und werden
mit einander kommen von Mitternacht
in das Land , das ich euren Vätern zum
Erbe gegeben habe .

ig . Und Ich sage dir zu : Wie will ich
dir so viele Kinder geben , und das liebe
Land , das schöne Erbe , nemlich das Heer
der Heiden ! Und ich sage dir zu : Du
wirst alsdann mich nennen : Lieber Va¬
ter ; und nicht von mir iveichen .

20 . Aber das Haus Jsrael * achtet meiner
nichts ; gleichwie ein Weib ihren Buhlen
nicht mehr achtet , spricht der HErr .

^ c. 2 , 8 .
21 . Darum wird man ein klägliches

Heulen und Weinen der Kinder Israel
hören auf den Höhen ; dafür , daß sie
übel gethan und des HErrn , ihres
GOttes , vergessen haben .

22 . So kehret * nun wieder , ihr ab¬
trünnigen Kinder ; so will ich euch heilen
von eurem Ungehorsam . Siehe , wir
kommen zu dir ; denn Du bist der HErr ,
unser GOtt . * <. 25, 5 .

2z . Wahrlich , es ist eitel Betrug mit Hü¬
geln und mit allen Bergen . Wahrlich , es
hat Israel * keine Hülfe , denn am HEcrn ,-
unserm GOtt . * Ps . z , y . Ps . 68 , 20 . 21 .

24 . Und unserer Väter Arbeit , die wir
von Jugend auf gehalten haben , müsse
mit Schanden untcrgxhen , samt ihren
Schafen , Rindern , KIndernundLöchtern .

25 . Denn darauf wir uns verließen , I
das ist uns jetzt eitel Schande ; und dcß
wir uns trösteten , deß müssen wir uns z
jetzt schämen . Denn wir sündigten da - j
mit wider den HErrn , unfern GOtt '
beide wir und unsere Väter , von unse ' !
rer Jugend auf , auch bis auf diesen !
heutigen Tag ; und gehorchten nicht der
Stimme des HErrn , unsers GOttes .

Das 4 Lapirel .
Wictorhotte Luhpredigt . WMagring kvn Ver¬

heerung des jüdischen Landes .

t . ^ Olllft du dich , Israel , bekehren ,
spricht der HErr , so bekehre dich

zu mir. Und so du deine Greuel nzeg -
thust von meinem Angesicht , so sollst du
nicht vertrieben werden .

2 . Alsdann wirst du ohne Hruchelcy
recht und heiliglich * schwören : So wahr
der HErr lebet . Und die Heiden werden
in ihm gesegnet werden , und -j- sich sei- ^
ner rühmen . * Ps . 6z , i2 . Es. 48 , 1.

t §s . 4 ; , 25! ,
z . Denn ss spricht der HErr zu denen

in Juda und Jerusalem : * Pflüget cm
Neues , und säet nicht unter die Hecken .

' ? os. 12 , 12. Sir . 7 , z .
4. * Beschneidet euch dem HErrn ,

und thut weg die Vorhaut eures Her¬
zens , ihr Männer in Juda , und ihr
Leute zu Jerusalem : auf daß nicht mein
Grimm ausfahre wie Feuer , und brenne,
daß niemand löschen möge , um eurer
Bosheit willen . * 5 Mos . io , 16 .

5. Ja , dann verkündiget in Juda ,
und schreyet laut zu Jerusalem , und
sprechet : Blaset die * Trompeten im
Lande . Risset mit voller Stimme , und
sprechet : Sammlet euch , und laßt uns
in die vesten Stäote ziehen . * 4Mos . io , y . j

«. ZI, 6 . es . 18 , z . !
6 . Werfet zu Zion ein Panier auf, !

häufet euch , und säumet nicht . * Denn
Ich bringe ein Unglück herzu von Mit¬
ternacht , und einen großen Jammer .

* c. 1, 14 .
7 . Es fährt daher der Löwe aus sei¬

ner Hecke , und der Verftbrer der
Heide » zieht einher aus seinem Ort ,
daß er dein Land verwüste , und deine
Städte ausbrenne , daß niemand dar¬
innen wohne .

8 . Darum ziehet Säcke an , klaget und
heulet ; denn der grimmige Zorn deS
HErrn will nicht amhören von uns .

9 - Zu
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^ Zu der Zelt , spricht der HEr , wird den mir nicht ; lhdricht sind iie , und

Könige und den Fürsten * das Herz achten es nicht . Weise sind sie genug ,
entfallen ; die Priester werden versrurzt , Uebeis zu thun ; aber Wohlthun wollen
und die Propheten erschrocken seyn . sie nicht lernen .

' - M°s . 42 , 28 . 2g . Ich schauere das Land an , siehe ,

io . Ich über sprach : Ach HErr HErr , war wüste und öde ; und den Him -

hu hast es diesem Dolr und Jerusalem uiel , und er war finster ,

weit fehlen lassen , da sie iagcen : Hs 24 . Ich sähe die Berge an , und siehe ,

wild Friede bey euch ssyn ; so d̂och Las hj§ hebeten und alle Hügel zitterten .
" 25 . Ich sähe , und siehe , da war kein

Mensch , und alles Gevögel unter dem

Himmel war weggeflogen .

26 . Ich sa .̂ e , und siehe , das Baufeld
. . . 2 . , . . eine Wüste ; und alle Städte darin -

^ ges zu der Tochter meines Volks zu , „ en waren zerbrochen vor dem HErrn ,

Schwerdt bis an die Seele reichet .

11. Zu derselbigen Zeit wird man die¬

sem Volk und Jerusalem sagen : Es
kommt ein dürrer Wind über dem Ge¬

birge her , als aus der Wüste , des We -
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nicht zu worfeln noch zu schwingen .

12 . Ja ein Wind kommt , der ihnen

zu stark seyn wird ; da will Ich denn
auch mit ihnen rechten ,

ig . Siehe , er fährt daher wie Wolken ,

und seine Wagen sind wie ein Sturm¬

wind , seme Rosse sind schneller , denn

Adler . Wehe uns , wir müssen verstö¬
rt werden .

14 . So * wasche nun , Jerusalem , dein

Herz von der Bosheit , auf daß dir gehol¬

fen werde . Wie lange wollen bey dir

bleiben die leidigen Lehren ? * Es . i , l6 .

iZ . Denn es kommt ein Geschrey von

Dan her , und eine böse Botschaft vom

Gebirge Eporaim her ,

16 . Wie die Heiden rühmen . Und es

ist bis gen Jerusalem erschollen , daß

Hüter kommen aus fernen Landen , und

werden schreyen wider die Städte Juda .

17 . Sic werden sie rings umher * be¬

lagern , wie die Hüter auf dem Felde ;

denn sie haben mich erzürnet , spricht

der HErr . * c . 6 , g .

18 . Das Haft du zum * Lohn für dein We¬

sen und dein Thun . Dann wird dein Herz

fühlen , wie deine Bosheit so groß ist .
* c 2 , 19 .

iy . Wie ist mir so herzlich wehe ! Mein

Herz pocht mir im Leibe , und habe keine

Ruhe ; denn meine Seele hört der 'Ho -
saunen Hall , und eine Feldschlacht ,

20 . Und ein Mord geschrey über das

andere ; denn das ganze Land wird ver¬

heeret , plötzlich werden meine Hütten

und meine Gezelte verstöret .

si . Wie lange soll ich doch das Panier

sehen , und der Posaunen Hall hören ?

22 . Aber mein Volk ist toll , und glau -

und vor seinem grimmigen Zorn .

27 . Denn so spricht der HErr : Das

ganze Land soll wüste werden , und will

es dock nicht gar ausmachen .

28 . Darum wird das Land betrübt ,

und der Himmel droben traurig scyn ;

denn ich habe es geredet , ich habe es be¬

schlossen , und soll mich nicht reuen , will

auch nicht davon ablassen .

29 . Alle Städte werden vor dem Ge¬

schrey der Reuter und Schützen fliehen ,

und in die dicken Wälder laufen , und

in die Felsen kriechen ; alle Städte wer¬

den verlassen stehen , daß niemand dar¬

innen wohnet .

go . Was willst du alsdann thun , du

Verstörte ? Wenn du dich schon mit Pur¬

pur kleiden , und mit goldenen Kleinodien

schmücken , und * dein Angesicht schmin¬

ken würdest ; so schmückest du dich doch

vergeblich : denn die dir jetzt hofiren ,

werden dich verachten , sie werden d , r

nach dem Leben trachten . * 2 Kön . y , zc >.

- Zi . Denn ich höre ein Geschrey , als

einer * Gebärerin ; eine Angst , als einer ,

die in den ersten Kindesnöthcn ist ; ein

Geschrey der Tochter Zion , die da klagt

und die Hände auswirst : Ach wehe mir ,

ich muß schier vergehen vordem Würgen .' c. 6 , 24 .

Das z Lapirel .Mancherlei » Sünden der indischen Drlks ; und
die dawider gcdrohcte Strafen .

i . ^ Drehet durch die Gassen zu Ierusa -
VDk lem , und schauet , und erfahret ,

und suchet auf ihrer Straße , ob ihr

jemand findet , der recht thue und nach

dem Glauben frage ; so will ich ihr gnä¬

dig scyn .
2 . Und



752 Gedrohete Jeremia 5 . Strafen .

2 . Und wenn sie schon sprechen : Vey

dem lebendigen GOtt , so schwören sie
doch falsch .

z . -HErr , Seine Augen sehen nach

Sein Glauben . Du * schlagest sie , aber sie

fühlen es nicht ; du plagest sie , aber sie bes¬

sern sich nicht . Sie haben eins -harter An¬

gesicht denn ein Fels , und wollen sich nicht

bekehren . * c . 2 , zo . Es . 9 , iz .

-j - Es . 48 , 4 . Ezech . 2 , 4 .

4 . Ich dachte aber : Wohlan , der ar¬

me Haufe ist unverständig , weiß nichts

um des HErrn Weg und um ihres GOt -
txs Recht .

5 . Ich will zu den Gewaltigen gehen ,

und mit ihnen reden ; dieselbigen wer¬

ben um des HErrn Weg , und ihres

KOttes Recht wissen : aber dieselbigen

allesamt hatten * das Joch zerbrochen ,
und die Seile zerrissen . * e . 2 , 20 .

6 . Darum wird sie auch der Löwe , der

aus dem Walde kommt , zerreißen ; und

* der Wolf aus der Wüste wird sie verder¬

ben , und der Pardel wird auf ihre Städte

lauren ; alle , die daselbst heraus gehen ,

wird er fressen . Denn ihrer Sünden sind

zuviel , und bleiben verstockt in ihrem Un¬

gehorsam . * z Mos . 26 , 22 . Ieph . z , z .
7 . Wie soll ich dir denn gnädig seyn ?

weil mich deineKinder verlassen und schwö¬

ren bey * dem , der nicht GOtt ist ; und

nun ich sie gefüllet habe , treiben sie Ehe¬

bruch und laufen ins Hurenhaus . * c . 2 , ii .

8 - Ein * jeglicher wiehert nach seines

Nächsten Weibe , wie die vollen müßigen

Hengste . * Ez . 22 , ii . c . 2z , 20 . c . zz , 26 .

9 . Und * ich sollte sie um solches nicht

heimsuchen , spricht der ^ >Err ; und
meine Seele sollte sich nicht rachen an sol¬

chem Volk , wie dis ist ? * 0 . 9 , 9 .

10 . Stürmet ihre Mauren , und wer¬

fet sie um , und macht es nicht gar aus .

Führet ihre Reben weg , drpn sie sind

nicht des HErrn .
n . Sondern sic verachten mich , beides

das Haus Israel und das Haus Juda ,
spricht der HErr .

12 . Sie verleugnenden HErrn , und spre¬
chen : Das ist er nickt , und so* übel wird es
uns nicht gehen , Schwerdt und Hunger
werden wir nicht sehen ; * l Mos . 19 , 14 -

iz . Ja die Propheten * sind Wascher ,

und haben auch GOttes Wort nicht ; es

gehe über sie selbst also . * Mich . 2 ,

14 . -darum spricht der HErr , der GOtt

Zebaoth : Weil ihr solche Rede treibet ;
siehe , so will ich meine Worte in deinem

Munde zu Feuer machen , und dis Volk

zu Holz , und soll * sie verzehren . * § >' . 5 , 24 .
15 . Siehe , ich will über euch vom

Hause Israel , spricht der HErr , * ei »

Volk von ferne bringen ; ein mächtiges
Volk , die das erste Volk gewesen sind -

ein Volk , deß Sprache du nicht verstehest ^

und nicht vernehmen kannst , was sie
reden . * - . 6 , 22 .

16 . Seine Köcher sind offene Gräber ,
es sind eitel Riesen .

17 . Sie werden deine Ernte und dein

Brodt verzehren , sie werden deine Söhne

und Töchter fressen , sie werden deine Scha¬

fe und Rinder verschlingen , sie werden

deine Weinstöcke und Feigenbäume ver¬

zehren ; deine vesten Städte , * darauf

du dich verkästest , werden sic mit dem

Schwerdt verderben . * Am os 6 , 1.

i8 - Und ich will es , spricht der HErr ,

zu derselbigen Zeit nicht gar ausmachen .

19 . Und ob sie würden sagen : * War¬

um thut uns der HErr , unser GOtt ,

solches alles ? Sollst du ihnen antworten :

Wie ihr mich verlasset , und fremden Göt¬

tern dienet in eurem eigenen Lande ; also

sollt ihr auch Fremden dienen in einem

Lande , das nicht euer ist . * c . 16 , 10 .

22 . Solches sollt ihr verkündigen im

Hause Jakobs , und predigen in Juda ,

und sprechen :

21 . * Höret zu , ihr tolles Volk , daS

keinen Verstand hat , die da Augen haben ,

und sehen nicht , Ohren haben , und hö¬
ren nicht . * Es . 6 , 9 . 10 .

22 . Wollt ihr mich nicht * fürchten ,

spricht der HErr , und vor mir nicht er¬

schrecken ? Der s - ich dem Meer den

Sand zum Ufer setze , darinnen es alle¬

zeit bleiben muß , darüber es nicht ge¬

hen muß ; und ob cs schon wallet , so

vermag es doch nichts ; und ob seine

Wellen schon toben , so müssen sie doch

nicht darüber fahren . * c . 10 , 7 .

-j- HiobZ8 , 8 . f .

rz . Aber dis Volk hat ein abtrünni¬

ges ungehorsames Herz , bleiben abtrün¬

nig und gehen immerfort weg .

24 . Und sprechen nicht einmal in ihrem

Herzen : Laßt uns doch den HErrn ,
un -

stz :
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Gottlose Lehrer . Icrcmia 5 . 6 . Vermahnung zur Buße . 7ZZ

uchrnGOtt , fürchten , der uns * Frühre - 6 . Denn also spricht der HErr Ze -

qcn und Spatregen zu rechter Zeit gibt , baoth : Fallet Bäume , und machtSchut -
md uns die Ernte treulich und jährlich be - te wider Jerusalem ; denn sie ist eine

hütet . * zMos . 26 , 4 . Es . zc >, 2Z . Apost . i4 , i7 . Stadt , die hcimgesucht werden soll . Ist
25 . Aber eure Missethaten hindern sol - * doch eitel Unrecht darinnen . * c. 5 , i .

Denn gleichwie ein Born sein Was -

chß ,

-sü .
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chcs ; und * eure Sünden wenden solches

Gut von euch . * Es . 59 , 2 .
26 . Denn man findet unter meinem

Volk Gottlose , die den Leuten stellen ,

und Fallen zurichten , sie zu fangen , wie

die Vogler thun mit Kloben .

27 . Und ihre Häuser sind voller Lücke ,
wie ein Vogelbauer voller Lockvögel ist .

Daher werden sie gewaltig und reich ,

fett und glatt .

28 . Sie gehen mit bösen Stücken um ;

sie halten kein Recht , dem * Waisen för¬
dern sie seine Sache nicht , und gelinget

ihnen , und helfen den Armen nicht zum
Recht . * 2Mrs .22 , 22 . Es . i , 2Z . Zach . 7 , 10 .

29 . Sollte * ich denn solches nicht

heimsuchen , spricht der HErr , und meine

Seele sollte sich nicht rachen an solchem

Volk , wie dis ist ? * 0 . 9 , 9 .

zo . Es stehet greulich und scheuslich
im Lande .

zi . Die Propheten lehren falsch , und

die Priester herrschen in ihrem Amt ,

und mein Volk hat es gerne also . Wie

will es euch zuletzt darob gehen ?

Das 6 Lapitel .
Babylonische Gefangenschaft , und deren Ursachen .

i . / Ktammiet euch , ihr Kinder Benja -

min , aus Jerusalem , und blaset

die Trompeten auf der Warte Thekoa , und

werfet auf ein Panier auf der Warte

BethCherem ; denn es geht daher ein

Unglück von Mitternacht , und ein großer

Jammer . * 0. 4 , 5 . 4Mcs . io , 9 . Es .i8 , z .

2 . Die Tochter Zion ist wie eine schöne

und lustige Aue .

Z. Aber es werden Hirten über sie kom¬

men mir ihren Hcerden , die * werden Ge¬

selle rings um sie her aufschlagen , und

weiden ein jeglicher an seinem Ort sund

sprechen :) * 0 . 4 , 17 .

4 - Rüstet euch zum Kriege wider sie ;

wohlauf , laßt uns hinauf ziehen , weil cs

noch hoch Tag ist ; ey , es will Abend wer¬

den , und die Schatten werden groß ;
5- Wohlan , so laßt uns auf seyn , und

7 .

se 'r quillet , also quillet auch ihre Bos¬

heit . Ihr Frevel und Gewalt schreyet
über sie ; und ihr Morden und Schlagen
treiben sie täglich vor mir .

8 . * Bessere dich , Jerusalem , ehe

sich mein -Herz von dir wende , und

ich dich zum wüsten Lande mache ,

darinnen niemand wohne . * Ps . 2 , ic >.

9 . So spricht der HErr Zebaoth : WaS

übrig ist geblieben von Israel , das muß

auch nachher abgelesen werden , wie ein

Weinstock . Der Weinleser wird eins

nach dem andern in die Butten werfen .

10 . Ach , mit wem soll ich doch reden

und zeugen ? Daß doch jemand hören

wollte ! Aber * ihre Ohren sind unbeschnit¬

ten , sie mögen cs nicht hören . Siehe , sie

halten des HErrn Wort für einen Spott ,

und wollen seiner nicht . * 0. 5 , 21 . c. 7 , 26 .

ir . Darum bin ich des HErrn Drohen

so voll , daß ich es nicht lassen kann .

Schütte aus , beides über die Kinder auf

der Gasse , und über die Mannschaft im

Rath mir einander ; denn es sollen beide
Mann und Weib , beide Alte und der

Wohlbetagte gefangen werden .

12 . Ihre Häuser sollen den Fremden zu

Lheil werden , samt den Ackern und Wei¬

bern , denn ich will meine Hand aus¬

strecken , spricht der HErr , über des

Landes Einwohner ,

iz . Denn * sie geizen allesamt , klein

und groß ; und beide Propheten und

Priester lehren allesamt falschen Gottes¬

dienst . * c . 8 , 10 . re .

14 . Und trösten mein Volk in seinem

Unglück , daß sie es gering achten sollen ,

und sagen : Friede , * Friede ! und ist

doch nicht Friede . * c . 8 , ii . Ez . iz , 10 .16 .

15 . Darum * werden sie mir Schan¬

den bestehen , daß sie solche Greuel

treiben ; wiewol sie wollen ungeschan -

det seyn , und wollen sich nicht schä¬
men . Darum '' müssen sie fallen über

einen Haufen ; und wenn ich sie heim -

^ n wir bey Nacht hinauf ziehen , und suchen werde , sollen sie fallen , spricht
Hre Palläste verderben . der HErr . * c . 8 , 12 .

1Ü . So



7 Z 4 Ursachen babvloni 'cher ^ eremia 6 . 7 . Gefangenschaft .
16 . So spricht der HErr : Treter auf

die Wege , und schauet , und fraget nach
den vorigen Wegen , welches der gute
Weg sey , und wandelt darinnen ; so
» werdet ihr Ruhe finden für eure Seele .
Aber sie sprechen : Wir ch wollen es nicht
thun . * Matth . il , 2y . -f- Jec . 44 , l6 .

17 . Ich habe Wächter über euch ge¬
fetzt . Merket auf die Stimme der Trom¬
peten . Aber sie sprechen : Wir wollen
es nicht thun .

18 . Darum so höret , ihr Heiden , und
merket samt euren Leuten .

ly . Du * Erde , höre zu . Siche , ich
will ein Unglück über dis Volk bringen ,
nemlich ihren verdienten Lohn , daß sie
auf meine Worte nicht achten , und mein
Gesetz verwerfen . * ZMos. Z2 , i . Es. 1, 2 .

20 . Was * frage ich nach dem Weih¬
rauch , der auS Reich Arabien , und nach
den guten Zimmetrinden , dieausfe . nen
Ländern kommen ? Eure Brandopfcr sind
mir nicht angenehm , und eure Opfer ge¬
fallen mir nicht . * Es . i , n . rc .

21 . Darum spricht der HErr also : Sie¬
he , ich will diesem Volk ein Aergerniß
stellen , daran sich beides Väter und Kin¬
der mit einander stoßen , und ein Nach¬
bar mit dem andern umkommen sollen .

22 . So spricht der HErr : Siehe , es
wird ein Volk * kommen von Mitter¬
nacht , und ein großes Volk wird sich er¬
regen hart an unscrm Lande , * c . 5 , iz .

5 Mos . 28 , 49 -
2z . Die Bogen und Schild fuhren .

Es ist grausam und ohne Barmherzig¬
keit ; » sie brausen daher wie ein unge¬
stümes Meer , und reiten auf Rossen ,
gerüstet wie Kriegsleute , wider dich , du
Tochter Zion . * Luc . 21 , 25.

24 . Wenn wir von ihnen hören wer¬
den , so werden uns die Fäuste entsin¬
ken ; es * wird uns angst und weh wer¬
den , wie einer Gebärerin . * c . 4 , Zi .

c . 22 , 2z . c . zo , 6 . c . 48 , 41 -
25 . Es gehe ja niemand hinaus auf

den Acker , niemand gehe über Feld ;
denn es ist allenthalben unsicher vor dem
Schwerdt des Feindes .

26 . O Tochter meines Volks , ziehe Sä¬
cke an und lege dich in die Asche ; trage
leide wie * um einen einigen Sohn , und
klage wie die , so hoch betrübt sind ;

denn der Verderber kommt über uns
plötzlich . * Amos8 , io . Zach . 12 , 10.

Luc . 7 , 12 .
27 . Ich habe dich zum Schmelzer ge¬

setzt unter mein Volk , das so hart ist,
daß du ihr Wesen erfahren und prüfen
sollst .

28 . Sie sind allzumal Abtrünnige , und
wandeln verrärheriscb ; » sie sind eitel
verdorbenes Erz und Eisen . » E ; ech . 22 , l8.

2y . Der Blasebalg ist verbrannt , das
Blcy verschwindet ; das Schmelzen ist
umsonst , denn das Böse ist nicht davon
geschieden .

zo . Darum heißen sie auch ein * ver,
worfenes Silber ; denn der HErr hat
sie verworfen . * c. 7, rz . Es . 1, rr .

Das 7 Lapirel .
D - r äußirlick « Gottesdienst , ohne wahre Buße

ist vcr GSkt ein Greuel .
l . (? > is ist das Wort , welches geschähe

zu Jeremia vom HErrn , und
sprach :

2 . Tritt in das Thor am Hause deS
HErrn , und predige daselbst bis Wort ,
und sprich : Höret des HErrn Wort , ihr
alle von Juda , die ihr zu diesen Thoren
eingehet , den HErrn anzubeten .

z . So spricht der HErr Zebaoth , der
GOtt Israels : »Lesserr euer Leben u » S
Wesen , so will ich bep euch wohnen
an diesem ü) rr . » c . 26 , 1g . Eüi , i6 .

4 . » Verlaßt euch nicht auf die Lügen ,
wenn sie sagen : Hier ist l es HErrn Tem¬
pel , hier ist des HErrn Tempel , hier
ist des HErrn Tempel ! * Zeph . z , 11.

5 . Sondern bessert euer Leben und
Wesen , daß ihr * Recht lhut einer ge¬
gen den andern ; * c . A, 28 .

6 . Und * den Fremdlingen , Waisen und
Wittwen keine Gewalt thut , und nichtun -
sckuldigVlu t vergießet an diesem Ort ; und
folget nicht nach andern Göttern zu eurem
eigenen Schaden : » 2 Mos . 22 , 22 . 1c.

7 . So will ich immer und ewiglich bey
euch wohnen an diesem Ort , im Lande,
das ich euren Vätern gegeben habe . ,

8. Aber nun verlaßt ihr euch auf Lu¬
gen , die kein nütze sind .

y . Daneben seyd ihr Diebe , Mörder ,
Ehebrecher und Meineidige ; und räu¬
chert dem Baal , und folget fremden
Göttern nach , die ihr nicht kennet .

lv . Darnach kommt ihr denn undm-
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wttckvör mich in diesem Hause , das nach
Miiem Namen genannt ist , und spre¬
chet : * Es hat keine Noch mit uns , weil
M solche Greuel thun . * c . 4 , 10 .

u . Haltet ihr denn dis Haus , das
nach meinem Namen genannt ist , für
eine * Mördergrube ? Siehe , Ich sehe es
wohl , spricht der HErr . * Es . 56 , 7 .

Matth . 21, iz . Marc . 11, 17. Luc . ly , 46 .
12. Gehet hin an meinen Ort zu * Silo ,

da vorhin mein Namegewohncl hat ; und
schauet , was ich daselbst gethaa habe um
der Bosheit willen meines Volks Jrael .

^ Jos . 18 , I . I Sam . 4 , z . 1 .̂
IZ . Weil ihr denn alle solche Stucke trei¬

bet, spricht der HErr ; und * ich stets euch
predigen lasse , und ihr wollt nicht hö¬
ren ; ich rufe euch , und ihr wollt nicht
antworten : * Spr . i , 24 . Es . 65, 12 .

14 . So * will ich dem Hause , das nach
meinem Namen genannt ist , darauf ihr
euch Verlasses , und dem Ort , den ich
euren Vätern gegeben habe , eben thun ,
wie ich Silo gethan habe . * c . 26 , 6 .

15 . Und will euch * von meinem Ange¬
sicht wegwerfen , wie ich weggcworfen
habe alle eure Brüder , den ganzen Sa¬
men Ephraims . * 2 Kon . 24 , 20 .

16 . Und * Du sollst für dis Volk nicht
bitten , und sollst für sie keine Klage noch
Gebet Vorbringen , auch nicht sie vertre¬
ten vor mir ; denn ich will dich nicht
hören . * 01 , 14 . c . 14 , 11 .

17 . Denn siehest du nicht , was sie thun
in den Städten Juda und auf den Gas¬
sen zu Jerusalem ?

18 . Die * Kinder lesen Holz , so zünden
die Väter das Feuer an , und die Wei¬
ber kneten den Teig , daß sie derMelecheth
des Himmels Kuchen backen , undTrank -
vpfer den fremden Göttern geben , daß
sie mir Verdruß thun . * c. 44 , 19 .

iy . Aber sie sollen nicht mir damit ,
spricht der HErr , sondern ihnen selbst
Verdruß thun ; und müssen zu Schan¬
den werden .

22 Darum spricht der HErr HErr :
oehe , * mein Zorn und niein Grimm
>lr ausgeschüttet über diesen Ort , beides
über Menschen und über Vieh , über
Vaume auf dem Felde , und über die
« ruchte des Landes ; und der soll an¬
brennen , daß niemand löschen möge .

* 1- 4 , 4 - c. 21, 12 ,

Jeremia 7 .
und Ungehorsam . 22

21 . So spricht der HErr Zebaoth , der
GOtt Israels : * Thut eure Brandopfer
und andere Opfer zuhauf , und fresset
Fleisch . * Ps . 5Q- 8 . f.

22 . Denn ich habe euren Vätern deS
Tages , da ich sie aus Egyptenland führe -
te , weder gesagt noch geboten von
Brandopfern und andern Opfern ;

2z . Sondern dis gebot ich ihnen , und
sprach : * Gehorchet meinem Wort , s»
will ich euer GOtt seyn , und ihr sollt
mein Volk seyn ; und wandelt auf allen
Wegen , die ich euch gebiete , auf daß eS
euch wohl gehe . * 0. 11 , 4 .

24 . Aber sie wollten nicht hören , noch
ihre Ohren zuncigcn : sondern * wandel¬
ten nach ihrem eigenen Nach , und nach
ihres bösen Herzens Gckünken ; und
gingen hinter sich , und nickt vor sich «

* c . z , i7 . c . n , 8 . Es . 65 , 2 .
25 . Ja , von dem Tage an , da ich eure

Väter ausEgyptenlandgeführet habe , bis
auf diesen Tag , habe ich stets zu euch ge¬
sandt alle meine Knechte , die Propheten .

26 . Aber * sie wollen mich nicht hören ,
noch ihre Ohren neigen ; sondern sind
halsstarrig , und -j- machen es ärger ,
denn ihre Väter . * c . 6 , io . 2Mos .Z2 , y.

-f c . 16 , 12 .
27 . Und wenn du ihnen dis alles schon

sagest , so werden sie dich doch nicht hö¬
ren ; rufst duHnen , so werden sie dir nicht
antworten .

28 . Darum sprich zu ihnen : Dis ist
das Volk , das den HErrn , ihren
GOtt , nickt hören , noch sich bessern
will . Der Glaube ist untergegangen , und
ausgerottet von ihrem Munde .

29 . Schneide deine Haare ab , und
wirf sie von dir , und heule kläglich auf
den Höhen ; denn der HErr hat dis Ge¬
schlecht , über das er zornig ist , * ver -
worfen und verstoßen . * c . 6 , go .

zo . Denn die Kinder Juda thun übel
vor meinen Augen , spricht der HErr .
Sie setzen ihre Greuel in das Haus , daS
nach meinem Namen genannt ist , daß
sie es verunreinigen ;

gi . Und bauen die Altäre Thopheths
im Thal BenHinnom , daß sie * ihre
Söhne und Töchter verbrennen ; wel¬
ches ick nie geboten , noch in Sinn ge¬
nommen Habs. * z Mos . 18 , 21 . w.

zr . Dar -
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Z2 . Darum siehe , es kommt die Zeit ,
spricht derHErr , daß man es nicht mehr
heißen sollThopheth und das Thal Ben -
Hinnom , sondern Würgethal ; und man
wird inThopheth müssen begraben , weil
sonst kein Raum mehr seyn wird .

zz . Und die * Leichname dieses Volks
sollen den Vögeln des Himmels und den
Thieren auf Erden zur Speise werden ,
davon sie niemand scheuchen wird .

» c. c. iy . 7 . c. 74 . ro .

Z4 > Und will in den Srädren Judaund auf den Gassen zu Jerusalem rvcg-
nehmen * das Geschrei Ser Freude
und Wonne , und die Stimme des
Bräutigams und Ser Bram ; denn das
Land soll wüste scvn . * Offcnb . 18 , 2z .

Cap . 8 . v . i . Zu derselbigen Zeit ,
spricht der HErr , wird man die Gebeine
der Könige Juda , die G . beine ihrer
Fürsten , die Gebeine der Priester , die
Gebeine der Propheten , die Gebeine der
Burger zu Jerusalem , aus ihren Grä¬
bern werfen :

2 . Und werden sie zerstreuen unter der
Sonne , Mond und allem Heer des Him¬
mels , welche * sie geliebet , und ihnen
gcdienet , und ihnen nachgefolget , und
sie gesuchet , und angebetet haben .
Sie sollen nicht wieder auf elesen und
begraben werden , sondern Ko h auf der
Erde seyn . * zMos. 4 , iy . c . i7 , z .

z . Und alle klebrigen von diesem bösen
Volk , an welchem Orr sie seyn werden ,
dahin ich sie verstoßen habe , werden lie¬
ber todt , denn lebendig seyn wollen ,
spricht der HErr Zebaoth .

Das 8 Lapirel .
Den uiibMcrkigen Inden wird der Chaldäer

Einfall gedrchet .
4 . (7!> ar:um sprich zu ihnen : So spricht

derHErr : Wo ist jemand , so
er fallt , der nicht gerne wieder aufstan -
de ? Wo ist jemand , so er irre gehet , der
nicht gerne wieder zurecht käme ?

5 . Noch will ja dis Volk^zu Jerusalem
irre gehen für und für . Sie halten so
hart an dem falschen Gottesdienst , daß
sie sich nicht wollen abwenden lassen .

6 . Ich sehe und höre , daß sie nichts
rechtes lehren . Keiner ist , dem seine Bos¬
heit leid wäre , und spräche : Was mache
ich doch ? Sie laufen alle ihren Lauf,
wie ein grimmiger Hengst im Streit .

7 . * Ein Srorch unter dem -Himmel
weiß seine Zeit ; eine Turrcltai ' bz ,
Rwanich und Schwalbe merken ihre
Zeit , wenn sie wieder kommen so cn »
aber mein Volk will das Rcchr
-HErrn nicht wissen . * Es. i , z .

8 . Wie möget ihr doch sagen : wir
wissei ' , was recht ist , und haben die heilige
Schrift vor uns ? Ist es doch eitel * Lüge'n ,
was die Schriftgelehrten seren . * c. ? , 8 .

y . D . rum müssen solche Lehrer ' zu
Schanden , erschreckt und gefangen wer¬
den : denn w ' s können sie Gutes lehren ,
well sie des HE : n Won verwerfen ?

ic>. Darum so will ich ihre Weiber den
Fremden g . ben , und ih eAcker denen , so
sie verjagen werden . Denn sie * geizen
allesamt , beide Klein und Groß , und beide
Priester und Propheten lehren falschen
Gottesdienst, * c . 6 , ig . Es . 56 , 11.

n . Und trösten mein Volk in ihrem
Unglück , daß sie es ering achten sollen ,
und mgen : * Friede , Friede ! und ist
doch nicht Friede . * c . 6 , ig .

12 . Darum * werden sie mit Schanden
bestehen , d ß sie solche Greuel treiben ;
wiewol sie wo " en ungeschändet seon , und
wollen sich nickt schämen . Darum .Nüs¬
sen sie fallen über eine -. Haufen , und
wen ich sie heimsuchen werde , sollen sie
fallen , sprich t der HErr . * c. 6 , 15 .

lg . Ich will sie also ablesen , spricht der
HErr , daß keine Trauben am Weinswck ,
und keine Fell en am Zeigend um blei¬
ben , ja auch ieBätter wegfalle - sol¬
len ; und was ich ihnen gegeben habe,
das soll ihnen genommen wc ' den .

14 . Wo werden wir dan wohnen ?
Ja sammlet euch dann , und labt uns in
die veften Städte ziehen , und . asclbsr auf
Hülfe harren . Denn derHErr , unser
GOct, wird uns helfen mit einem * bil -
tern Trunk , daß wir so sündigen wider
den HErrn . * Ps. 60 , 5 . Psi 7Ty -

15 . I ' / verlaßt euch darauf , es * solle
keine Noch h . ben , so doch ichts Gutes
vo Händen ist ; und d ß ihr sollt heil
werden , so doch eitel Schaden vorhan¬
den ist . * c . 7 , ro .

16 . Man höret , daß ihre Rosse bereits
schnaube zu Dan , und ihre Gäule schock¬
en , daß das ganze La d davon erbebet .
Und sie fahren daher und werden das
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Jere miä Klage über Jeremia 8 . h . des Volks Sünden . 7Z7
LÄ auffressen mit allem , was darin - trüge , und ist ihnen leid , daß si ' es nicht

ist , die Stadt , samt allen , die ärger machen können . * Pf. 52 , 5 -
dakiiwen wohnen . 6 . Es ist allenthalben eitel .Trügerey
17. Denn siehe , ich will Schlangen unter ihnen , und vor Trü erey wollen sie

Md Basilisken unter euch senden , die mich nicht kennen , forscht der HErr .
nicht beschworen sind ; die sollen euch
stechen , spricht der HErr .

l8 . Da will ich mich meiner Mähe
und meines Herzeleids ergötzen .

iy . Siehe , die Tochter meines Volks
wird schreoen aus fernem Lande her :
Will denn der HErr nicht mehr GOtt

7 . Darum spricht der HErr Zebaoth
also : Siehe , ich will sie schmelzen und
prüfen . Denn was soll ich sonst thun ,
weil sich mein Volk so zieret ?

8 . Ihre falsche Zungen sind mörderi¬
sche Pfeile s init * ihrem Munde reden
sie freundlich gegen den Nächsten , aber

seynzuZion ? Öder soll sie keinen König im Herzen lauren sie auf denselben ,
mehr haben ? Ja , warum haben sie ^ Sam . 22 , - . M. 28 , ^ Ps 55. 22 . Ps . 62 , 5.
mich so erzürnet durch ihre Bilder und . .
fremde unnütze Gottesdienste ?

20 . Die Ernte ist vergangen , der
Sommer ist dahin ; und uns ist keine
Hülfe gekommen .

21. Mick jammert herzlich , daß mein
Volk so verderbet ist , ich grame mich ,
und gehabe mich übel .

22 . Ist denn * keine Salbe in Gi -
lead ? <l) der ist kein Arzr mehr da ?
warum ist Venn die Tochter meines
Volks nicht geheilet ? * c . 46 , n .

Das 9 Lapitcl .
Jer .'iniä Klage überfeines Volks Sünden , und

derselben Sirare .
i .Hl ch * daß ich Wasser genug harre

< 4 in meinem -Haupt , und meineAugen Thranenquellen waren , daß
ich Tag und Nacht beweinen möchte
die Erschlagenen in meinem Volk !

' c. iz , 17. c. I4 , 17. Klagl . I , iS . c. 2 , U .
2 . Ach daß ich eine Herberge hatte in

der Wüste ; so wollre ich mein Volk ver¬
lassen , und von ihnen ziehen . Denn
cs sind eitel Ehebrecher , und ein frecher
Haufe .

z . Sie schießen mit * ihren Zungen
eitel Lügen und keine Wahrheit , und
treiben es mit Gewalt im Lande , und
gehen von einer Bosheit zur andern ,
und achten mich nicht , spricht der
HErr . ^ -- Ps. 52 , 4 .

4 - Ein jeglicher hüte sich vor seinem
Freunde , und traue auch seinem Bruder
nicht ; denn ein * Bruder unterdrückt den
andern , ulid ein Freund verräth den an -
dern . * Mich . 7 , 6 . Luc . 12 , zz .

5 - Ein Freund täuscht den andern , und
redet kein * wahres Wort ; sie fleißigen
sich darauf , wie einer den andern be-

9 . Sollte ich * nun solches nicht heim¬
suchen an ihnen , spricht der HErr , und
meine Seele sollte sich nicht rachen an
solchem Volk , als dis ist ? * 0. 5, 9 . 29 .

10 . Ich muß auf den Bergen weinen
und heulen , und bey den Hürden in der
Wüste klagen ; denn sie sind so gar ver¬
heeret , daß niemand da wandelt , und
man auch nicht * ein Vieh schreyen höret .
Es ist beides Vogel des Himmels und
das Vieh alles weg . * 0. 4 , 25 . 0. 12 , 4 .

n . Und ich will * Jerusalem zum Stein¬
haufen und zur Drachenwohnung ma¬
chen , und will die Städte Jada wüste
machen , daß niemand arinncn wohnen
soll . * c . 26 , i8 . Ps. 79 , 1. Mich . z , 12 .

12 . Wer nun * weise wäre , und ließe
es ihm zu Herzen gehen , und verkün¬
digte , was des HErrn Mund zu ihm
sagt , warum Has Land verderbet und
verheeret wird , wie eine Wüste , da nie¬
mand wandelt . *zMos.Z2 , 29 . Ps 107 , 4z .

iz . Und der HErr sp " ach : Darum , daß
sie mein Gesetz verlassen , das ich ihnen
vorgegeben h be , und gehorchen meiner
Rede nicht , leben auch nicht darnach ;

14 . Sondern * folgen ihres Herzens
Gedünkcn , und Baalim , wie sie ihre
Väter gelehret haben : * c . z , i7 . c . 7 , 24.

Ei . 65 , 2 .
15 . Darum spricht der HErr Zebaoth ,

der GOtt Israels , also : Siehe , ich
will dis Volk * mit Wermuih speisen und
mit Galle tränken ; * c . 2z , iZ .

16 . Ich will sie unter die Hei en zer¬
streuen , welche weder sie noch ihre
Väter kennen ; und will das Schwerdt
hinter sie schicken , bis daß es aus mit
ihnen sey .

ch Aan 17 . So
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in . So spricht der HErr Zebaorh :

Schaffet und bestellet Klageweiber , daß
sie kommen ; und schicker nach denen ,
die cs wohl können ,

18 . Und eilend uns klagen , daß unsere
An gen min Thranen rinnen und unsere
* Auge >, lieber mit Wasser stießen ; * v . i . re .

19 . Das ; man ein kläglich Geschrcy höre
zu Zion , nemlich also : Ach wie sind wir
so gar verftöret und zu Schanden gewor¬
den ! Wir müssen das Land raumen , denn
sie haben unsere Wohnunaen geschleifet .

20 . So höret nun , ihr Weiber , des
HErrn Wort , und nehmt zu Ohren
seines Mundes Rede ; lehret eure Töch¬
ter weinen , und eine lehre die andere
klagen , nemlich also :

21 . Der Tod * ist zu unfern Fenstern her -
eingefallen und in unsere Palläste gekom¬
men , die Kinder zu würgen aus der Gasse ,
und die Jünglinae aus der Straße .

» Jc - l 2 , 9 .
22 . So spricht der -HErr : Sage : Der

Menschen * Leichname sollen lie en , wie
der Mist auf dem Felde , und wie Gar¬
ben hinter den Schnittern , die niemand
sammlet . * c . 7 , zz . c . 19 , 7 .

2z . So spricht der HErr : Ein Weiser
rühme sich nicht seiner Weisheit , ein Star¬
ker rühme sich nicht semcrStärke , einRri -
cher rühme sich nickt seines Rcichchums ;

24 . Sondern wer siel ) rühmen will ,
der * rühme sich des; , daß er mich wis¬
se und kenne , dass Ich der -HErr bin ,
der Barmherzigkeit , Recht und Ge¬
rechtigkeit über aus Erden ; denn sol¬
ches gefallt mir , sprimr der -HErr .

« Ps . za , - , >ave . i , zi .
25 . Siehe , cs kommt die Zeit , spricht

der HErr , daß ich heimsuchen werde
alle , die Beschnittenen mit den Unbe¬
schnittenen ;

26 . Nemlich Egypten , Juda , Edom , die
Kinder Ammon , Moab , und alle , die
in den Oertcr n der Wüste wohnen . Denn
alle Heiden haben unbeschnittene Vor¬
haut ; aber das ganze Haus Israel hat
ein * unbcschnittcnes Herr . * 5Mos .zo , 6 .

Aposr . 7 ,
Das 10 Lapircl .

Nicht di« Götzen , solidem GOtt allein soll man
fürchten und anrufen .
r . ^ > öret , was der HErr zu euch vom

Hause Israel redet .
« . So spricht der HErr : Ihr sollt nickt

der Heiden Weise lernen , und sollt euch
nickt fürchten vor den Zeichen des Him¬
mels , wie die Heiden sich rürchten .

z . Denn der Heiden Götter sind lauter
nichts . * Sie hauen im Walde einen
Baum , und der Werkmeister macht sie
mir dem Beil , * Es . 44 , iz .

4 . Und schmückt sie mit Silber und
Gold , und heftet sie mit Nägeln und
Hämmern , daß sie nicht Umfallen .

5 . Es sind ja nichts , denn Säulen über¬
zogen . Sic * können nicht reden ; so
muß man sie auch tragen , denn sie kön¬
nen nicht gehen . Daruin sollt ihr euch
nicht vor ihnen fürchten : denn sie kön¬
nen weder helfen , noch Schaden lhun .

« Ps . 115, ? - 7 .
6 . Aber dir , * HErr , ist niemand gleich ;

Du bist groß , und dein Name ist aroß , und
kannst es mit dcrThat beweisen . * Ps .7i , iy .

7 . Wer sollte dich nicht * fürchten , du
König der Heiden ? Dir sollte man ja ge¬
horchen : denn es ist unter allen Weisen
de ^ Heiden , und in allen Königreichen dei¬
nes gleichen nicht . * Ps . zz , 8 . Off . 15 , 4 .

8 . Sie sind allzumal Narren und Tho¬
ren ; denn cinHolz muß ja ein nichtiger
Gottesdienst seyn .

9 . Silbernes Blech bringt Man auf dem
Meer her , Gold aus Uphas , durch den
Meister und Goldschmid zugerichtet ;
gelbe Seide und Purpur zicht man ihm
an , und ist alles der Weisen Werk.

10 . Aber der HErr ist ein rechter
GOtt , ein lebendiger GOtt , ein ewiger
König . Vor seinem Zorn * bcbct die
Erde , und die Heiden können sein Dro¬
hen nicht ertragen . * Ez . 2z , z2 .

11 . So sprechet nun zu. ihnen also : Die
* Götter , so den Himmel und Erde nicht
gemacht haben , müssen vertilget werden
von der Erde und unter dem Himmel .

» Aposi . i -> , 26 .
12 . Er aber hat * die Erde durch seine

Kraft gemacht , und den Weltkreis berei¬
tet durch seine Weisheit , und den Him¬
mel ausgebreitet durch seinen Verstand .

' I Mvs . I , 6 . !c.
iz . Wenn * er donnert , so ist des Was¬

sers die Menge unter dem Himmel , und
ziehet die Nebel aus vom Ende der Erde ;
er H macht dieBlitze im Regen , und läßt
den Wind kommen aus heimlichen Oer -
tern . * Ps . iZA , 7 . H Hiob Z8 , 25.

14 . Alle
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i ; . Alle * Menschen sind Raren mit
ihrer Kunst , und alle Goldschmiede stehenB Schanden mit ihren Bildern ; denn
ihre Götzen -si sind Trügerey , und haben
kein Leben . * c . Z >, 17 . H Bar . 6 , Zi .

iA. Es ist eitel nichts , und ein verfüh¬
rerisches Werk ; sie müssen umkommen ,
wenn sie heimqesucht werden .

16 . Aber also ist der nicht , der Jakobs
Schatz ist ; sondern Er ist es , der alles ge¬
schaffen hat , und Israel ist sein Erbtheil .
* Ec heißt HErr Zebaoth . * Es. 51 , 15 .

17 . Thue dein Gewerbe weg aus demLan -
de , die du wohnest in der vesten sSradt ^ .

18 . Denn so spricht der HErr : Siche ,
ich will die Einwohner des Landes auf
dismal verschleudern : und will sic äng¬
stigen , daß sie es fühlen sollen .

iy . Ack meines Jammers und Herze¬
leids ! Ich denke aber : Es ist meine
Plage , ich * muß sie leiden . * Ps. 77 , n .
ach Meine Hütte ist zerstöret , und alle

meine Seile sind zerrissen . Meine Kin¬
der sind weg , und nicht mehr vorhan¬
den . Niemand richtet meine Hütte wie¬
der auf , und mein Gezclc schlagt nie¬
mand wieder auf .

21 . Denn die Hirten sind zu Narren
geworden , und fragen nach dem HErrn
nicht ; darum können sie auch nichts
rechts lehren , sondern alle Heerden sind
zerstreuet .

22 . Siehe , es kommt ein Gcschrey
daher und ein großes Beben aus dem
Lande von Mitternacht , daß die Städte
Zuda verwüstet , und zur Drachenwoh¬
nung werden sollen .

2z . Ich weiß , HErr , daß * des Men¬
schen Thun stehet nicht in seiner Ge¬
walt , und stehet in niemandes Macht ,
wie er wandele oder seinen Gang richte .

* Hiob Z4 , 21. Spr . 21.
24 . Äichrige mich , * -HErr , doch mir

LNaaße , und nicht in deinem Grimm ,
auf daß du mich nicht aufreibcsi .

« c. 41 , 2« . Ps . ü , 2 . Ps . z8 , 2 . Hab . 1, 12.
25 . Schutte * aber deinen Zorn über

die Heiden , so dich nicht kennen , und
über die Geschlechter , so deinen Na¬
men nicht' anrufen . Denn sie ha¬
ben Jakob aufgcfressen und verschlun¬
gen ; sie haben ihn aufgeräumet und
seine Wohnung verwüstet .

Ps . 7S , 6 .

Das ii Lapitel .
GOttes Bund . Der Juden Übertretung . Iec

remiä Lebensgefahr .

r . A > is ist das Wort , das zu Jeremia ae -
schahe vom HErrn , und sprach :

2 . Höret die Worte dieses Bundes ,
daß ihr sie denen in Juda und den Bür¬
gern zu Jerusalem saget ,

g . Und sprich zu ihnen : So spricht der
HErr , der GOtt Israels : * Verflucht
sey , wer nicht gehorcht den Worten die¬
ses Bundes , * ZMos. 27 , 26 . Ps.110 , 21 .

Gal . z , 10 .
4 . Den ich euren Vätern gebot des

Tages , da ich sie aus Egy tenland füh-
rete aus dem eisernen Ofen und sprach :
* Gehorchet meiner Stimme, und thut ,
wie ich euch geboten habe , so sollt ihr
mein Volk seyn , und Ich will euer
GOtt scyn . * c >7 , 2z .

Z . Auf daß ich den Eid halten möge ,
den ich euren Vätern geschworen h be ,
ihnen zu geben * ein Land , darinnen Milch
und Honig fließet , wie es denn heutiges
Tages stehet . Ich antwortete, und sprach :
HErr , ja , es sey also . * 1 Mos. 12 ,
" 6 . Und der HErr sprach zu mir : Pre¬
dige alle diese Worte in den Städten
Juda und auf den Gaffen zu Jerusalem ,
und sprich : Höret die Worte dieses Bun¬
des , und thüt darnach .

7 . Denn ich habe euren Vätern bezeu¬
get von dem Tage an , da ich sic aus
Egyptenland führete , bis auf den heu¬
tigen Tag ; und zeugete früh und sprach :
Gehorchet meiner Stimme .

8 . Aber sie * gehorchten nicht , neigten
auch ihre Ohren nickt - so ,idem ein jegli¬
cher ging nach seines bösen Herzens Ge -
dünken . Darum will ichk auch über sie e -
hen lassen alle Worte dieses Bundes , den
ich geboten habe zu thun , und sie doch
nicht darnach gethan haben . * 0. 7 , 24 . 26 .

y . Und der HErr spra 0 zu mir : Ich
weiß wohl , wie sie in Juda und zu Je¬
rusalem sich rotten .

io . Sie kehren sich eben zu den Sün¬
den ihrer v eigen Väter , welche auch
nicht gehorchen wollten meinen Worten ,
und folgten auch andern Göttern nach ,
und dieneten ihnen . Also hat das Haus
Israel und daS Haus Juda fimmerdach
meinen Bund gebrochen , den ich mit
ihren Vätern gemacht habe.

Aaa 2 n . Daß-
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n . Darum siehe , spricht der HEir ,

ich will ein Unglück über sie gehen lassen ,
dem sie nicht sollen entgehen mögen ; und
* wei n sie zu mir schrcyen , will ich sie
nicht hören . * Spr . 1 , 28 . Es . 1, 15 .

12 . So lc ß ,denn die Städte Juda und die
Bürger zu Jerusalem hinqehen und zu den
Götter , sch eycn , denen sie geräuchert ha¬
ben ; abe - * sie werden ihnen nicht helfen
in ihrer Noth . * c .2 , 28 . 5Mos . z2 , g7 .g8 .

ig . Denn * so manche Statt , so manche
Götter hast du , Juda : und so mm che
G .' ssen zu Jer usalem sind , so manchen
Schandaltar habt ihr aufgerichtct , dem
Baal zu räuchern . * Hos . io , l . c . 12 , 12 .

14 . So bitte * Du nun nicht für dis
Volk , und thue kein Flehen noch Gebet
für sie ; denn ich will sie nicht hören ,
wenn sie zu mir schrcyen in ihrer Noth .

» c. 7 , 16 . c. 14 . II .

iZ . Was haben meineFreunde in meinem
Hause zu schaffen ? Sic treiben alle Schalk¬
heit , und meinen , das heilige Fleisch soll
es von ihnen nehmen ; u , d wenn sie
Uebel thun , sind sie guter Dinge darüber .

16 . Der HErr nannte dich einen grü¬
nen , schönen , fruchtbaren Oehlbaum :
aber nun hat er mit einem großen
Mordgeschrey ein Feuer um dcnsclbigcn
angezündet , * daß seine Aeste verderben
müssen . * Röm . 11 , 17 .

17 . DcnnderHErr Zebaoth , der dich ge -
pflanzet hat , hat dir ein Unglück gedrohet ,
um der Bosheit willen des Hauses Is¬
rael und des Hauses Juda , welche sie
treiben , daß sie mich erzürnen mit ihrem
Räuchern , das sic dem Baal thun .

18 . Der HErr hat mirs geoffenbarct ,
daß ich cs weiß , und zeigte mir ihr
Vornehmen .

19 . Reinlich , daß sie mich , wie ein
armes * Schaf , zur Schlachtbank füh¬
ren wollen . Denn ich wußte nicht , daß
sie wider mich berathschlagct hatten , und
gesagt : Laßt uns den Baum mit sei¬
nen 'Früchten verderben , und ihn aus
dem Lande der Lebendigen ausrotten ,
dcß seines Namens nimmermehr ge¬
dacht werde . * Es . sz , 7 - t Pst Uz , 5 -

- 20 . Aber du , HErr Zebaoth , du ge¬
rechter Richter , der du * Nieren und Ker¬
zen prüfest , laß mich deine Rache über
sie sehen ; denn ich habe dir meine Sache
bekohlen . - * Ps . 7 , io . : c .

2 : . Darum spricht der HErr also wi¬
der die Männer zu Anatholh , die dir
nach deinem Leben stehen , und sprechen :
Weissage uns nicht im Namen des
HErrn , willst du anders nicht von un¬
fern Händen sterben .

22 . Darum spricht der HErr Zebaoth
also : Siche , ich will sie heimsuchen ;
ihre junge Mannschaft sollen mit dem
Schwcrdt getödtct werden , und ihr «
Söhne und Töckter Hungers sterben ,
daß nichts von ihnen überbleibe :

2z . Denn ich will über die Männer zu
AnathothUnglück gehe : lassen desJahrs ,
wenn sie heimgesucht werden sollen .

Das 12 Lapircl .
Der Gcttloson Glückseligkeit nimmt bald ein End«.
i . <^ Grr , wenn ich gleich mir dir rech »

tcn wollte , so behältst Du dcch
Recht ; dennoch muß ich vom Reckt mit
dir reden . Warum * gehet cs doch den
Gottlosen so wohl , und die Verräther ha -
ben alles die Fülle ? * Hiob2 ! , 7 . Ps >7Z ,z .f.

2 . Du pflanzest sie , daß sie wurzeln
und wachsen und bringen Frucht ; du
lassest sie viel von dir rühmen , und züch¬
tigest sic nickt .

g . Mich aber , HErr , kennest du ,
und sichest mich , und prüfest mein Herz
vor dir . Aber du lässest sie freu gehen ,
* wie Schafe , daß sie geschlachtet wer¬
den ; und sparest sie , daß sic gewürgct
werden . * 2 Petr . 2 , 12.

4 . Wie lange soll doch das Land so
jämmerlich stehen , und das Gras auf
dem Felde allenthalben verdorren um der
Einwohner Bosheit willen , daß beides
* Vieh und Dogel nimmer da sind ?
Denn sie sprechen : Ja , er weiß viel , wie
cs uns gehen wird . * c . 9 , 10.

5 . Wenn dich die müde machen , die
zu Fuße gehen ; wie will dies gehen ,
wenn du mit den Reutern laufen sollst ?
Und so du im Lande , da es Friede
ist , Sicherheit suchest ; was will mit
dir werden bey dem hvffärtigen Jor¬
dan ?

6 . Denn es verachten dich auch deine
Brüder und deines Vaters Haus , und
schreiten Zeter über dick . Darum ver¬
traue du ihnen nicht , wenn sie gleich
freundlich mit dir reden .

»7. Darum habe ick mein Haus ver¬
lassen



w Weinberg verdorben . _ Ieremn

^ Kn müssen , und mein Erbe weiden ,
nnd meine liebe Seele in der Feinde

6 » Hand geben . ,

^ 8 . Mein Erbe ist mir geworden wie
ein Löwe im Walde , und brüllet wider

' mich ; darum bin ich ihm gram ge -

^ worden . ^ ^

^ y . Mein Erbe m wie der sprenglichte

^ Vogel , um welchen sich die Vögel samm -
? len . Wohlauf und sammlet euch , alle

,ch Fcldthiece , koinmt und fresset .
' ic >. Es haben Hirten , und derer viele ,

meinen Weinberg verderbet und meinen

-M Acker zertreten ; ' sic haben meinen sckö -

^ ^ neu Acker zur Wüste gemacht , fie haben
cs öde gemacht .

, in Jck > sehe bereits , wie es so jam -

iix mcrlich verwüstet ist ; ja das ganze band

^ ist wüste . Aber cs ^ will es niemand

Ä - i " Herzen nehmen . * Es . Z7 , i .
12 . Denn die Verstörer fahren daher

über alle Hügel der Wüste , und das fres -

sende Schwerdt des HErrn von einem

^ Ende des Landes bis zum andern ; und
kein Fleisch wird Frieden haben ,

iz . Sie säen * Weizen , aber Disteln

werden sie ernten ; sie lassen es ihnen

saver werden , aber sie werden es nicht

^ .7 genießen ; sic werden ihres Einkommens

nicht froh werden , vor dem grimmigen

Zorn deS HErrn . * 5Mos . 28 , 38 .^ os. 8 , 7 . c. , 0 , iz . - >agg . i , 6 .

14 . So spricht der HErr wider alle

>̂ . . . meine böse Nachbarn , so das Erbtheil

^ antasten , . das ich meinem Volk Israel

>,. Äl ausgetheilct habe : Siehe , ick will sw aus

ihrem Lande ausreissen , und das Haus

»fr Juda aus ihrem Mittel reissen .

15 . Und wenn ich sie nun ausgerissen

habe ; will ich mich wiederum über sic

" > erbarmen , und will einen jeglichen zu

seinem Erbtheil , und in sein Land wie -

der bringen .

16 . Und soll geschehen , wo sie von

" meinem Volk lernen werden , daß sie

^ - ! * schwören bey meinem Namen : So
wahr der HErr .,ckcbet , wie sie szu -

vor ĵ mein Volk gelehret haben schwo¬

ll ken bey Baal ; so sollen sie unter
meinem Volk erbauet werden .

l- Mos . 6 , lZ. c. w , 20 .

Wo sie aber nicht hören wollen ;

^ - so will ich solches Volk ' ausreissen und

,, Mbringcn , spricht der HErr .

; rs . iz . Gü rtel versteckt . 745

Das iz Lapirel .
Straf - der Iud - i, , in Bildnisse » vom le .nrne »

Gürtel und Weinlegc !.

i - lKto spricht der HErr zu mir : Gehe
hin , amd kaufe dir einen leine¬

nen Gürwl , und gürte damit deine Len¬

den , und mache ihn nicht naß .
2 . Und ich kaufte einen Gürtel nach

dem Befehl des HErrn , und gürtete

ihn um meine Lenden ,

z . Da geschähe des HErrn Wort zum
andern mal zu mir , und svrach :

4 . Nimm den Gürtel , den du gekauft

und um deine Lenden gegürtet hast ; und

mache dich auf , und gehe hin an den

Phrath , und verstecke ihn daselbst in

einen Steinritz .

5 . Ich ging hin , und versteckte ihn

am Phrath , wie mir der HErr gebo¬

ten hatte .

6 . Nach langer Zeit aber svrach der

HErr zu mir : Mache dich auf , und

gehe hin an den Phrath , und hole den
Gürtel wieder , den ich dich hieß daselbst

verstecken .

7 . Ich ging hin an den Phrath , und

grub auf , und n chm den Gürtel von dem

Ort , dahin ich ihn versteckt hatte ; und

siehe , der Gürtel war verdorben , daß
er nichts mehr taugte .

8 . Da geschähe des HErrn Wort zu

mir , und sprach :

y . So spricht der HErr : Eben also
will ick auch verderben die große Hof¬

fart Juda und Jerusalems .
10 . " Das böse Volk , das meine Worte

nicht hören will , sondern gehen * hin

nach Gedünken ihres Herzens , und fol¬

gen andern Göttern , daß sie denselbi -

gen dienen und anbcten ; sie sollen wer¬
den wie der Gürtel , der nichts mehr

taugt . * c . n , 8 . c . 16 , 12 .
5 Mos . 29 , 19 .

11 . Denn gleichwie ein Mann den Gür¬

tel um seine Lenden bindet ; also h ' be

ick , spricht der HErr , das ganze Haus

Israel und das ganze Haus Juda um

mich gegürtet , daß sie mein Volk seyn

sollten , zu einem Namen , Lob und

Ehren ; aber sie wollen nicht hören .
12 . So sage ihnen nun dis Wott : So

spricht der HErr , der GOtt Israels :

Es sollen alle Legel mit Wein gefüllet wer¬
den . So werden sie zu dir sagen : Wer

Aaa z wem



74 " Gedrohetc Verwüstung . Ieremia 7? . 74 . Theure Zeit .
weiß das nickt , daß man alle Leget mit
Wein füllen soll ?

7z . So sprich zu ihnen : So spricht der
HE ". : Siche , ick will lle , die in diesem
kande wohnen , die Könige , so auf dem
Stuhl Davids sitzen , die Priester und P 0 -
phelen , und alle Einwohner zu Jerusalem
füllen , daß sie trunken werden sollen .

14 . Und will einen mit dem andern ,
dir Väter samt den Kindern , zerstreuen ,
spricht de ^ Ew ; und will weder schö¬
ner , - och übe . sehen , och barmherzig
sey über ihrem Verderben .

75 . So höret nun , und merket auf und
trotzet nicht ; denn dcrHErr hat es geredet .

16 . Geben dem HErrn , eurern GOtt ,
die Ehre : ehe denn es finster werde , und
ehe eure Füße sich an den dunkeln Ber¬
gen stoße : daß ihr des Lichts wartet ,
so er es doch gar finster und dunkel
mack - n wird .

17 . Wollt ihr aber solches nicht hören ,
so nun meine Seele doch heimlich weinen
übe solcher Hoffart ; meine * Augen müs¬
sen mit Thra . e » stießen , daß des HErrn
Heerde gefangen wird . * c . y , i . 0. 74 , 17 .

78 . S t dem Könige und der Königin :
Setzet euch herunter , denn die * Krone
der Herrlichkeit ist euch von eurem Haupt
gefallen . , * Klagst5 , i6 .

7y . Die Stad c gegen Mittag sind ver¬
schlossen , und ist niema d , der sie aufthue ;
das ganze Jud -t ist rein wcggeführet .

20 . Hebet eure Augen . üf und sehet ,
wie sie von Mitternacht daher kommen .
Wo ist nun die Heerde , so dir befohlen
war , deine he : . liche Heerde ?

21 . W s willst du sagen , wenn er dich
so h >. msuchen wird ? Denn du hast sie
so gewöhnet wider dich , daß sie Fürsten
und Häupter seyn wollen . Was gilts ? cs
wird dir * Angst ankommen , wie einem
Weibe in Kindes nöthcn . * c. 22 , 2g .

- Kön . 1Y , Z .
22 . Und wenn du in deinem Herzen sa¬

ge: willst : Warum begegnet doch mir
solches ? Um der Menge willen deiner Mis -
seth t sind dir deine Saume aufgedcckr ,
und deipeSchenkelsmit Gewalt ^ geblcßet .

2Z . Kann auch ein Mohr seine Haut
wandeln , oder ein P rder seineFlecken ?
So * könnet Ihr auch Gutes thun , weil
ihr des Bösen gewohnt seyd . * Ps§Z , 20.

24 . Darum will ich sie zerstreuen , wie !
Stoppeln , die vor dem Winde aus der ^
Wüste verwebet werden . * Hiob 21 , 1g .

Ps . 4 . Dan . 2 , z ; .
25 . Das soll dein Lohn seyn und dein

Theist den ick dir zugcmcffen habe , spricht
der .HErr . Darum , daß du meiner per - >
gessen hast , und verlassest dich auf Lügen :

26 . So will Ick » auch deine Säume
hoch anfdecken gegen dir , daß man deine
Scham wohl sehen muß .

2 ' . Denn ick habe gesehen deine Ehc -
brecbcrcy , deine Geilheit , deine freche
Hurcr ' i) , ja deine Greuel , beides auf
Hügeln und auf Aeckern . Wehe dir , Je¬
rusalem ! Wenn willst du doch immer
mehr gereiniget werden ?

* Das 14 Lachtest
Dürre und HungerEt !, ; Jeremiä Fürbitte .

i . dT^ is ist das Wort , das der HZcr
zu Ieremia sagte , vonderthem

reu Zeit :
2 . Juda * liegt jämmerlich , ihre Tho -

rc stehen elend , es stehet kläglich auf
dem Lande ; und ist zu Jerusalem eine
große Dürre . * Klagl . i , z . 4 .

z . Die Großen schicken die Kleinen
nach W sser ; aber wenn sie zum Brun¬
nen kommen , finden sie kein Wasser und
bringen ihre Gefäße leer wieder . Sie
gehen traurig und betrübt , und verhül¬
len ihre Häupter ;

4 . Darum , daß die Erde lechzet , weil
es * nicht regnet auf die Erde . Die Acker¬
leute gehen traurig , und verhüllen ihre
Häupter . * 1 Köu . 17 , 1. 7 .

5 . Denn auch die Hindinnen j so auf
dem Felde werfen , verlassen die Jun¬
gen ; weil kein Gras wachst .

6 . Das Wild stehet auf den Hügeln ,
und schnappet nach der Luft , wie die
Drachen , und verschmachtet , weil kein
Kraut wächst .

7 . 2lch HErr , unsere * Misscrha -
ren haben cs ja verdienet , aber hilf
doch um deines Namens willen :
denn unser Ungehorsam ist gross, da¬
mit wir wider dich geständiger haben .

8 . Du bist der Trost Israels , und ihr
Nothhclfer : warum stellest du dich , als
wärest du ein Gast im Lande , und alS
ein Fremder , der nur über Nacht dar¬
innen bleibt ?

y . War -



^ Falsche Propheten . Iercmia 14 . 15 . Di -' rerley Plagen . 74z
"!^ " yTMarum stellest du dick als ein Held ,
^ ^ dcr verzagt ist , und als ein Riese , der nicht

M -„ kann ? Du bist doch ja unter uns ,
E ' r , und wir heiaen * nach deinem Na -

^ M » ; verlas? urs nickt . * 0 .15 , 16 . Es. 15 , 7 .
5 , . 10 . So spricht der HErr von diesem

Boik : Sie laufen gerne hin und wieder ,
und bleiben nicht gerne daheim ; darum

^ will ihrer der HErr nick ' , sondern er
^ denkt nun an ihre Misscthat , und will

K.. ihre Sünden heimsuchen .
-ck 11. llnd der HErr sprach zu mir :

« Du sollst nicht für dis Volk um Gnade
^ Men . * 0. 7 , 16 . c . 11 , 14 .
^^ 12 . Denn ob * sie gleich fasten , so will

jch doch ihr Flehen nicht hören ; und ob
sie f- Brandopfer und Spcisopfer b ' in -
gen , so gefallen sic mir doch nicht : son -

K dem Ich will sie mit dem Schwerdt ,
Hunger und Pestilenz aufreiben

» N . a . I I » -. />, ro .
^ iz . Da sprach ich : Ach HErr HErr ,
/ siehe , die Propheten sagen ihnen : Ihr

"7^ werdet kein Schwerdt sehen , und keine
. . a - Zhxurung bey euch haben , sondern ich will

euch guten Frieden geben an diesem Ort .
di ^ 14 . Und der HErr sprach zu mir : Die
esd « Propheten weissagen falsch in meinem

Namen ; ich h . bc sie nickt gesandt , und ih -
r ' s nen nichts besohlen , und nichts mit ihnen
, r.s> geredet ; sie predigen euch falsche Gesich¬

te , Deutung , -s- Abgöttcrcv und ihres
77 , Herzens Trügcrey . * 0. 6 , 14 . 0 . 25 , 21 .
^ c. 27 , 14 . 1; . s . 2 >̂, y . t ; Mos . IZ, 2 . Z. Ü. « .
. -K 15 . Darum so spricht der HErr von den

Propheten , die in * meinem Namen weis-
sagen , so Ich sie doch nicht gesandt habe ;
und sic dennoch predigen , cs werde kein

s ' Schwerdt nock Theurung in dis Land
kommen : Solche Propheten sollen ster¬

il 2 durch Schwerdt und Hunger .
» 5 Mrs . 18 , 20 .

Mch 16 . Und das Volk , dem sie weissagen ,
sollen vom Schwerdt und Hunger auf den

rchld Gassen zu Jerusalem hin und her liegen ,
F " aß sie niemand begraben wird ; also

auch ihre Weiber , Söhne und Töchter ;
ki ^ . u » d will ihre BoSH it über sie schütten .

' 7 - Und du sollst zu ihnen sagen dis Wort :
^ - 'lsim * Augen fließen mit Thräncn Tag

und Nacht , und hören nicht auf ; denn dir
jksem ck ' ngtrau , die Tochter meines Volks , ist
Mm -.! Zreuljch zerpl -gt und jämmerlich geschla -

M ' . « c . 9 , 1 . Klaql . 1 , 16 . c . 2 . 18 .
l

l8 . Gehe ick hinaus aus das Feld , siehe ,
so liegen da Erschlagene mir dem
Schwerdt ; <omme ich in die î tadt , so
licien da vor Hunger Verschmachtete .
Denn cs müssen auch dieProvhetcn , da¬
zu auch die P iesrer , in ein Land ziehen ,
das sie nicht kennen .

iy . Haft du denn Juda verworfen ?
Oder hat deine Seele einen Ekel an Zion ?
Warum hast du uns denn so geschlafen ,
daß uns niemand heilen kann ? Wickhöff -
ten , cs sollte Friede werden ; so kommt
nichts Gutes : wir hofften , wir sollten
heil werden ; aber siehe , so ist mein-
Schaben da . * c . 8 , i 5 - Hiob 50 , 2 ^

20 . HErr , * wir erkennen unser gottlo¬
ses Wesen , und unserer Väter Misse ! hat ;
denn wir haben wid r dich gesündigct .

- Ps . 10 -!, 6 .
21 . Aber um deines Namens willen laß

uns nicht geschändet werden ; laß den
Thron deiner He rachkcit nicht verspottet
werden ; gedenke doch , und laß deinen
Bund mit uns nicht aufhören .

22 . Cs ist doch j a unter der Heiden Götzen
keiner , derRegen könnte geben ; so kann der
Himmel aich nicht regnen . Du bist ja doch
der HErr , unser GO : t , ans den wir hof¬
fen ; denn Du kannst * solches alles thun .

' -piol , 10 . c. Z8 , 2; . 2ü .
Das 15 Lapirel .

Strafe äeer die UnbMcrtigeu .
i . -t Ind der HErr sprach zu mir : Und

wenn g !eich * Mose und Samuel vor
mir ständen , so habe ich doch kein Her ; zu
diesem Volk ; rreibe sie weg von mir , und
laß sic hinfahren . * Ps - 99 , 6 . Ez . 14 , 14 -

2 . Und wenn sie zu dir sagen : Wo sol¬
len wir hin ? So sprich zu ihnen : So
spricht der HErr : Wen * der Tod trifft ,
den treffe er ; wen das Schwcrdt^ trifft ,
den treffe cs ; wen der Hunger trifft , den
treffe er ; wen das Gefangniß trifft , den
treffe es . * 0. 45 , 11 . Zach . 11 , 9 .

5 . Denn ick will sie hcimsuchcn mit
* viercrlcv Plagen , spricht der HErr :
Mil dem Sckwcrdt , daß sic erwürget wer¬
den ; mit Hunden , die sie schleifen sollen ;
mit den Vöaeln des Himmels und mit
Thiercn auf ' Erden , daß sic gefressen und
verweset werden sollen . * Ez . 14 , 21 .

4 . Und ick will sie in allen Königreiche »
aufErden hm und her treiben lassen , * um
Manasse willen ,des Sohnes Jehiskta , des

Aaa a. Kö



744 Hader wider Jeremra . Jeremia 15 . 76 . GOtt tr iftet ihn .
Kön .gs Juda ; deßhaioen , das er zu Je - net ; denn es ist * das Feuer in meinem
rupiem beaange hat . * 2Kön . 2i , ii . ft Zorn über euch angegangen . * c . i7 , 4 .22Z / 2^ . 2 ZZ, A 5 Z2, 22 . 5, 7 .

5 . Wer *will sich denn deiner erbarmen , 15 . Ach HErr , Du weißt cs ; gedenke
Jerusalem ? Wer wird denn Mttleiden an uns , und nimm dich unserer an , und
mi dir haben ? Wer wich denn hinge -- rache uns an unsern Verfolgern . Nimm
hen , und dir Frieden erwerben ? uns auf , und verziehe nicht deinen Zorn

6 . Du Haft * mich verlassen , spricht der über sie : denn du weißt , daß wir um
HIrr , und bist mir abgefallen : darum deinet willen geschmahet werden ,
habe ich meine Hand ausgesireckt wider 16. Jndesi cnrhaire uns * dein Wort ,
dich , daß ich dich verderben will ; ich wenn wir es krigen ; und dasselbe
bin des Erb rmens müde . * Es. 1, 2 . 4 . dein Wort ist unsers -Herzens Freude

7 . Ich will sie mit der * Wo <fschaufel
zum Lande hinaus worfeln : und will mein
Volk , so von seinem Wesen sich nicht be¬
kehr n will , zu ei ' el Waisen machen und
umb ingen . * Mach . z , 12 . Luc . z , 17 .

8 . Es sollen mir mehr Witrwcn unter
ihnen werden , denn des Sandes am
Meer ist . Ich will über die Mutter der
jun en Mannschaft ommen lassen einen
offenbarlichen Verderber , und die Sradt
damit plötzlich und unversehens über¬
fallen l ssen .

9 . Daß die , so sieben Kinder hat , soll
elend siyn und von Herren seufzen . Denn
* ihre Sonne soll bey hohem Tage umer¬
gehen , daß b -' ides ihr Ruhm und Freude
ein Ende haben soll . Und die klebrigen
will ich ins Schwerdt geben vor ihren
Feinden , spricht der HErr .

' AmoS » , 9 . '
10. Ach meine * Mutter , daß du mich ge¬

boren hast , wider den jederm nn hadert
und zankt im ganzen Lande . Habe
ich doch weder auf Wucher geliehen
noch genommen , doch flucht mir jeder¬
mann . * c . 20 , 14 .

11 . Der HErr svrach : Wohlan , ich
will eurer etliche übrig keh lten , denen
es soll wiede woh geh n ; und will
euch zu Hülfe kommen in der Noch und
An ^ st unser den Feinden .

12 . Meinest du nicht , daß etwa ein
Eise - sey , welches önnte das Eisen und
Erz von Mitcernacht zerschlagen ?

iz . Ich will aber zuvor euer Gut und
Schätze in die * Rappuse geben , daß
ihr nichts dafür krigen sollt ; und das
um aller eurer Sunden willen , die ihr
in allen euren Grenzen begangen habt .

» c. 17, Z. öjcck . 2z , 46 .
14 . Und will euch zu euren Feinden

bringen in ein Land , das ihr nicht ken-

und Trost : denn wir sind ja nach dei¬
nem Namen genannt , -HErr , GVtt
Zebaoth . * Ps . 119 , 4g . Es. 4z , 7 .

17 . Wir gesellen uns nicht zu den
* Spöttern , noch freuen uns mit ihnen ;
sondern bleiben allein vor deiner Hand :
denn du zürnest sehr mit uns .

» P >. I , I . Pf . 24 , 4 . 5.
18 . Warum wahret dcch unser Schmerz

so lange , m - d * unsere Wunden sind so
gar böse , daß sie niemand heilen kann ?
Du bist uns geworden , wie ein Born , der
nicht mehr quellen will . * c . zo, 12 . 15.

19 . Darum spricht do HErr also : * Wo
du dich zu mir hältst , so will ich mich zu
dir Hallen , und sollst mein Prediger blei¬
ben . Und wo du die Frommen lehrest
sich sondern von den bösen Leuten , so
sollst du mein Lehrer seyn . Und ehe Tu
solltest zu ihnen fallen , so müssen sie eher
zu dir ftallen . * Jac . 4 , 8 .

20 . Denn ich habe dich wider dis Volk
zur vestcn ehernen Mauer aemacht ; eb
sie wider dich streiten , sollen sie dir dcch
* nich ' s anhadcn : denn ch Ich bin bey dir ,
daß ich dir helfe und dich errette , sp . icht
der HErr . * e . i , i8 . chEs, 4l , io . Jer .igy .

21 . Und will dich auch erretten aus
der Hand der Bösen , und erlösen aus
der Hand der Tyrannen .

Das 16 Tapire ! .
Die Juden sollen gen Babe ! geführte , und »«»

Launen wieder erlöset werden .

i . H kud des HErrn Wort geschähe zu
mir , und sprach :

2 . Du sollst keinssöeib nehmen , und weder
Söhne nochTöchter zeugen an diesemOrt .

g . Denn so spricht der HErr von den
Söhnen und Töchtern , so an diesem Drt
geboren werden , dazu von ihren Müt¬
tern , die sie gebären , und von ihren Vä¬
tern , die sie zeugen in diesem Lande :
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Sie sollen an Krankheiten sterben ,

und weder beklaget noch * begraben wer¬

den ; sondern s / llen Mist werden auf dem

knnde , dazu durch das Schwerdt u -d

bunger umkommen , und ihre Leichname

sollen der Vögel des Himmels und der

xhiere auf Erden Speise seyn * e . 14 , 16 .

x. Denn so spricht der HErr : Du sollst -

nicht zum Trauer -Hause gehen , und sollst

auch nirgend hin zu klagen gehen , noch

Mitleiden über sie haben ; denn ich habe

,'wincn Frieden von diesem Volk wegge¬
nommen , spricht der HErr , samt mei¬

ner Gnade und Barmherzigkeit :

6 . Daß beides Große und Kleine sollen

m diesem Lande sterben , und nicht * be¬

graben noch beklaget werden , und nie¬

mand wird sich über sie zerritzen noch

kahl machen . * c . 22 , 18 . 19 .

7 . Und man wird auch nicht unter sie

Brodt ausrhcilen über der Klage , sie zu

trösten über der Leicke ; und ihnen auch

nicht aus dem Trostbccher zu trinken ge¬
ben über Vater und Mutter .

8 . Darum sollst du in kein Trinkhaus

gehen , bey ihn n zu sitzen , weder zu
essen noch zu trinken .

9 . Denn so spricht der HErr Zebaoth ,

der GOtt Israels : Siehe , ich will an

diesem Ort * aufheben , vor euren Augen

und bey eurem Leben , die Stimme der

Freude rmd Wonne , die Stimme des

Bräutigams und der Braut . * c . 7 , zg .

10 . Und wenn du solches alles diesem

Volk gesagt hast , und sic zu dir sprechen

werden : * Warum redet der HErr über

uns alles dis große Unglück ? Welches

ist die Missethat und Sünde , damit wir

wider den HErrn , unsern GOtt , ge -

sündiget haben ? * 1. 5 , 19 .

11. Sollst du ihnen sagen : Darum , daß

eure Väter mich verlassen , spricht der

HErr , und andern Göttern gefolget ,

denselbigen gedienet , und sie angebetet ;

mich aber verlassen , und mein GeseN
nicht gehalten haben ;

ir .' Und * Ihr noch ärger thut , denn

eure Väter . Denn siehe , ein jeglicher lebt

nach seincs -j-bösm Herzens Gedunken , daß

er mir nicht gehorche . * ( .7 , 26 . ch t .7 .24 .
iz . Darum will ich euch aus diesem Lan -

de stoßen in ein Land , davon weder ihr

noch eure Väter wissen : daselbst sollt ihr

ander , : Göttern dienen Tag und Nacht ,

daselbst will ich euch keine Gnade erzei cn .

14 . Darum siehe , es kommt die Zeit ,

spricht derHErr , daß man nicht mehr

sagen wird : So wahr der HErr lebt ,

der die Kinder Israel aus Egyptenland

geführet hat ;

15 . Sondern : So wahr der HErr

lebt , der die Kinder Israel geführet hat
aus dem Lande der Mitternacht und aus

allen Ländern , dahin er sie verstoßen

hatte . Denn ich will sie wieder bringen

in das Land , das ich ihren Vätern ge¬

geben habe .

16 . Siehe , ich will viele Fischer aus -

scnden , spricht der HErr , die sollen sie

fischen ; und darnach will ich viele Jager

aussenden , die sollen sie fangen auf allen

Bergen und auf allen Hügeln und in al¬

len Stcinritzen .

77 . De n * meine Au en sehen auf alle

ihre Wege , daß sie vor mir sich nicht

verholen können ; und ihre Missethat

ist vor meinen Augen unverborgen .
' c. 2z , 24 . Sir . 27 , 28 -

78 . Aber zuvor will ich ihre Missethat

und Sünde zwiefach b zahlen ; darum ,

daß sie mein Land mit den Leichen ihrer

Abgötterei ) verunreiniget , und mein

Erbe mit ihren Greueln voll gemacht

haben .

19 . HErr , du bist meine Stärke und
R -rafr , und meine Zuflucht in der

Oic -th . Die Heiden werden zu dir kom¬

men von der Weit Ende , und sagen : Unse¬

re Väter haben f . lsche und nichtige Göt¬

ter gehabt , die nichts nützen können .

20 . Wie kann ein Mensch Götter ma¬

chen , die nicht Götter sind ?

21 . Darum siehe , nun will ich sie leh¬

ren , und meine Hand und Gewalt ih¬

nen kund thun , daß sic erfahren sollen ,

ich heiße der HErr .

Das 17 Lapircl .Abgötterei ), Vertrauen auf die Creaturen , Entheilig
guug des Sabdaths re. sind UnaLben alles Unglücks .

i . ĉ - xie Sünde Juda ist geschrieben mit
eisernen Griffeln , und mit spitzigen

Demanten geschrieben , und auf die Ta¬

fel ihres Herzens gegraben , und auf die

Hörner an ihren Altären ;
2 . Daß ihreKinder gedenken sollen der¬

selben Altäre und Haine , bey den grü¬

nen Bäumen , auf den hohen Bergen .Aaa 5 2 . H.ber
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z . Aber ich will deine * Höhen beides

auf Bergen und Feldern , samt deiner
Habe und allen deinen Schätzen , in die
HRappuse geben ; um der Sünde willen ,
in allen deinen Grenzen begangen .

" -S°s . w , 8 . rc . ii , iz . c. 20 , 5. Ezcch . ch , 46 .
4 . Und du sollst aus deinem Erbe versto¬

ßen werden , das ich dir gegeben habe ;
und will dich * zu Knechten deiner Feinde
machen , in einem Lande , das du nicht
kennest ; denn ihr habt -j- ein Feuer mei¬
nes Zorns angezündet , das ewiglich bren¬
nen wird . ^ 0 .15, 14 . 5Mos . g2 , 22 .

5 . So spricht der HErr : Verfiuclar ist
Ser Mann , Ser sich aus * Menschen
verlaßt , und hält Fleisch für seinen
Arm , und mir seinem -Kerzen vom
-HErrn rveicht . * Ps . n8 , 8 . Ps . 146 , g .

6 . Der wird se » n * wie die Heide in der
Wüste , und wird nicht -j- sehen den zu¬
künftigen Trost ; sondern wird bleiben in
der Dürre , in der Wüste , in einem un¬
fruchtbaren Lande , da niemand woh¬
net . * 0. 48 , 6 . Ps . 102 , 7 . -j- Ps . 68 , 7 -

7 . Gesegnet aber * ist der Mann ,
der sich auf den HErrn verläßt , und
Ser HErr seine Zuversicht ist .

' Ps . 2 , I2 . Ps . 146 , 5. Ss. Z0 , I8 .
8 . Der ist * wie ein Baum am Wasser

gepflanzet , und am Bach gewurzclt .
Denn obgleich eine Hitze kommt , fürch¬
tet er sich doch nicht , sondern seine Blät¬
ter bleiben grün , und sorget nicht ,
wenn ein dürres Jahr kommt , son¬
dern er bringet ohne Anfhören Früch¬
te . * Ps . ! , z . Ps . 52 , 12 . E ; ech . 47 , i2 .

y . Es ist das -Herz ein trotziges und
verzagtes Ding , wer kann cs er¬
gründen ?

io . Ich * derHErr kann das Herz er¬
gründen , und die Nieren prüfen : und
ch gebe einem jeglichen nach seinem Thun ,
nach den Früchten seiner Werke .

» Ps . 7 , 10 . rc. 7 Rom . 2 , 6 . : c.
n . Denn gleichwie ein Doel , der sich

über Euer setzet und brütet sie nicht aus ;
also ist der , so unrecht Gut * sammlet :
denn er muß davon , wenn er es am we¬
nigsten achtet , und muß doch zuletzt
Spott dazu haben . * Ps . zy , 6 . 7 .

12 . Aber die Stäte unsersHAligthums ,
« emlich der Thron göttlicher Ehre , ist
slstzeit vest geblieben .

Denn , HErr , du bist die Hoffnung

Sabbathsseier .
Israels . Alle , die dich veilassAi ^ ichs-
sen zu Schanden werden , und die Ab¬
trünnigen müssen in die Erde geschri ^
bcn werden ; denn sie * verlassen den
HErrn , die Quelle des lebendigen
Wassers .

c. 2 , iz .
14 . Heile du mich , HErr , so wer¬

de ich heil ; hilf du mir , so ist „ , ir
geholfen : denn Du bist mein Ruhm .

15 . Siehe , sie * sprechen zu mir : Wo
ist denn des HErrn Wort ? lieber , laß
her gehen . * Es. z , iy .

16 . Aber ich bin darum nicht von dir
geflohen , mein Hirte ; so habe ich Men¬
schenrage nicht begehret , das weißt Du ;
was ich geprediget habe , das ist recht
vor dir .

17 . Sey du mir nur nicht schrecklich ,
meine Zuversicht in der Noch .

18 . Laß sie zu Schanden werden , die
mich verfolgen , und mich nicht : laß sie
erschrecken , und mich nicht ; laß den
Tag des Unglücks über sie gehen , und
zerschlage sie zwiefach .

19 . So spricht der HErr zu mir : Gehe
hin und tritt unter das Thor des Volks ,
dadurch die Könige Juda aus - und Ange¬
hen , und unter alle Thore zu Jerusalem ,

20 . Und sprich zu ihnen : Höret des
HErrn Wort , ihr Könige Juda , und
ganz Juda , und alle Einwohner zu Je¬
rusalem , so zu diesem Thor Angehen .

21 . So spricht der HErr : Hütet euch ,
und traget keine Last am Sabbathtage
durch die Thorc hinein zu Jerusalem ,

22 . Und führet keine Last am Sabbath -
tage aus euren Häusern , und »Hut keine
Arbeit : sondern heiligetde » Sadbakhtag ,
* wie ich euren Vätern geboten habe .

' 2 Mos . 20 , 8 . f . ; Mos . 5, 1; . 14 .
2g . Aber sie * hören nicht , und neigen

ihre Ohren nicht ; sondern bleiben hals¬
starrig , daß sie mich ja nicht hören ,
noch sich ziehen lassen . * c. 7 , 24 . 26 .

c. n , 8 .
24 . So ihr mich hören werdet , spricht

der HErr , daß ihr keine Last traget * dcs
Sabbathtages durch dieser Stadt Thorc
ein ; sondern densclbigcn heiliget , daß ihr
keine Arbeit an demst lbigen Tage thut :

- N . 58 , rss ^
2Z . So sollen auch durch dieser Stadt

Thore aus - und Angehen Könige und Für¬
sten . die auf dein Stuhl Davids sitzen , und

^ rei -
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10 . So es aber Böses rhut vor meinen

Augen , daß cs meiner Stimme nicht gc -
hoechet , so soll mich auch reuen das Gu¬
te , das ich ihm verheißen hatte zu thun .

11 . So sprich nun zu denen in Juda ,
und zu den Bürgern zu Jerusalem : So
spricht der HErr : Siehe , Ich bereite
euch ein Unglück zu , und habe Gedanken
wider euch : darum * kehre sich ein jegli¬
cher von seinem be sin Wesen , und f - bessert
euer Wesen und Thun . * c .2Z, Z. rc . -70 .7 , z .

12 . Aber sie sprechen : Da * wird
nichts aus : wir wollen nach unsern Ge¬
danken wandeln , und ein jeglicher thun
nach Gcdünken seines bösen Herzens .

* c. 6 . 16 . St - 65 , 2.
iz . Darum spricht der HErr : Fragt

doch unter den Heiden , wer hatjedeßglei -
chen gehöret , daß die Jungfrau Israel
so gar greuliches Ding thut ?

14 . Bleibt doch der Schnee langer auf
den Steinen im Felde , wenn es vom Li -
bano herab schneyet ; und das Regen -
wasser verschießt nicht so bald , als mein
Volk meiner vergißt ,

iz . Sie räuchern denGöttern , und richten
Aergerniß an auf ihren Wegen für und
für , und ehe « auf ungebahntenStraßen ,

16 . Auf daß ihr Land zur Wüste wer¬
de , ihnen zur ewigen Schande , daß , wer
vorüber gehet , sich verwundere und den
Kopf schüttele .

17 . Denn ich will sie durch einen Ost¬
wind zerstreuen vor ihren Feinden ; ich
will ihnen * den Rücken und nicht das
Antlitz zeigen , wenn sie verderben .

* c. 2 , 27 .
18 . Aber sie sprechen : Kommt , und laßt

uns wider Jeremian rathschlagen ; denn
die Priester können nicht irren im Gesetz ,
und die Weisen können nicht fehlen mir
Rathen , und die Propheten können
nicht unrecht lehren . Kommt her , laßt
uns ihn mit der Zunge todtschlagen ,
und nichts geben auf alle seine Rede .

19 . HErr , habe Acht auf mich , und
höre die Stimme meiner Widersacher .

20 . Ist es recht , daß * man Gutes mit
Bösem vergilt ? Denn sie haben meiner
-fSeele eine Grube gegraben . Gedenke
doch , wie ich vor dir gestanden bin , daß
ich ihr Bestes redete , und deinen Grimm
von ihnen wendete . * iMos . 44 , 4 .

t Pf. zr , 7.
21 . So
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reiten und fahren , beides auf Wagen
Md Rossen , sie und ihre Fürsten , samt
Kn , die in Juda und Jerusalem woh -
M ; und soll diese Stadt ewiglich be¬
wohnet werden ,

26 . Und sollen kommen aus den Städ¬
te Juda , und die um Jerusalem her
lMn , und aus dem Lande Benjamin ,
aus den Gründe ' « , und von den Gebir¬
gen , und vom Mittag , die da bringen
Brandopfer , Opfer , Speisopfer , und
Weihrauch , zum Hause des HErrn .

27 . Werdet ihr mich aber nicht hören ,
daß ihr den Sabbathtag heiliget , und
keine Last traget durch die Thore zu Je¬
rusalem ein am Sabbalhtage : so will
ich ein * Feuer unter ihren Thoren an -
ftecken , das die Hauser zu Jerusalem
verzehren und nicht gelöschct wer den soll .

' G . I/ ZI. Ezech . 2Z, 47 . Amos ; , 6 .

Das >8 Lapirel .
Dchre Buße erhält . Nubußferkigkeil verdirbt .

I , k? *. is ist das Wort , das geschähe vom
HErrn zu Je : emia , und sprach :

2 . Mache dich auf und gehe hinab in
des Töpfers Haus ; daselbst will ich dich
meine Worte hören lassen ,

z . Und ich ging hinab in des Töpfers
Haus ; und siehe , er arbeitete eben auf
der Scheibe .

4 . Und der Topf , den er aus dem Thon
machte, mißneth ihm unter den Händen .
Da inachte er wiederum einen andern
Topf, wie es ihm gefiel .

5 . Da geschähe des HErrn Wort zu
mir , und sprach :

6 . * Kann ich nicht auch also mit euch
umgehen , ihr vom Hause Israel , wie die¬
ser Töpfer ? spricht der HErr . Siehe , wie
der Thon ist in des Töpfers Hand , also
fiyd auck ihr vom Hause Israel in meiner
Hand . "chs.45 , 9 . Weish . iZ, 7 . Röm . 9 , 21 .

7 . Plötzlich * rede ich wider ein Volk
und äxönigxeich , dasi ich es aus -
rorrcn , zerbrechen und verderben
wolle . * c . i , io .

8 - Wo * sichs aber bekehret von
feiner Bosheit , dawider ich rede ; so
soll mich auch reuen das Unglück ,
das ich ihm gedachte zu thun .

Ion . z . io .
9 . und plötzlich rede ich von einem

-Kolk und Königreich , daß ich es bauen
und pflanzen wolle .
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21 . So strafe nun ihre Kinder mitHun - das Th -l BcnHinnom , sondern Würqe -

ger , und laß sie in das Schwerdt fallen / thal heißen wird .
daß ihre Wewer ohne Kinder und Witt - 7 . Denn ich will den Gottesdienst Ju -
wen seyn , und ihre Männer zu Tode ge - da und Jerusalems dieses Orks zerstören ,
schlagen und ihre junge Mannschaft im und will sie durch das Schwerdt fallen
Streit durch das Schwerdt erwürget lassen vor ihren Feinden unter der Hand
werdenderer , so nach ihrem Leben stehen , und

22 . Daß ein Geschrei ) aus ihren Häusern will * ihre Leichname den Vögeln des
gehör ' t werde , wie du plötzlich habest Himmels urch den Thieren auf Erden zu
Kriegsvolk über sie kommen lassen . Denn fressen geben ; * c . 7 , zz .
sie haben eine Grube gegraben , mich zu 8 . Und will diese Stadt wüste machen
fangen , und meinen Füßen Stricke gelegt , und zum Spott , daß alle , die vorüber

2z . Und weil Du , HErr , weißt alle ihre
Anschläge wider mich , daß sie mich tödten
wollen : so vergib * ihnen ihre Missethat
nicht , und laß ihre Sünde vor dir nicht
ausgetilget werden . Laß sie vor dir qe -
stürzet werden , und handele mit ihnen
nach deinem Zorn . * ^ . 129 , 14 . 15 .

Das 19 Lapirel .
Zerstörung Jerusalems mit Zerbreckmng des irde¬

nen Krugs vorgebildet .

1 . (^ 0 spricht der HErr : Gehe hin ,
und kaufe dir einen irdenen Krug

vom Töpfer , samt etlichen von den Ael -
testen des Volks und von den Nettesten
der Priester ;

2 . Und gehe hinaus ins Thal BenHin -
nom , das vor dem Ziegelthor liegt ; und
predige daselbst die Worte , die ich dir sage ,

z . Und sprich : Höret des HErrn
Wort , ihr Könige Juda ,und Bürger zu
Jerusalem , so spricht der HErr Ze¬
baoth , der GOtt Israels : Siehe , ich
will * ein solches Unglück über diese Sta¬
te gehen lassen , daß , wer es hören wird ,
ihm die Ohren klingen sollen ;

- l S >1N1. Z, lt . rKdu . 21 , 12.
4 . Darum , daß sie mich verlassen , und

diese State einem fremden Gott gegeben
haben , und andern Göttern darinnen
geräuchert haben , die weder sie , noch ihre
Vater , noch die Könige Juda gekannt
haben ; und haben diese State voll un¬
schuldigen Bluts gemacht ,

z . Denn sie haben dem Baal Höhen
gebauet , ihre * Kinder zu verbrennen
dem Baal zu Brandopfern , welches ich
Ihnen weder gebo en , . noch davon gere¬
det habe , dazu in mein Her ; nie gekom¬
men ist . * c. 7 , zi .

6 . Darum siehe , es wird die Zeit
kommen , spricht der HErr , daß man
diese State nicht mehr Thopheth , noch

gehen , werden sich verwundern über alle
ihre Plage , und ihrer spotten . * c . i8 , i6 .

c . g -^ iz . c . 50 , 1z . zMvs . 26 , z2 .
y . Ich will sie lassen * ihrer Söhne und

Töchter Fleisch fressen , und einer soll des
andern Fleisch fressen , in der -j- Noch und
Angst , damit sie ihre Feinde und die , so
nach ihrem Leben stehen , bedrängen
werden . * 5Mos . 28 , 5Z . rc . Luc . 19 , 4z .

10 . Und du sollst den Krug zerbrechen vor
den Männern , die mit dir gegangen sind ;

11 . Und sprich zu ihnen : Sosprichtder
HErr Zebaoth : Eben wie man eines
Töpfers Gefäß zerbricht , das nicht mag
wieder ganz werden ; so will ich dis Volk
und diese Stadt auch zerbrechen ; und
sollen dazu im * Thopheth begraben wer¬
den , weil sonst kein Raum seyn wird
zu begraben . * 0. 7 , 52 .

12 . So will ich mit dieser Stäke,
spricht der HErr , und ihren Einwoh¬
nern umgehen , daß diese Stadt werden
soll , gleichwie Thopheth .

iz . Dazu sollen die Häuser z« Jerusalem
und die Häuser der Könige Juda ebenso
unrein werden , als die Stäce Thopheth ;
ja , alle Häuser , da sie auf den Dächern
geräuchert haben allem Heer des Him¬
mels , und andern Göttern Trankopfer
geopfert haben .
" 14 . Und da Jeremia wieder von Tho¬
pheth kam , dahin ihn der HErr gesandt
hatte zu weissagen ; trat er in den Vor¬
hof am Hause des HErrn , und sprach
zu allem Volk :

15 . S0 spricht derHErr Zebaoth , derGOtt
Israels : Siehe , ich will über diese Stadt
und über alle ihre Städw alles das Unglück
kommen lassen , das ich wider sie geredet
habe ; darum , daß sie h lsstarrig sind ,
und meine Worte nickt hören wollen .

Dar
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Das 20 ckapirel . ten und allenthalben schrecken : Hui ,

L ^ bEin '̂ verklaget ihn . Wir wollen ihnverkla -
kA> a aber Pashur , ein Sohn Jmmers , gen , sprechen alle meine Freunde und

des Priesters , so zum Obersten iin Gesellen , ob wir ihn ubervvrtheilen , und
Hause des HErrn gesetzt war , Jeremia ihm bekommen mögen , und uns an ihm
kdrete solche Worte weissagen ; rachen .

2 . Schlug er den Propheten Jeremia , n - Aber der^ HErr ist * bey mir , wie
und warf ihn in das Gewölbe unter dem
Oberthor Benjamin , welches am Hau¬
se des HErrn ist .

z . Und da cs Morgen ward , zog Pas -
hur Jeremiam aus dein Gewölbe . Da
sprach Jeremia ; » ihm : Der HErr heißt
dich nicht Pashur , sondern Magur
um und um .

4 . Denn so spricht der HErr : Siehe , ich
will dich samt allen deinen Freunden in die
Furcht geben , und sollen fallen durch das
Schwerdt ihrer Feinde , das sollst du mit
deinen Augen sehen . Und will das ganze
Juda in die Hand des Königs ; u Babel
übergeben ; der soll sie wegführen gen
Babel , und mit dem Schwerdt tödten .

5 . Auch will ich alle Güter dieser Stadt ,
samt allem , das sie gearbeitet , und alle
Kleinodien , und alle Schätze der Könige
Juda in ihrer Feinde Hand geben , daß
sie dieselbtgen rauben , nehmen und gen
Babel bringen . * E '. zy , 6 .

6 . Und du Pashur , sollst mit allen dei¬
nen Hausgenossen gefangen gehen und
gen Babe ! kommen ; daselbst sollst du
sterben und begraben werden samt allen
deinen Freunden , welchen du Lügen
predigest .

7 . HErr , du hast mich überredet , und
ich habe mich überreden lassen ; du bist
mir zu stark gewesen , und hast gewon¬
nen : aber ich bin darüber zum Sport
geworden täglich , und jedermann ver¬
lacht mich .

8 . Denn seit ich geredet , gerufen und
gepredigt habe von der Plage und Verstö -
rung , ist mir des HErrn Worr zum
Hohn und Spott geworden täglich .

y . Da dachte ich : Wohlan , ick will sei¬
ner nicht mehr gedenken und nickt mehr
in seinem Namen predigen . Aber cs
ward in meinem Herzen wie ein bren¬
nendes Feuer in meinen Gebeinen ver¬
schlossen , daß ich cs nicht leiden konnte ;
und wär-e schier vergangen .

10 . Denn ich höre , wie mich viele schel -

ein starker Held : ch darum werden meine
Verfolger fallen , und nicht obliegen ; son - "
dern sollen kehr zu Schanden werden ,
darum , daß sie so thörlich handeln ; ewig
wird die Schande seyn , der man nicht
vergessen wird . * 0 . 1 , 8 . 19 . c . 15, 20 .

G . 41 , 10 . 7Ps . 27 , 2 .
12 . Und nun , HErr Zebaoth , der du

die Gerechten prüfest , * Nieren und Herz
stehest , laß mich deine Rache an ihnen
sehen , denn ich habe dir meine Sache
befohlen . * Ps. 7 , io . rc .

iz . Singet dem HErrn , rühmet den
HErrn , der des Armen Leben aus der
Boshaftigcn Händen errettet .

14 . Verflucht * sey der Tag , darinnen
ich geboren bin ; der Tag müsse ungeftg -
net seyn , darinnen mich meine Mutter
geboren hat . * c . 15 , 10 . Hiob z , i . f.

c. 10 . is .
15 . Verflucht sey der , so meinem Va¬

ter gute Bolsch -ssc brachte , und sprach :
Du hast einen jungen Sohn ; daß er ihn
fröhlich machen wollte .

16 . Derselbi . eMann müsse seyn , * wie
die Städte , so der HErr umgckehret
urd ihn nicht gereuet hat ; und müsse des
Morgens hören ein Geschren , und des
Mittags ein Heulen . * 1 Mos. 19 , 24 . 25 .

17 . Daß du mich doch nicht getödtet
hast im Mutterleibe , daß meine 'Mutter
mein Grab gewesen , und ihr Leib ewig
schwanger geblieben wäre .

18 . Warum bin ich doch aus Mutter-
leibe hervor gekommen , daß ich solchen
Jammer und Herzeleid sehen muß ,
und meine Tage mit Schanden zu¬
bringen ?

Das 21 Lapirel .Von Eroberung der Stabt Jerusalem . und Zed ^
klä Gefüngniß .
i . tf > is ist das Wort , so vom HErrn

^ geschähe zu Jeremia , da der Kö¬
nig Zedekia zu ihm sandte Pashur , den
Sohn Malchja , und Zephanja , den Sohn
Maeseja , des Priesters , und ließ ihm
sagen :

2 . Fra »
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2 . Frage dock den / HErrn für uns .

DennNebucadRe ; ê , der .König zu Babel ,
streitet wider uns ; daß der HErr doch
mit uns thun wolle nach allen seinen
Wundern , damit er von uns abzöge ,

z . Jcremia sprach zu ihnen : So saget
Zedekia :

4 . Das spricht der HErr , der GOtt Is¬
raels : Siehe , ich will dieWaffen z rück
wenden , die ihr in euren Händen habt ,
damit ihr streitet wider den König zu
Babel und wider die Chaldäer , welche
euch draußen an der Mauer belagert
haben ; und will sie zuhauf sammlcn mit¬
ten in der Stadt .

5 . Und Ich will wider euch streiten mit
ausgerccktcr Hand , mit starkem Arm ,
mit großem Zorn , Grimm und Unbarm¬
herzigkeit .

6 . Und will dieBürger dieserStadt schla¬
gen , beide Menschen und Vieh , daß sie
sterben sollen durch eine große Pestilenz .

7 . Und darnach , spricht der HErr , will
ich Zedckia , den König Juda , samt sei¬
nen Knechten und dem Dock , das in die¬
ser Stadt vor der Pestilenz , Schwerdt
und Hunger übe . bleiben wilD , geben in
die Hand NebucadRezars , des Königs zu
Babel , und in die Hand ihrer Feinde und
in die Hand derer , * so ihnen nach dem
Leben stehen ; daß er sie mit der Scharfe
des Schwerdts also schl - gc , daß kein
Schonen , noch Gnade , noch Barmherzig¬
keit da sey . * 2 Mos . 4 , i (- . 2 Sam . 4 , 8 .

8 . Und sage diesem Volk , so spricht der
HErr : * Siehe , ich lege euch vor den
Weg zum Leben und den Weg zum
Tode . * 5Mos . ii , 26 .

y . Wer * in dieser Stadt bleibt , der wird
sterben müssen durchs Schwerdt , Hunger
und Pestilenz : wer aber hinaus sich gibt
zu den Chaldäern , die euch belagern , der
soll lebendig bleiben , und soll sein Leben
als eine Ausbeute behalten . * c . z8 , 2 .

io . Denn ich habe inein Angesicht über
diese Stadt gerichtet zum Unglück und zu
keinem Guten , spricht der HErr . Sie
soll dem Könige zu Babel übergeben wer¬
den , daß er sie mit Feuer verbrenne ,

n . Und höret des HErrn Wort , ihr
vom Hause des Königs Juda .

12 . Du Haus Davids , so spricht der
HErr : Haltet dep * Morgens Gericht , und

errettet dm Beraubten aus des Frevlers
Hand ; auf daß m ' inHGrimm nicht aus¬
fahre , wie ein Feuer , und brenne also , daß
niemand löschen möge , um eures bösen
Wesens willen . * c . 22 , 3 . He . ^ , 20 .

ig . Siehe , spricht der HErr , ich
dir , die du wohnest im Grunde , in dem
Felsen und auf der Ebene , und sprichst :
Wer will uns überfallen , oder in unsere
Veste kommen '?

14 . Ich will euch heimsuchen , spricht
der HErr , nach der Frucht eures
Thuns ; ick will ein Feuer anzündcn in
ihrem Walde , das soll alles umher ver¬
zehren .

Das 22 Lapircl .
Mcm SrcgeutciiMiit , Strafe dreyer Könige , Je -

ahns , und Jcchanja .
spricht der HErr : Gehe hinab

in das Haus deS Königs Juda ,
und rede daselbst dis Wort ,

2 . Und svrich : * Höre des HErrn
Wort , du König Juda , der du auf dem
Stuhl Davids sitzest , beide du und deine
Knechte , und dein Volk , die zu diesen
Thmcw einzchen . * 0. 17 , 20 .

g . So svricht der HErr : Hallet
* Recht und Gerechtigkeit , und er¬
rettet den Beraubten von des Frevlers
Hand ; und schindet nicht -f die Fremd¬
linge , Waisen und Wittwen ; und thut
niemand Gewalt , und vergießet nickt
unschuldiges Blut an dieser State .

* c. 2 l , ^ 2Mos . 22 , 2l .
4 . Werdet ihr solches thun ; so * sol¬

len durch die Thorc dieses Hauses cinzie -
hen Könige , die auf Davids Stuhl
sitzen , beides zu Wagen und zu Roß ,
samt ihren Knechten und Volk . * 0.17 ,25 .

5 . Werdet ihr aber solchem nickt ge¬
horchen , so habe ich bey mir selbst ge¬
schworen , spricht der HErr , dis Haus
soll verhöret werden .

6 . Denn so spricht der HErr von
dem Haufe des Königs Juda : Eilend ,
du bist mir das Haupt im Libanon ;
was gilt cs , ich will dich zur Wü¬
ste und die Städte ohne Einwohner
macken ?

7 . Denn ick habe Verderber über dick
bestellet , einen jeglichen mit seinen Waf¬
fen ; die sollen deine auserwählre
Cedern umhauen , und in das Feuer
werken .

8. So
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z . So werden viele Heiden vor dieser

Aadt übergehen , und unter einander

sagen : * Warum hat der HErr mit die¬
ser großen Stadt also gehandelt ?

* l Kön . 9 , 8 .

0 . sind man wird antworten : Darum ,

daß sic den Bund des HErrn , ihres GOt -

tcs , verlassen , und andere Götter angebe¬

tet , und densclbigen gedienet haben .
10 . * Weinet nickt über die Todten , und

arämct euch nicht darum : weinet aber

über den , der dahin gehet ; denn er nim¬

mer wieder kommen wird , daß er sein

Vaterland sehen möchte . * 2 Chr . 35 , 25 .

11. Denn so spricht der HErr vonSal -
lum , dem Sohne Josia , des Königs Juda ,
welchcrKönig ist an Statt seines Vaters

Josia , der von dieser State hinaus gezo¬
gen ist : Er wird nicht wieder Herkommen ;

' 12 . Sondern muß sterben an dem Ort ,

da er hin gefangen geführet ift , undwird

dis Land nicht mehr sehen .

ig . wehe Sem , der sein -Haus mit
Sünden bauet , und seine Gemächer

mir Unrecht ; der seinen Nächsten um¬

sonst arbeiten laßt , und * gibt ihm sei¬

nen Lohn nicht ; * z Mos . 19 , iz . re .

14 . Und denkt : Wohlan , ich will mir

ein großes Haus bauen und weite Pallaste ;

und läßt ihm Fenster darein hauen , und

mit Cedern täfeln , und roth mahlen .

15 . Meinest du , du wollest König seyn ,

weil du mit Cedern prangest ? Hat dein

Vater nicht auch gegessen und getrunken ;
und hielt dennoch über dem Recht und

Gerechtigkeit , und ging ihm wohl ?
16 . Er half dem Elenden und Armen

zum R ' cht , und ging ihm wohl . Isis

nicht also , daß solches heißt , mich recht

erkennen ? spricht der HErr .

17 . Aber deine Augen und dein Herz

stehen nicht also ; sondern auf deinen

Geh , auf unschuldiges Blut zu vergießen ,

?u freveln und urterzuftoßcn .

18 . Darum sp icht der HErr von Jo -

Mm , dem Sohne Josia , dem Köni¬

ge Juda : Man wird ihn nicht klagen :

Ach Bruder , ach Schwester ! Man

wird ihn nicht klagen : Ach Herr , ach

Kdler ! * '. Kön . iz , zo .
iy . * Er soll wie ein Esel begraben wer¬

ben , zcrschleift und hinaus geworfen

vor die Thore Jerusalems . * Es . 34 , z .

20 . Ja dann gehe hinauf auf den Li¬

banon , und schreye , und laß dich hören

zu Basan , und schreye von Abarim ;

denn alle deine Liebhaber sind jämmer¬
lich umgebracht .

21 . Ich habe dirs vorher gesagt , da cs

noch wohl um dich stand ; aber du spra¬

chest : Ich will nicht hören . Also hast du
dein Lebetag gethan . daß du meiner

Stimme nicht gehorchest .

22 . Der Wind weidet alle deine Hirten ,

und deine Liebhaber ziehen gefangen da¬

hin ; da mußt du doch * zu Spott und

zu Schanden werden , um aller deiner

Bosheit willen . * 0. 25 , 9 . 18 .

2z . Die du jetzt im Libanon wohnest ,

und in Cedern nistest ; wie schön wirst

du sehen , wenn dir * Schmerzen und

Wehe kommen werden , wie einer in

Kindesnöthen ? * 1 . 4 , 21 . Hos . 12 , 12 .Mi » . 4 , 10 . Sir 48 , 21

24 . So wahr Ich lebe , spricht der

HErr , wenn * Chanja , der Sohn Jo -

jakims , der König Juda , ein Siegel¬

ring wäre an meiner rechten Hand ; so
wollte ich dich doch abreissen ," 2 Chron . zü , y .

2Z . Und in die * Hände geben derer , die

nach deinem Leben stehen und vor wel¬

chen du dich fürchtest ; nemlich in die

Hände NebucadRezars , des Königs zu

Babel , und der Chaldäer . * c. 21 , 7 .
26 . Und will * dich und deine Mutter ,

die dich geboren hat , in ein anderes Land

treiben , das nicht euer Vaterland ist ; und

sollst daselbst sterben . * 2 Kön . 24 , 12 . 15 .

27 . Und in das Land , da sie von Her¬

zen gerne wieder hin wären , sollen sie
nicht wieder kommen .

28 . Wie ein elender , verachteter , ver -

ftoßner Mann ist doch Chanja ? ein um

wecthes Gefäß ! Ach ! wie ist er doch

samt seinem . Samen so vertrieben , und

in ein * unbekanntes Land geworfen ?

29 . O Land , Land , Land , höre deS

HErrn Wort :

Ho . So spricht der HErr : Schreibet
an diesen Mann für einen Verdorbnen ;

einen Mann , dem cs sein Lebetag nicht

gelinget . Denn er wird das Glück
nicht haben , daß jemand seines Samens

auf dem Stuhl Davids sitze und fördce

in Juda herrsche .
Da -



7Z2 Messias vcrhemen ._ > -rcmia 25 . Falsche Propheten .
Das 2z Lapirel .

Die böse Hieten und fai ,ch: Propheten werden
beschrieben und aestraft ; Christus , der gute -Hirne
und große Prophet , verheißen .

i . A ^ ehe * euch Hirten , die ihr die
Heerde meiner Weide umbringet

und zerstreuet , spricht der HErr .
' V ; ech. iz , 2 . f . c. Z4 , 2 . s.

2 . Darum spricht der HErr , der GOtt
Israels , von den Hirten , die mein Volk
weiden : * Jhr habt meine Heerde zer¬
streuet , und verstoßen , und nicht besucht .
Siehe , ich will euch heimsuchen um eures
bösen Wesens willen , spricht der HErr .

» Ioh . >2 , 8 -
z . Und ich will die klebrigen merner

Heerde sammlen aus allen Landern , dahin
ich sie verstoßen habe ; und will sie wie¬
der bringen zu ihren Hürden , daß sie
sollen wachsin und viel werden .

4 . Und ich will Hirten über sie sehen , die
sie weiden sollen , daß sie sich nicht mehr
sollen fürchten , noch erschreck n , noch
hcimgesucht werden , spricht der HErr .

5 . Siehe , * es kommt die Zeit , spricht
der HErr , daß ich dem David H ein ge¬
rechtes Gewächs erwecken will : und soll
* * cin König seyn , der wohl regieren
wird , und Recht und Gerechtigkeit auf
Erden anrichten . * c . zo , z . H Es . 4 , 2 .1c.

" Cs . Z2 , I .

6 . Zu dersilbigen Zeit * soll Juda ge¬
holfen werden , und Israel sicher wohnen .
Und dis wird sein Name siyn , daß
man ihn nennen wird : -HErr , der
unsere -ß Gerechtigkeit ist . * c . zz , 16 .

Es. 4 ; , i7 ." s- i Cor . >, zc>.
7 . Darum siehe , * cs wird die Zeit kom¬

men , spricht der HErr , daß man nicht
mehr sagen wird : So wahr der HErr
lebt , der die Kinder Israel aus Egypt -en -
land gefähret har ; * c . 16 , 14 . 15 .

8 . Sondern : So wahr der HErr lebt ,
der den Samen des Hauses Israel hat
heraus geführet , und gebracht aus dem
Lande der Mitternacht , und aus allen
Landen , dahin ich sie verstoßen hatte ,
daß sie in ihrem Lande wohnen sollen .

y . Wider die Propheten .
Mein Herz will mir in meinem Leibe
buchen , alle meine Gebeine zittern , mir
ist wie einem trunkenen Manne , und wie
einem , der vom Wein taumelt , vor
dem HErrn und vor seinen heiligen
Worten ;

10 . Daß das Land so voll Ehebrecher
ist , daß das Land so jämmerlich stehet ,
daß es so verflucht ist , und die Auen in
der Wüste verdorren ; und ihr Leben ist
böse , und ihr Regiment taugt nicht .

11 . Denn beides Propheten und Prie¬
ster sind Schalke , und finde auch in mei¬
nem Hause ihre Bosheit , speicht der
HEr - .

12 . Darum ist ihr * Weg , wie ein glatter
Weg im Finstern , darauf sic gl . iteü und
fallen . Denn ich will Unglück über sie
kommen lassen , das Jahr ihrer Heimsu¬
chung , spricht der HErr . * Ps . z ; , 6 .

ig . Zwar bey den Propheten zu Ia -
märia sähe ich Thoi heit , daß sie weissag¬
ten durch Baal , und verführten mein
Volk Israel .

14 . Aber bey den Propheten zu Jeru¬
salem sehe ich Greuel , wie sie ehebre¬
chen , und gehen mit Lägen um , und
* starken die Boshaftigen , auf daß sich
ja niemand bekehre von seiner Bosheit .
Sie sind alle vor mir , gleich wie Sodom ,
und ihre Bürger , wie Gomorra .

' » Ezc » . iz , 22 .

15 . Daruin spricht der HErr Zebaoth
von den Propheten also : * Siehe , ich
will sie mit Wermuth speisen , und mit
Galle tranken ; denn von den Prophe¬
ten zu Jerusalem kommt Heuchelei) aus
ins ganze Land . * c. y, rz.

16 . So spricht der HErr Zebaoth :
* Gehorchet nicht den Worten der Pro¬
pheten , so euch weissagen . Sie betrugen
euch ; denn sie predigen ihres Herzens
Gesicht , und nicht aus des HErrn
Munde . * c . 6 , i4 . 0 . 14 , 14 . c. 27 , 14 . 1>

17 . Sie sagen denen , die mich lä¬
stern : Der HErr hat es gesagt , es
wird euch wohl gehen . Und allen ,
die * nach ihres Herzens Dünkel wan¬
deln , sagen sie : Es wird kein Unglück
über euch kommen . * c . " , 24 . Es . 6z , 2.

Matth . 7 , ' >z . i ; .
18 . Denn * wer ist im Rath des HErrn

gestanden , der sein Wort gesehen und ge¬
höret habe ? Wer hat sein Wort vernom¬
men und gehöret ? * Röm . 11 , zg - tl -

iy . Siehe , cs wird ein * Wetter des
HErrn mit Grimm kommen , und
ein schreckliches Ungewitlcr den Gott¬
losen auf den Kopf fallen . * c . 50 , 27

Ps . 11. ü . . . .
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20 . Und * des HErrn Zorn wird nicht
Nachlassen , bis er thue und ausrichte ,
n>ss er im Sinn hat : hernach werdet
ihr es wohl erfahren . * c . zo , 24 .

21 . Ich * sandte die Propheten nicht ,
noch liefen sie ; ich redete nicht zu ihnen ,
noch weissagten sie . * 0. 14 , 54 . 20.

22 . Denn wo sie bey meinem Rath
blieben , und hatten meine * Worte mei¬
nem Volk geprediget : so hatten sie dassel¬
be von ihrem bösen Wesen , und von ih¬
rem bösen Leben bekehret . * 1 Petr . 4 , 11.

2z . Bin Ich nicht ein GOtt , der nahe
ist , spricht der HErr , und nicht ein
GOtt , der ferne sen ?

24 . Meinest du , daß sich jemand * so heim¬
lich verbergen könne , daß ich ihn nicht se¬
he ? spricht der HErr . Bin Ich es nicht ,
der Himmel und Erde füllet ? spricht der
HErr . * 1.16 , 17 . Sir . 2g , 28 . Eph . 4 , ro .

25 . Ich höre es wohl , daß die Prophe¬
ten predigen , und falsch weissagen in
meinem Namen , und sprechen : Mir
hat geträumet , mir hat geträumet .

26 . Wenn wollen doch die Propheten
aufhören , die falsch weissagen und ihres
Herzens Trägerey weissagen ,

27 . Und wollen , daß mein Volk mei¬
nes Namens vergesse über ihren Trau¬
men , die einer dem andern predigt ;
gleichwie ihre Vater meines Namens
vergaßen über dem Baal ?

28 . Ein Prophet , der Träume hat , der
predige Traume , wer aber mein Wort
hat , der predige mein Wort recht . Wie
reimen sich Stroh und Weizen zusam¬
men , spricht der HErr .

29 . Ist * mein LVorr nichr wie
ein Lcuer , spricht der -HErr , und
wie ein -Hammer , der Felsen zer¬
schmeißt ? * Ebr . 4 , i2 >

Zo . Darum siehe , ich will an die Pro¬
pheten , spricht der HErr , die mein
Wort stehlen einer dem andern .

Zi . Siehe , ich will an die Propheten ,
spricht der HErr , die ihr eigen Wort
fuhren und sprechen : Er hat es gesagt .

Z2 . Siehe , ich will an die , so falsche
Träume weissagen , spricht der HErr ,
und predigen dieselben , und verfüh¬
ren mein Volk mit ihren Lügen und
wsen Theidingen ; * so Ich sie doch
wcht gesandt und ihnen nichts befohlen

habe , und sie auch diesem Volk nichts
nütze sind , spricht der HErr . * 0.27 , 10 . 15 .

zz . Wenn dich dis Volk , oder ein Pro¬
phet , oder ein Priester , fragen wird
und sagerm Welches ist die Last des
HErrn ? Sollst du zu ihnen sagen , was
die Last sey : Ich will euch hinwerfen ,
spricht der HErr .

Z4 . Und wo ein Prophet oder Priester
oder Volk wird sagen : Das ist die Last
des HErrn ; denselben will ich heimsu¬
chen , und sein Haus dazu .

ZA . Also soll aber einer mit dem an¬
dern reden , und unter einander sagen :
Was antwortet der HErr , und noas
sagt der HErr ?

z6 . Und nennet es nicht mehr Last
des HErrn : denn einem jeglichen wird
sein eigenes Wort eine Last syn , weil
ihr also die Worte des lebendigen GOt¬
tes , des HErrn Zebaoth , unsers GOt¬
tes , verkehret .

Z7 > Darum sollt ihr zum Propheten
also sagen : Was antwortet dir dee
HErr , und was sscst der HErr ?

z8 . Weil ihr aber sprechet : Last des
HErrn : darum spricht der HErr also :
Nun ihr dis Wort eine Lost des HErrn
nennet , und ich zu euch gesandt habe
und sagen lassen , ihr sollt es nicht nen¬
nen Last des HErrn :

Zh . Siehe , so will ich euch hinweg -
nehmen und euch samt der Stadt ,
die ich euch und euren Vätern gege¬
ben habe , von meinem Angesicht weg¬
werfen :

40 . Und * will euch ewige Schande
und ewige Schmach zufügen , deren
nimmer vergessen soll werden .

» c. 22 , II .

Das 24 Lapirel .
Gesicht von guten und bösen Zeigen , Md wai

sie bedeuten .

i - seiche , der HErr zeigte mir zween
Feigenkörbe , gestellt vor dem

Tempel des HErrn , nachdem * der
König zu Babel , NebucadRezar , hat¬
te weggefährct Jcchanja , den Sohn
Jvjaklms , den König Juda , samt
den Fürsten Juda , Zimmerleute Und
Schmiede von Jerusalem , und gen
Babel gebracht . * 1. 29 , 2 .

2 Kön . 24 , 14 . >; >
2 . In dem einen Korbe waren sehe

H Bbb gurr



754 Böse und gute Feigen . Icremra 24 . 25 . Jeremia 2z Jahre gepredigt .gute Feigen , wie die ersten reifen Feigen
sind ; im andern Korbe waren sehr böse
Feigen , daß man sie nicht essen konnte,
so böse waren sie .

z . Und der HErr sprach zu mir : Jere -
mia , * was stehest du ? Ich sprach : Fei¬
gen ; die guten Feigen sind sehr gut ; und
die bösen sind sehr böse , daß man sie nicht
essen kann , so böse sind sie . * c . i , il . iz .

4 . Da geschähe des HErrn Wort zu
mir , und sprach :

5 . So spricht der HErr , der GOtt
Israels : Gleichwie diese Feigen gut sind ;
also will ich mich gnädiglich annehmen
der Gefangenen aus Juda , welche ich
habe aus dieser State lassen ziehen in
de - Lhaldäer Land '

6 . und will sie gnädiglich ansehen , und
will sie wieder in dis Land bung >n ; und
* will sie bauen , und nicht abbrccbcn ;
ich will sie pflanzen , und nicht ausrau -
fcn ; * c . z >, 28 . c . 45, 4 .

7 . Und * will ihnen ein Herz geben , daß
sic m cb keimen sollen , daß Ich der
HErr sev . Und sie sollen mein Volk
senn , so will Ich ihr GOtt seyn : denn
sie wceden sich von ganzem Herzen zu
mir belehren . * c . zi , gg . Z4.

« . Aber * wie die bösen Feigen so böse
sind , daß man sie nicht essen kann , spracht
der HErr ; also will ich dahin geben Ze -
dekia , den König Juda , samt seinen
Fürsten , und was übrig ist zu Jerusalem ,
und übrig in diesem Lande , und die in
Egyptcnland wohnen . * 0 . 29 , 17 .

9 . Ich will ihnen Unglück zufügen ,
und sie in keinem Königreich aus Erden
bleiben lassen ; daß sie soll n zu * Schan -
den werden , zum Sprüchwort , zur Fa¬
bel und zum Fluch an allen Orten , da¬
hin ich sie verstoßen werde . * 0 . 29 , 18 .

c. 42 , 18 . c. 44 , 12.
w . Und will * Schwerdt , Hunger und

Pestilenz unter sie schicken ; bis sie
umtoinmen von dem Lande , das ich
jhm n und ihren Vätern gegeben ha¬
be . * Ezcch . 6 , i2 . ( . 14 , 21 .

Das 25 Lapirel .Siebmzioiährige viesangeiischafk zu Labe !.
r. il^ > is ist das Wort , welches zu Jere -

mia geschähe überdas ganzeVolk
Juda , im vierten Jahr Jojakims , des
Sohnes Josia , des Königs Juda (wel -

chcs ist das erste Jahr NebucadRcsärs
des König zu Babel ) '

2 . Welches auch der Prophet Jercmia
redete zu dem ganzen Volk Juda , und zu
allen Bürgern zu Jerusalem , und sprach -

z . Es ist von dem dreyzehnten Jahr an
Josia , des Sohnes Amons , des Königs
Mda , des HErrn Wort zu mir gescheht
bis auf diesen Tag ; und habe euch nun
drey und zwanzig Jahre mit Fleiß ^ pre¬
diget , * aber ihr habt nie hören wollen

" c. Z4 , 14 .
4 . vo hat der HErr auch zu euch ge¬

sandt alle seine Knechte , die Propheten ,
fleißiglich ; aber ihr habt nie hören wol¬
len , noch eure Ohren neigen , daß ihr
gehorchet ,

§ . Da er sprach : * Bekehret euch , ein
jeglicher von seinem bösen Wege und von
eurem bösen Wesen ; so sollt ihr in dem
Lande , das der HErr euch und eurem
Vätern gegeben hat , immer und ewig¬
lich bleiben . * c . g , 14 . e . i8 , n . c. Z5, iz .

6 . Folget * nicht andern Göttern , daß
ihr ihnen dienet und sie anbctct , auf
daß ihr mich nicht erzürnet durch eurer
Hönde Werk , und ich euch Unglück zu¬
fügen müsse . * c. 7 , 6.

7 . Aber ihr w lltet mir nicht gehorchen ,
spricht der HErr , auf daß ihr mich ja
wohl erzürnetet durch eurer Hände Werk,
zu eurem eigenen Unglück .

8 . Darum so spricht der HE r Zebaoth :
Weil ihr denn meine Worw nicht hö¬
ren wollt ;

9 . Siehe , so will ich ausschicken und kom¬
men lassen alle Völler gegen der Mitter¬
nacht , spricht der HErr , auch meinen
Knecht NebueadRezar , den König zu Ba¬
bel ; und will sie bringen über dis Land
und über die , so darinnen wohnen , und
über alles dis Volk , so umher liegen ; und
will sie verbannen und verstörcn , und
zum Spott und ewiger Wüste machen .

10 . Und * will hcrausnehmen allen
fröhlichen Gesang , die Stimme des Bräu¬
tigams und der Braut , die Stimme
der Mühlen , und Licht der Laterne ;

' Es, 24 , 8 . Offenb . 18 , 23 . :c.
n . Daß dis ganze Land * wüste und

zerstört liegen soll . Und sollen diese Völ¬
ker dem Könige zu Babel dienen chsieben -
zig Jahre . * gMos . 26 , ^ 2 . che . 27 , - 2.

" ' ' OMI . Y. 2.
12 . Wennc. 2-1, 12 . 2 §hr . 3Ü, 21. 22 . M '. I . I .
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l2 . Wenn aber die siebenzig Jahre um

sj„d ; * will ich den König zu Babel Heim¬
tücken und alles dis Volk , spricht der

Mn -, um ihrer Misselhat , dazu das
Land der Chalda . r , und will es zur

ewigen Wüste machen . * c . 27 , 7 .

iz . Also will ich über dis Land bringen
alle meine Worte , die ich geredet habe wi¬

der sie : neulich alles , was in diesem

Buch geschrieben steht , das Jeremia

geweissagct hat über alle Völker .
14 . Und sie sollen auch dienen , ob sie

gleich große Völker und große Könige

sind . Also will ich ihnen vergelten nach

ihrem Verdienst , und nach den Werken

ihrer Hände .
15 Denn also spricht zu mir der HErr ,

der KOtt Israels : Nimm diesen Becker

Wein voll Zorn von meiner Hand , und

* schenke daraus allen Völkern , zu denen

Nch dich sende , * Offenb . 14 , 10 . re .

16 . Daß sie trinken , taumeln und toll

werden vor dem Schwerdt , das ich un¬

ter sie schicken will .

17 . Und ich nahm den Becher von der

Hand des HErr » und schenkte allen Völ¬

kern , zu denen mich der HErr sandte ;

18 . Nemlich Jerusalem , den Städten

Juda , ihren Königen und Fürsten ; daß

sie wüste und zerstört liegen und * ein

Spott und Fluch seyn sollen , wie cs denn

heutiges Tages stehet ; * E ; ech . 2z , z2 .

iy . Auch Pharao , dem Könige in

Egypten , samt seinen Knechten , seinen
Fürsten und seinem ganzen Volk ;

20 . Allen Landern gegenAbend , allen Kö¬

nigen im Lande Uz , allen Königen in der

Palästiner Lande , samt Askalon , Gasa ,

Akaron und den übrigen zu Asdod ;

21 . Denen von Edom , denen von

Moab , den Kindern Ammon ;

22 . Allen Königen zu Tyrus , allen

Königen zu Zidon , den Königen in den

Inseln jenseit des Meers ;
2z . Denen von Dedan , denen von

Thema , denen von Bus , und allen

Fürsten in den Oertcrn ;

24 . Allen Königen in Arabien , allen

Königen gegen Abend , die in der Wüste
wohnen ;

25 . Allen Königen in Simri , allen Köni¬

gen in Elam , allen Königen in Meden ;

» 6 . Allen Königen gegen Mitternacht ,

beides in der Nahe und Ferne , einem mit

dem andern : und allen Königen auf Er¬

den , die auf dem Erdboden sind ; und Kö¬

nig Sesach soll nach diesen trinken .

27 . Und sprich zu ihnen : So spricht

der HErr Zebaoth , der GOtt Ist els :

* Trinkct , daß ihr trunken werdet , speyet

und niederfallet , und nicht . mstehen lö¬

get vor dem Schwerdt , das Ich unter

euch schicken will . * c . 5 - , 7 . Ps . ' 5 , y .
28 . Und wo sie den Becher nicht wollen

von deiner Hand nehmen und trinken , so

sprich zu ihnen : Also spricht der HErr

Zebaoth : Nun sollt ihr trinken .

29 . Denn siehe , in der * Stadt , die

nach meinem Namen genannt ist , fange

ich an zu plagen : und Ihr solltet unge¬

straft bleiben ? Ihr sollt nicht ungestraft
bleiben ; denn Ich rufe das Schwerdt

über alle , die auf Erden wohnen , spricht

der HErr Zebaoih . * i Pete . 4 , 77 . re .

30 . Und Du sollst alle diese Worte ihnen

weissagen , und sprich zu ihnen : Der

HErr * wird brüllen aus der Höhe ,

und seinen Donner hören lassen aus sei¬

ner heiligen Wohnung ; er wird brüllen

über seineHürden ; er wird singen ein Lied ,

wie die Wrintreter , über alle Einwohner

de§ Landes , deß Hall erschallen wird bis

an der Welt Ende . * Ainos , , : . re .

zr . Der HErr hat zu rechten mit den

Heiden , und will mit allem Fleisch Ge¬
richt halten : die Gottlosen wird er dem

Schwerdt übergeben , spricht der HErr .

32 . So spricht der HErr Zebaoth :

Siche , es wird eine Plage kommen von

einem Volk zum andern , und ein großes
Wetter wird erwecket werden von der

Seite des Landes .

zz . Da werden die * Erschlagenen vonr

HErrn zu derselbigen Zeit liegen von
einem Ende der Erde bis an das andere

Ende : die werden nicht geklaget , noch

aufgehoben , noch begraben werden ;

sondern müssen auf dem Felde liegen ,

und zu Mist werden . * e . 7 , 33 . c . 9 , 22 .

e . - 9 , 7 . Es . Z4 , 2 .

34 . Heulet nun , ihr Hirten , und

schreyet , walzet euch in der Asche , ihr

Gewaltigen über die Heerde ; den » die

Zeit ist hier , daß ihr geschlachtet und

zerstreuet werdet und zerfallen müsset ,
wie ein köstliches Gefäß ,

Bbbs zz . Und



7Z6 Jeremia predigt Buße , Jeremia 25 . 26 . soll darum sterben .
Z5 . Und die Hirten werden nicht fliehen

können , und die Gewaltigen über die
Heerde werden nicht entrinnen können .

z6 . Da werden die Hirten schreycn ,
und di Gewaltigen über die Heerde wer¬
den heulen , daß der HErr ihre Weide
so verwüstet hat ;

Z7 . Und ihre Auen , die so wohl stan¬
den , verderbet sind vor dein grimmigen
Zorn des HErrn .

z8 . Er hat seine Hütte verlassen , wie
ein junger Löwe ; und ist also ihr Land
zerstöret vor dem Zorn des Tyrannen ,
und vor seinem grimmigen Zorn .

Das 26 Lapitel .
Jeremiä Busixredigr , Anklage , Verantwor¬

tung und BesMtzung .t. ^ > m Anfang des Königreichs Joja -
kims , des Sohnes Zosia , des Kö¬

nigs Juda , geschähe dis Wort vom
HErrn , und sprach :

2 . So sp . icht der HZrr : Tritt in den
Vorhof am Hause des HErrn , und pre¬
dige allen Städten Juda , die daherein
gehen anzuberen im Hause des HErrn ,
all . Worte , die ich dir befohlen habe ih¬
nen zu sagen ; und thue nichts davon .

z . Ob * sie vielleicht hören ywllen , und
sich bekehren , ein jeglicher von seinem
bösen Wesen ; damit mich auch reuen
möchte das Uebel , das Ich gedenke ih¬
nen zu lhun um ihres bösen Wandels
willen . * c . g6 , z . Ezech . - a , z .

4 . Und sprich zu ihnen : So stricht
der HErr : Werdet ihr mir nicht ge¬
horchen , daß ihr in meinem Gesetz wan¬
delt , das ich euch vorgelegt habe ;

5 . Daß ihr höret die Worte meiner
Knechte , der Propheten , * welche Ich
stets zu euch gesandt habe , und ihr doch
nicht hören wolltet : * 0. 55 , 14 . 17 .

6 . So will ich es mit diesem Hause ma¬
chen , * wie mit Silo , und diese Stadt
zum Fluch allen Heiden aufErden machen .

* c. 7 , 14 . 1 Sam . 4 , 4 . 11.
7 . Da nun die Priester , Propheten

und alles Volk höreten Jeremia , daß
er solche Worte redete im Hause des
HErrn ;

8 . Und Jeremia nun ausgeredet hatte
olles , was ihm der HErr befohlen hatte,
allem Volk zu sagen : griffen ihn die
Priester , Propheten und das ganze Volk ,
und sprachen : Du mußt sterben .

9 . Warum darfst du weissagen in , Na¬
men des HErrn , und sagen : Es wird
diesem Hause gehen wie Silo , und dich
Stadt sollst wüste werden , daß niemand
mehr darinnen wohne ? Und das ganze
Volk sammlete sich im Hause des HErrn
wider Jeremia .

10 . Da solches höreten die Fürsten Juda -
gingen sie aus des Königs Hause hinauf
ins Haus des HErrn , und setzten sich
vor das neue Thor des HErrn .

11 . Und die Priester und Propheten
sprachen vor den Für sten und allem Volk :
Dieser * ist des Todes schuldig ; denn ec
hat geweissaget wider diese Smdt , wie
ihr mit euren Ohren gehöret habt .

* Mutt !, . 26 , 66 . Marc . 14 , 64 . Axosi . 6, iz .
12 . Aber Jeremia sprach zu allen Für¬

sten , und zu allem Volk : Der HErr hat
mich gesandt , daß ich solches alles , das
ihr gehöret habt , sollte weissagen wider
dis Haus und wider diese Stadt .

iz . So * bessert nun euer Wesen und
Wandel , und gehorchet der Stimme
des HErrn , eures GOttes ; st wird
den HErrn auch ff gereuen das Uebel ,
das er wider euch geredet hat . * c - 7 , z.

7 c. 18 , 8 .
14. Siehe, Ich bin in euren Händen ;

ihr mögt es machen mit mir , wie es euch
recht und gut dünkt .

15 . Doch sollt ihr wissen , wo ihr mich
tödtet ; so werde : ihr unschuldiges Blut
laden auf euch selbst , auf diese Stadt und
ihre Einwohner . Denn wah , lich , der
HErr hat mich zu euch gesandt , daß ich
solches alles vor euren Ohren reden soll .

16 . Da sprachen die Fürsten und das
ganze Volk zu den Priestern und Prophe¬
ten : Dieser ist des Todes nicht schuldig ;
denn er hat zu uns geredet im Namen
des HErrn , unsers GOttes .

17 . Und es standen auf etliche der Ael -
teften im Lande , und sprachen zum gan¬
zen Haufen des Volks :

18 . Zu der Zeit Hiskia , des Königs
Juda , war ein Prophet , * Micha , ron
Maresa , und sprach zum ganzen Volk
Juda : So spricht der HErr Zebaoth :
ff Zion soll wie ein Acker gepflüget wer¬
den , und Jerusalem ein Steinhaufen
werden , und der Berg des Hauses fdes
HEcrn^ zum wilden Walde . * Mich - i , l -

72n . s , l >. !c. Luc . IS , 44 . „
ly . Noch



M Fürsten retten Jeremiam . Ieremia 26 . 27 . Juda soll nach Babel . 757
M ly ? I >och ließ ihn Hiskia , der König
ijW , und das ganze Juda darum
^ Hjcht tödten ; ja sie fürchteten vielmehr
^ ten HErrn , und beteten vor dem
^ HErrn . * Da reucte auch dem HErrn
N das Ucbel , das er wider sie geredet hat¬

te . Darum thun wir sehr übel wider
jfch unsere Seelen . > * c. i8 , 8 .
hiW 20 . So war auch einer, der im Namen
i jiif des HErrn weissagt '' , Uria , der Sohn

Semaja , von KirmthJearim . Derselbe
tzm weissagte wider diese Stadt und wider
4 « : dis Land , gleichwie Jeremia .

21 . Da aber der König Jojakim , und
A > alle seine Gewaltigen , mW die Fürsten ,

ch . seine Worte höreten ; wollte ihn der Kö -
nig tödten lassen . Und da Uria das er -
fuhr ; fürchtete er sich , und flöhe , und

--7 ? zog in Egypten .
tla t 22 . Aber der König Jojakim schickte
^ :! Len e in Egypteii , ElN than , den Sohn
I Achbors , uiid andere mit ihm .
M 2z . Die führeten ihn aus Egypten ,
r und brachten ihn zum Könige Jojak .ni ;

der ließ ihn mit dem Schwerdt tödten ,
it '- und liess seinen Leichnam unter dem ge -
r ' r inemen Pöbel begraben .

24 . Also war die Hand * Ahikams , des
Sohnes Saphans , init Jeremia , daß er

! ' ^ nicht dem Volk in die Hände kam , daß
^ ... sie ihn töbtet .' n . * 2 Kön . 22 , 12 . 14 .
II :, Das 27 Lapirel .

V . Juda und scin.e Nachbarn müsirn unter das Joch
tee König - zu Babel .
l . s^ -m Anfang des Königreichs Joja -

.1 . 7 kiins , des Sohnes Josia , des Kö -
7.7 '. " >Ss Iui a , geschähe dis Wort vom

HErrn zu Jeremia , und sprach :
2 . So spricht der HErr zu mir : Ma -

che dir ein Joch und hange es an dei -
« en Hals ;

" z . Und schicke es * zum Könige in
s-t . jx! Edom , zum Könige in Moab , zumKöni -

Kinder Ammon , zum Könige zu
Tyrus , und zum Könige zu Zidon , durch

, . p ^ Boren , so zu Zedckia , dem Könige
, ^ uda , gen Jerusalem gckommeir sind ;

" c. 25, 21.' 22 .
befiehl ihnen , daß sie ihrem

^ Herren sagen : So spricht der HErr
Zebaoth , der GOtt Israels : So sollt

A .-H. ' yr euren Herren sagen :
iE ^ die * Erde gemacht und
' Menschen und Vieh , so auf Erden sind ,

durch meine große Kraft und ausgestreck -
ten Arm ; und gebe sie , wem ich will .

6 . Nun aber habe sZch * alle diese Lan¬
de gegeben in die Hand meines s- Knechts
NebucadNezars , des Königs zu Babel ;
und habe ihm auch die wilden Thiere
auf dem Felde gegeben , daß sie ihm die¬
nen sollen . * c. 25 , zz. c. 28 , 14 .

7 Dan . 2 , Z7 . f . c. 4 , 1» .
7 . Und sollen alle Völker dienen ihm

und seinem Sohne und seines Sohnes
Sohne , bis * daß die Zeit seines Landes
auch komme ; denn es sollen ihm viele
Völker und große Könige dienen . *c . 2§ ,12 .

8 . Welches Volk aber und Königreich
dem Könige zu Babel , NebucadN -' zar ,
nicht dienen will , und wer seinen Hals
nicht wird unter das Joch des Kö¬
nigs zu Babel geben ; solches Volk will
ich heimsuchen * mit Schwerdt , Hun¬
ger und Pestilenz , spricht der HErr ,
bis daß ich sie durch seine Hand um¬
bringe . * c . ; 4 , i2 .

y . Darum * so gehorchet nicht euren
Prophet -« , Weissagern , Traumdeulern ,
Tagewählern und Zauberern , die euch
sagen : Ihr werdet mein dienen müssen
dem Köni ,e zu Babel . * 0 . 14 , 14 . 10.

10 . Denn * sie weissagen euch falsch ,
auf daß sie euch ferne aus eurem Lande
bringen , und ich euch ausstoße , und ihr
umkommet . * 0 . 14 . 16 .

11 . Denn welches Volk seinen Hals er¬
gibt unter das Joch des Königs zu Ba¬
bel , und dienet ihm , das will ich in sei¬
nem Lande lassen , daß cs dasselbige baue
und bewohne , spricht der HErr .

12 . Und ich redete solches alles zu Ze -
dekia , dem Könige Juda , und sprach :
Ergebet euren Hals unter das Joch des
Königs zu Babel , und dienet ihm und
seinem Volk ; so sollt ihr lebendig
bleiben .

iz . Warum wollt ihr sterben , du und
dein Volk , durch das Schwerdt , Hunger
und Pestilenz ? * Wie denn der HErr ge¬
redet hat über das Volk , so dem Könige
zu Babel mcht dienen will . * v . 8 -

14 . Darum * gehorchct nicht denWorten
der Propheten , die euch sagen : Ihr wer¬
det nicht dienen müssen dem Könige zu
Babel . Denn sie weissagen euch falsch ,

- c. 14 , >4 . rc. i Joh . 4 , 1.
BW t> ) i§ . Und



758 Warnung wider Jeremia 27 . 28 .
15 . Und ich habe sie nicht gesandt ,

sprich ! der HErr ; sondern sie weissagen
falsch in meinem Namen , auf daß ich
euch ausstoße , und ihr umkommet , samt
den Propheten , die euch weissagen ,

rü . Und tu den Priestern , und zu allem
diesem Volk redete ich , und sprach : So
sprich '. derHErr : Gehorchet nicht den
Worten eurer Propheten , die euch weis¬
sagen und sprechen : Siehe , die * Gefäße
aus dem Hause des HErrn werden nun
b . ld von Babel wieder Herkommen .
Denn sie weissagen euch falsch . * c . 28 , z .

falsche Propheten .

17 . Gehorchet ihnen nicht ; sondern
dienet dem Könige zu Babel , so werdet
ihr lebendig bleiben . Warum soll doch
diese Stadt zur Wüste werden ?

18 . Sind sie aber Propheten , und ha¬
ben sie des HErrn Wort ; so laßt sie
den HErrn Zebaoth erbitten , daß die
ribrigen Gefäße im Hause des HErrn
und im Hause des Königs Juda und zu
Jerusalem , nicht auch gen Babel ge -
führer werden .

iy . Denn also spricht der HErr Ze¬
baoth von * den Säulen , und vom
Meer , und von dem Gestühle , und von
den Gefäßen , die noch übrig sind in die¬
ser Stadt , * 2Kön . 2Z , iz .

20 . Welche NebucadNezar , der König
zu Babel , nicht wegnahm , da er * Jc -
chanja , den Sohn Jojakims , den Kö¬
nig Juda , von Jerusalem wegführete
gen B bel , samt allen Fürsten in Juda
und Jerusalem . * 2 Kön . 24 , 14 . 15 .

21 . Denn so spricht der HErr Zebaoth ,
der GOtt Israels , von den Gefäßen ,
die noch übrig sind im Hause des HErrn ,
und im Hause des Königs Juda , und
zu Jerusalem :

Sie sollen gen Babel geführet wer -22 .
den , und daselbst bleiben , bis auf den
Tag , da ich sie * heimsuche , spricht der
HErr , und ich sie wiederum herauf
an diesen Ort bringen lasse . * 2Chr . z6 , 22 .

Gibeon , zu mir im Hause des HErrn ,
in Gegenwart der Priester und alles
Volks , und sagte :

2 . So spricht der HErr Zebaoth , der
GOtt Israels : Ich habe das Joch des
Königs zu Babel zerbrochen ;

g . Und ehe zwey Jahre um sind , will
* ich alle Gefäße des Hauses des HErrn ,
welche NebucadNezar , der König zu Ba¬
bel , hat von diesem Ort weggenoumien
und gen Babel geführet , wiederum an
diesen Orr bringen ; * c. 27 , 16 .

4 . Dazu * Jechanja , den Sohn Joja -
kims , den König Juda , samt allen Gefan¬
genen aus Juda , die gen Babel gefüh¬
ret sind , will Ich auch wieder an diesen
Ort bringen , spricht der HErr ; denn
ich will das Joch des Königs zu Babel
zerbrechen . * 2Kön . 24 , i4 . f.

5 . Da sprach der Prophet Jcremia zu
dem Propheten Hananja in Gegenwart
der Priester und des ganzen Volks , die
im Hause des HErrn standen ,

6 . Und sagte : Amen , der HErr thue
also , der HErr bestätige dein Work ,
das du geweissagct hast , daß er die Ge¬
fäße aus dem Hause des HErrn von
Babel wieder bringe an diesen Ort ,
samt allen Gefangenen .

7 . Aber doch höre auch dis Wort , das
Ich vor deinen Ohren rede , und vor
den Ohren des ganzen Volks :

8 . Die Propheten , die vor mir und
vor dir gewesen sind von Alters her , die
haben wider viele Länder und große Kö¬
nigreiche gcweissaget , von Krieg , von
Unglück , und von Pestilenz ;

y . Wenn aber ein Prophet vom Frie¬
den weissaget , den wird man kennen ,
ob ihn der HErr wahrhaftig gesandt
hat , wenn sein Wort erfüllet wird .

10 . Da nahm der Prophet Hananja
das * Joch vom Halse des Prophe¬
ten Jeremia ,

Das 28 Lapirel .
J ' remia hat ein eisernes Joct >. Zeigt Hananja ,

- em falschen Propheten , den gewissen Tod an .

tnd in demselbigcn Jahr , im An -
fang des Königreichs Zedekia ,

des Königs Juda , im fünften Monat
des vierten Jahrs , sprach Hananja ,
der Sohn Azurs , ein Prophet von

und zerbrach es .
* c . 27 , 2 .

11 . Und Hananja sprach in Gegenwart
des ganzen Volks : So spricht der
HErr : Eben so will ich zerbrechen das
Joch NebucadNezars , des Königs zu
Babel , * ehe zwey Jahre umkommcn ,
vom Halst aller Völker . Und der
Prophet Jeremia ging seines Weges .

* v . z .
i2 . Aber
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R Hananja stirbt . Jeremia 28 . 29 . Juda soll bauen zu Babel . " 59
^ Her des HErrn Wort geschähe zu
ch Jeremia , nachdem der Prophet Hananja

bas Joch zerbrochen h . tic vom Halse
Hr des Propheicn Jeremia , und sprach :
^ N - Gehe hin und sage Honanja : So

spr -cht der HKrr : Du hast das höl -
- dl zerne Joch zerbrochen , so mache nun
iln,, ein eisernes Joch an jenes Statt .
1Be- 14 . Denn so spricht der HErr Zebaoth ,
M der GOtt Israels : Ein eisernes Joch
«im habe ick * allen dies » Völkern an den

Halsgchanget , damit sie dienen sollen
^ MucadNezar , dem Könige zu Babel ;
R » undmüffcn ihm dienen , denn ich habe ihm
äzHs auch die wilden Thicre gegeben . * 0 .27 , 6 .
Nl « IZ . Und der Prophet Jeremia sprach
!n : !y zum Propheten Hananja : Höre doch ,

Hananja : Der HErr hat dich nicht ge-
: >4L sandt , und Du hast gemacht , daß dis
Mi Volk auf Lügen sich verlaßt .
Hs: 16 . Darum spricht der HErr also :
.JA ,; Siche ich will dich vom Erdboden nch -
7 men , dis Jahr sollst du sterben ; denn
1Kn * du h -. st sie init deiner Rede vom HErrn
isz. abgewerdet . * 0 . 29 , zi .

i » . Also starb der Prophet Hananja
>Kr desselbigen Jahrs im siebenten Monat .

Das 29 Lapitel .
^, Sendbr « f Icremiä an di- gefangene Juden zu

kl?-' -- Babel , wie sie sich sollen de>halten .
r . t^ Xis sind die Worte im Briefe , den

K der Prophet Jeremia sandte von
l Jer sal in zu den übrigen Acltesten , die

weggcführet waren , und zu den Prie¬
st -I stcm und Propheten , und zum ganzen

>̂ xs Volk , das Nebuc dN zar von Jerusa -
lp : . lclii hatte weggcführet gen Babeh
Ais 2 . ( Nachdem der * König Jcchanja

und die Königin mit den Kämmerern
und Fürsten in Juda und Jerusalem ,
samt den Zimmerleuten und Schmieden
iu Jerusalem , weg waren ) * 0 . 24 , 1 .

: >« il . 2 Kon . 24 , i 5.
) ^ li ^ Eleasa , den Sohn Saphans ,
lil »» un Gemarja , den Sohn Hilkia , welche
' 5s Zedckia , der König Juda , sandte gen
iplibx Babel zu NebucadNezar , dem Könige

Zu Babel . Und sprach :
4 - So spricht der HErr Zebaoth ,

der GOtt Israels , * zu allen Gefange -
neu , die ich habe von Jerusalem lassen

litt ^ 'äsuhren gen Babel : * v . 20 .
l s!̂ § > E>auet Hauser , darinnen ihr woh -
f k '

neu mö , ;et ; Pflanzer Gärten , daraus
ihr die Früchte essen möget ;

6 . Nehmet Weiber , uno zeuget Söhne
und Töchter ; nehmet büren Söhnen
Weiber und ebet euren Töchtern Män¬
ner , daß sie Söhne und Töchter zeu¬
gen ; mehret euch daselbst , daß eurer
nicht wenig sey ;

7 . Sucher der Stadt Bestes , dahin ich
euch habe lassen wegführen , und betet
für sie zum HErrn ; denn wenn cs ihr
wohl gehet , so gehet es euch auch wohl .

8 . Denn so spricht der HErr Zebaoth ,
derGOtt Israels : * Laßt euch di Prophe¬
ten , die b ?y euch sind , und die Wahrsager
nicht bet . ügen ; und gehorchet euren
Träumen nicht , die euch träumen .

» c. 14 , 14 . re.
9 . Denn sie weiss gen euch falsch in

meinem Namen ; ich habe sie nicht ge¬
sandt , spricht der HErr .

10 . Denn so spricht der HErr : Wenn
zu Babel * siebenzig Jahre aus sind ; so
will ich euch besuchen und will mein gnä¬
diges Wort über euch erwecken , daß
ich euch wieder an diesen Ort bringe .

» c. 25, il .
11 . Denn Ich weiß wohl , was ich für

* Gedanken über euch habe , spricht der
HErr , nemlich Gedanken des Friedens
und nicht des Leides , daß ich euch gebe
das Ende , deß ihr wartet . * Ps. y . , 6 .

12 . Und ihr werdet * mich anrufen ,
und hingehen , und mich bitten ; und
ich will euch erhören . * Pf . 50 , - 5 .

iz . Ihr werdet mich suchen und finden .
Denn * so ihr mich von ganzem -Her¬
zen suchen werdet : * zMos. 4 , 29 .

I Chron . 2l-, Es . 55, 6 .
14 . So will ich mich von euch finden

lassen , spricht der -HErr ; und will * euer
Gefängnis; wenden und euch sammlen
aus allen Völkern und von allen Orten ,
dahin ich euch verstoßen habe , spricht der
HErr ; und will euch wiederum an die -
sen Ort brin ; en , von dannen ich euch
habe lassen wegführen . * Pst ^ 6 , 4 -

15 . Denn ihr meinet , der HErr habe
euch zu Babel Propheten aufcrwcckt .

16 . Denn also spricht der HErr vom
Könige , der auf Davids Stuhl sitzt , und
von allem Volk , das in dieser Stadt woh¬
net , nemlich von euren Brüdern , die nicht
mrt euch hinaus gefangen gezogen sind ;

Bbb 4 17 . Ja



760 Warnung vor fa lschen Pro - Jeremias . 10 . pheten . Trost der Gefangenen .
17 . Ja also spricht der HErr Zebaoth :

Siehe , ich will * Schwerdt - Hunger
und Pestilenz unter sie schicken ' ; und
will mit ihnen umgehen , wie mit den
bösen -j- Feigen , da einem vor ekelt zu
essen ; * »,' .44 , 17 . aSam .^ ig . -j-Jer . 24 , 8 .

18 . Und will hinter ihnen her seyn mit
Schwerdt , Hunger und Pestilenz ; und
will sie * in keinem Königreich auf Erden
bleiben lassen , daß sie sollen 's zum Fluch ,
zum Wunder , zum Hohn und zum Spott
unter allen Völkern werden , dahin ich
sic verstoßen werde : * c . 14 , 12 . c . 24 , 9 .

-j- c . 42 , 18 . Ezcch . Z , 15 .
19 . Darum , daß sie meinen Worten

nicht gehorchen , spricht der HC > r , der
ich meine Knechte , die Propheten , zu euch
stets gesandt habe ; aber ihr wolltet nicht
hören , spricht der HErr .

20 . Ihr aber * alle , die ihr gefangen
seyd weggeführet , die ich von Jerusalem
habe gen Babel ziehen lassen , höret des
HErrn Wort . * 0 . 4 .
^ 21 . So spricht der HErr Zebaoth , der
GOtt Israels , wider Ahab , den Sohn
Kolaja , und wider Zedekia , den Sohn
Ma <eja , * die euch falsch weissagen in
meinem Namen : Siehe , ich will sie ge¬
ben in die Hände NebucadNezars , des
Königs zu Babel , der soll sie schlagen
lassen vor euren Augen ; * c . 27 , io . 15 .

22 . Daß man wird aus denselbigen ei¬
nen Fluch machen unter allen Gefange¬
nen aus Juda , die zu Babel sind , und
sagen : Der HErr chue dir , wie Zcde -
kia und Ahab , welche der König zu Ba¬
bel auf Feuer braten ließ ;

2z . Darum , daß sie eine Thorheit in
Israel begingen und trieben Ehebruch mit
der andern Weibern , und predigten falsch
in meinem Rainen , das ich ihnen nicht
befohlen hatte . Solches weiß Ich und
zeug ' es , spricht der HErr .

24 . Und wider Semaja von Nehalam
sollst du sagen :

25 . So spricht der HErr Zebaoth , der
GOtt Israels : Darum , daß Du unter
deinem Namen hast Briefe esandt zu
allem Volk , das zu Jerusalem ist , und
zum Priester Zephanja , dem Sohne Ma -
seja , und zu allen Priestern und gesagt :

26 . Der HErr hat dich zum Priester
gesetzt , an Statt des Priesters Jeho -

jada , daß ihr sollt Aufseher sevn nn
Hause des HErrn über alle Wahnsinnige
und Weissager , daß du sie in Kerker
und Stock legest .

27 . Nun , warum strafft du denn nicht
Jeremiam von Anathoth , der euch
weissaget ;

28 . Darum , daß er zu uns gen Babel
geschickt hat und lassen sagen : Es wird
noch lange währen ; bauet Häuser , dar¬
innen ihr wohnet , und pflanzet Gärten ,
daß ihr die Früchte davon esset .

29 . Denn Zephanja , der Priester , hat¬
te denselben Brief gelesen , und den
Propheten Jeremia lassen zuhören .

za . Darum geschähe des HErrn Wert
zu Jeremia , und sprach :

gl . Sende hin zu allen Gefangenen
und laß ihnen sagen , so spricht der
HErr wider Semaja von Nehalam :
Darum , daß euch Semaja weissage :
und Ich habe ihn doch nicht gesandt ,
und macht , daß ihr auf Lügen ver¬
trauet ;

72 . Darum spricht der HErr also :
Siehe , ich will Semaja von Nehalam
heimsuchen samt seinem Samen , daß
der Seinen keiner soll unter diesem Volk
bleiben ; und soll das Gute nickt sehen ,
das Ich meinem Volk thun will ,
spricht der HErr . Denn * er hat sie
mit seiner Rede vom HErrn abge¬
wendet . * c. 28 , i6 .

Das 70 Lapirel .
Berheiisuug von dem jüdischen Volk in den letz¬

tem Zeiten des neuen Bundes .

! . <? > is ist das Wort , das vom HErrn
geschähe zu Jeremia :

2 . So spricht der HErr , der GOtt
Israels : Schreibe dir alle Worte in
ein Buch , die ich zu dir rede .

7 . Denn * siehe , es kommt die Zeit,
spricht der HErr , daß ick -j- das Ke -
fängniß meines Volks , beides Israels
und Juda , wenden will , spricht der
HErr ", und will sie wieder bringen >n
das Land , das ich ihren Vätern gege¬
ben habe , daß sie es besitzen sollen .

» c. rr , ; . c. zi , 27 . iZcxh . z . ra .
4 . Dis sind aber die Worte , welche

der HErr redet von Israel und Juda .
5 . Denn so spricht der HErr : Wir

hören ein Geschrey des Schreckens ; cs
ist eitel Furcht da , und kein Friede .

6 . Abck



Drohung wider die Feinde . Jercmia
iHber forschet doch und sehet , ob ein
Wmnsbiid gebären möge ? Wie geht

Ech es denn zu , daß ich oll Männer sehe ihre
Hände auf ihren Hüften haben , * wieWei -
ber in Kindcsnöthen , und alle Angesichter

^ so bbich sind ? * c .4 , gi - Es. rz , 8 . c . Z7 , z .
7 . Es ist * j -' ein ' roher Tag , und seines

'H akicken ist nicht gewesen , und ist eine
' lviki Ich der Angst in Jakob ; noch soll ihm

daraus aehoifen werden . * Joel 2 , II .
W » " rimos ; . i 8 . g -ph . i , 15.

8 . Es soll aber geschehen zu dcrselbi -
gen Zeit , spricht der HErrZebaoth , daß

ch l» ich sein Joch von deinem Halse zerbre -
zm. chen will und deine Bande zerreißen ,

daß er darin nicht mehr den Fremden
dienen muß ;

K , g . Sondern dem HErrn , ihrem GOtt ,
ftH und ihrem Könige David , welchen ich

>W ihnen erwecken will .
» im 10 . Darum * fürchte Du dich nicht ,
Mi mein Knecht Jakob , spricht der HErr ,
j 8p und entsetze dich nickt , Israel . Denn

siehe , ich will dir helfen aus fernen Lan -
dcrn und deinem Samen aus dem Lande

» ihres Gefängnisses , daß Jakob soll wieder
kommen , im Frieden leben , und Genüge

n >- >- haben , und niemand soll ihn schrecken .
. . .. . . * >-. 46 , 27 . Es . 44 , 2.

11 . Denn * Ich bin bey dir , spricht der
Mr HErr , daß ich dir helfe . Denn ich will
M es mir allen -si Heiden ein Ende machen ,

dahin ich dich zerstreuet habe : aber mit
" dir will ich es nicht ein Ende machen ;

ftä züchtigen aber will ich dich mit Maaße ,
daß du dich nicht unschuldig haltest .l , * Ps . S7, l5 . i Jsr . 46 , 28 .

terra . Denn also spricht der HErr : * Dein
, Schade ist verzweifelt böse , und deine

Kn ^ Wunden sind unheilbar . * c . 15 , 18 .
«!i iz . Deine Sache handelt niemand , daß

erste verbände ; es kann dich niemand
stM heilen .
i Ich Alle deine Liebhaber vergessen deiner ,

iakrft fragen nichts darnach . Ich * habe dich
x!i>, ^ geschlagen , wie ich einen Feind schlüge,

^ mit unbarmherziger Staupe , um deiner
großen Missethat und um deiner starken
Kunden willen . * c . 2 , 19 . c. 15 , 18 .

15 . Was schreyeft du über deinen Scka -
> den , und über deinen verzweifelt bösen

-» A schmerzen ? Habeich dir doch solches ge -
d'l Ehst " um * deiner großen Missethat und um
s ^ ^ ner starken Sünden willen . * c. iz , 22 .
Mzi
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' 16 . Darum alle , * die ^ ich gefressen ha¬
ben , sollen gefressen werden ; und alle ,
die dich geängstiget haben , sollen alle ge¬
fangen werden ; und die dich beraubet
haben , sollen beraubet werden ; und alle ,
die dich geplündert haben , sollen geplün¬
dert werden . * Es. ZZ , i .

17 . Aber * dich will ich wieder gesund
machen , und deine Wunden heilen , spricht
der HErr ; darum , daß man dich nen¬
net die Verstoßene , und Zion sey , nach
der niemand frage . * c . zz , 6 .

18 . So spricht der HErr : * Siehe , ich
will das Gefängniß der Hütten Jakobs
wenden , und mich über seine Wohnung er¬
barmen ; und dieStadt soll wieder auf ihre
Hügel gebauet werden , und der Tempel
soll stehen nach seiner Weise . * c . 29 , 14 .

c. Zi , 2z .
19 . Und soll von dannen heraus gehen

Lob - und Freudengesang ; denn ich will
sie mehren und nicht mindern , ich will sie
herrlich machen und nicht kleinern .

20 . Ihre Söhne sollen seyn gleichwie
vorhin , und ihre Gemeine vor mir ge -
deyen ; denn ich will heimsuchen alle ,
die sie plagen .

21 . Und ihr Fürst soll aus ihnen Her¬
kommen , und ihr Herrscher von ihnen
ausgehen , und er soll zu mir nahen ; denn
wer ist der , so mit willigem Herzen zu mir
nahet ? spricht der HErr .

22 . Und ihr sollt mein Volk seyn , und
Ich will euer GOtt seyn .

2g . Siehe , es wird * ein Wetter des
HErrn mit Grimm kommen , ein schreck¬
liches Ungewitter wird den Gottlosen
auf den Kopf fallen . * c . 2g , iy .

24 . Denn des HErrn grimmiger Zorn
wird nicht Nachlassen , bis er thue und
ausrichte , was er im Sinn hat : Hur
letzten Zeit werdet ihr solches erfahren .

Das zi Lapirel .
Fernere Weissagung von dem dem jüdische » Volk

noch bevorstehenden Heil .
i . Ou derselbigen Zeit , spricht der HErr ,

will ich aller Geschlechter Israels
* GOtt seyn ; und sie sollen mein Volk
seyn . * 2 Cor . 6 , 18 . re .

2 . So spricht der HErr : Das Volk ,
so übergeblieben ist vom Schwerdt , hat
Gnade gefunden in der Wüste ; Israel
zieht hin zu seiner Ruhe ,

z . Der HErr ist mir erschienen von
Bbb 5 ferne ;
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762 Gnadenreich des Neuen Jeremia gi . Testaments . Früchte der Kup¬
ferne : Ich habe sich je und je gclie -
bet , darum habe ich dich zu mir * ge¬
zogen aus laurer Güre . * Hohe !. 1, 4 .

4 . Wohlan , ich will dich wiederum
bauen , daß du sollst gcbauet heißen ; du
Jungfrau Israel , du sollst noch fröhlich
pauken und heraus gehen an den Tanz .

§ . Du sollst wiederum Weinberge pflan¬
zen an den Bergen Eamaria ; pflanzen
wird man , und dazu pfeifen .

6 . Denn es wird die Zeit noch kommen ,
daß die Hüter an dein Gebirge Ephraim
werden rufen : * Wohlauf , und laßt uns
hinauf gehen gen Zion zu dem HErrn ,
unserm GOtt . * Es 2 , g . Mich . 4 , 2 .

7 . Denn also spricht der HErr : Rufet
über Jakob mit Freuden , und jauchzet
über das Haupt unter den Heiden ; ru¬
fet laut , rühmet und sprechet : HErr ,
hilf deinem Volk , den klebrigen in Israel .

8 . Siehe , ich will sie aus dem Lande
der Mitternacht bringen , und will sie
fammien aus den Enden der Erde , bei¬
des Blinde , Lahme , Schwangere , und
Kindbetterinncn , daß sie mit großem
Haufen wieder hieher kommen sollen .

y . Sie werden * weinend kommen
und betend , so will ich sie leiten , ich
will sie leiten an der : Wasserbuchen auf
schlechtem Wege , daß sie sich nicht stoßen ;
denn -fl ich bin Israels Vater , so ist
Ephraim mein erftgeborner Sohn .

* 0 . 50 , 4 . -fl 2 Cor . 6 , 18 . rc .
Höret , ihr Heiden , des HErrn Wort ,

und verkündiget cs ferne in die Inseln , und
sprechet : Der Israel zerstreuet hat , der
wird es auch wieder sammlen , und wird
ihrer hüten , wie ein Hirte seiner Heerde .

n . Denn der * HErr wird Jakob er¬
lösen , und von der Hand des Mächtigen
erretten . * Ps. izo , 8 . Luc . 1, 6 z.

12 . Und sie werden kommen , und auf
L : r Höhe zu Zion jauchzen , und werden
sich zu den Gaben des HErrn häufen ,
nemlich zum Getreide , Most , Oehl und
jungen Schafen und Ochsen ; daß ihre
Seele wird seyn wie ein * wasserreicher
Garten , und ' nicht mehr bekümmert
seyn sollen . * Es- 58 , n .

17 . Alsdann werden die * Jungfrauen
fröhlich am Reigen seyn , dazu die junge
Mannschaft , und die Alten mit einander .
Denn 1- ich will ihr Trauren in Freude

verkehren , unk sie trösten , und sie erfreuen
nach ihrer Betrübniß . * Pf. 148 , 12 . 17

r Ps . zo , 12.
14 . Und ich will der Priester Herz voll

Freude machen , und mein Volk soll * » ,ei¬
ner Gaben die Fülle haben , spricht der
HErr . * v . i - .

15 . So spricht der HErr : * Man Köret
eine klägliche Stimme und bitteres Wei¬
nen auf der Höhe ; -j- Rahel weinet über
ihre Kinder und will sieb nicht trösten
lassen über ihre Kinder , denn es ist aus
mit ihnen . * Matth . 2 , 18 . -j- iMos.zz ,^ .

16 . Aber der HErr spricht also : Laß
* dein Schreyen und Weinen , und die
Thränen deiner Augen ; denn deine Ar¬
beit wird wohl belohnet werden , spricht
der HErr . Sie sollen wieder kommen
aus dem Lande des Feindes ; * Lue . 7 , 17,

c. 8 , ; r .
17 . Und deine Nachkommen haben viel

Gutes zu gewarten , spricht der HErr ;
denn deine Kinder sollen wieder in ihre
Grenze kommen .

18 . Ich habe wohl gehöret , wie Ephraim
klagt : Du hast mich gezüchtiget und ich
bin auch, gezüchtiget , wie ein geiles Kalb ;
bekehre du mich , se>werde ich bekehret ;
denn Du , -HErr , bist mein GDtt .

ly . Da ich bekehret ward , that ich
Buße ; denn nachdem ich gewitzigct bin ,
schlage ich mich auf die Hüfte . Denn
ich bin zu Schanden geworden , und stehe
schamroth ; denn ich muß leiden den
Hohn meiner Jugend .

22 . Hsr nicht Ephraim mein rheu -
rer Sohn , und mein rraures Aind ?
Denn ich * gedenke noch wohl daran ,
was ich ihm geredet habe : darum
-fl brichr mir mein -Herz gegen ihn , daß
ich mich seiner erbarmen muss , spricht
der -HErr . * Ps. 25 , 7 . Ps. 106 , 4.

t Es . 4S , 15. -Pos . II , 8 .
2t . Richte d -r auf Geldzeichen , setze dir

Trauermaale ; und richte dein Herz aufdie
gebahnte Straße , darauf ich gewandelt
habe ; kehre wieder , Jungfrau Israel ,
kehre dich wieder zu diesen deinenStäd en .

22 . Wi lange willst du in derJrrc gehcn ^
du ab rünnige Tochter ? Denn der HErr
wird ein Neues im Lande erschaffen : das
Weib wird den Mann umgeben .

2g . So spricht der HErr Zebaoth ,
der GOtt Israels : M : n wird noch dis

Mtt
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Neuer Bund . Jeremia ZI . Z2 . Jerusalem belagert . 76z

N ^ swieder reden im Lande Juda und ihnen ihre Mlssethat vergeben , und ihrerkmen Städten , * wenn ick ihr Gefäng - Sünde nicht mehr * * gedenken ,

^ wenden werde - DerHErr segne dich ,
hu Wohnung der Gerechtigkeit , du heill - So spricht der HErr , der * die

aerBerg . * <-. 29 , 14 . c . zo , z . i8 . ^ 2 , 44 . Sonne dem Lage zum Licht gibt , und

24 . Und Juda samt allen seinen ertae tcn Mond und die Sterne nach ihrem
sollen darinnen wohnen ; dazu Ackerleute , » auf der Nacht zum Licht ; der dasMeer
und die mit Heerden umher ziehen . bewegt , daß seine Wellen brausen ; HErr

25 . Denn ich * will die müden Seelen Zebaoth ist sein Name : * Ps . iz 5 , « . 9 .

>!<

Mt

-

erquicken , und die bekümmerten See¬
len sättigen . * Matth . 11 , 28 .

26 . Darum bin ich aufgewacht , und

sähe auf , und habe so sanft geschlafen .

27 . Siehe , * es komiw die Zeit , spricht

der HErr , daß ich das Haus Israel und
das Haus Juda besamen will beides mit
Menschen und Vieh . * c . 2z , 5 .

28 . Und gleichwie ich über sie gewachet

habe , auszureuten , zu reissen , * abzu¬
brechen , zu verderben und zu plagen : also

will ich über sie wachen zu bauen und zu

pflanzen , spricht der HErr . * c . 45 , 4 .

29 . Zuderselbigen Zeit * wird man nicht

mehr sagen : Die Väter haben Heerlinge

gegessen , und der Kinder Zähne sind

stumpf geworden . * Klagi . 5 , 7 . Ez .18 , 2 .

go . Sondern * ein jeglicher wird um

seiner Miffethat willen sterben ; und wel¬

cher Mensch Heerlinge isset , dem sollen sei¬

ne Zahne stumpf werden . * 2Kön . i4 , 6 .

Zi . Siehe , es * kommt die Zeit , spricht
der HErr , da will ich mit dem Hause

Israel und mit dem Hause Juda einen
neuen Bund machen . * Ebr . 8 , 8 .

Z2 . Nicht wie der Bund gewesen ist ,

den ich mit ihren Vätern machte , da ich

sie bey der Hand nahm , daß ich sie aus

Egyptcnland führcte ; welchen Bund sie

nicht gehalten haben , und Ich sie zwin¬

gen mußte , spricht der HErr .

zz . Sondern das soll der Bund seyn ,

den ich mit dem Hause Israel machen

will nach dieser Zeit , spricht der HErr :

Ich * will mein Gesetz in ihr Herz ge¬

ben , und in ihren Sinn schreiben ; und

Sie -j- sollen mein Volk seyn , so will

tch ihrGOtl seyn . * Es .A4 , iz . Ebr . 8 , 10 .

-j - Jer . 24 , 7 .

Z4 - Und wird keiner den andern , noch

ein Bruder den andern lehren und sagen :

Erkenne den HErrn ; sondern * sie sol¬
len mich alle kennen , beide klein und

groß , spricht der HErr . Denn -j - ich will

Sir . 4z , 2 . 6 . y . 10 .

z6 . Wenn solche * Ordnungen abgehen

vor mir , spricht der HErr , so soll auch

Haushörcn der Same Israels , daß er

nicht mehr ein Volk vor mir sey ewiglich .
» c. ZZ. 25. 1 Rdm . II , I . f .

zv . So spricht der HErr : Wenn * man

den Himmel oben kann messen , und den
Grund der Erde erforschen ; so will Ich

auch verwerfen den ganzen Samen Is¬

raels um alles , das sie thun , spricht

der HErr . * c . gz , 22 .

z8 . Siche , * es kommt die Zeit , spricht

der HErr , daß die Stadt des HErrn

soll gebauet werden vom Thurm Hana -
neel an , bis ans Eckthor ; * c . 49 , 2 .

z9 . Und die Richtschnur wird neben

demselben weiter heraus gehen bis an

den Hügel Gareb , und sich gen Gaath

wenden ;

40 . Und das ganze Thal der Leichen

und der Asche , samt dem ganzen Acker ,
bis an den Bach Kidron , bis zu der Ecke

am Roßthor gegen Morgen , wird dem

HErrn heilig seyn , daß es nimmer¬

mehr zerrissen noch abgebrochen soll
werden .

Das Z2 Lapirel .
Jeremia kauft , zum Zeichen der Wiederkunft aus

Babel , einen Acker .

I . <? xis ist das Wort , das vom HErrn

geschähe zu Jeremia , im zehn¬

ten Jahr Zedekia , des Königs Juda ,

* welches ist das achtzehnte Jahr Ncbu -

cadNezars . * 0 . 25 , 1 .

2 . Dazumal * belagerte das Heer des

Königs zu Babel Jerusalem . Aber der

Prophet Jeremia lag gefangen im Vor¬

hofe des Gefängnisses , am Hause des

Königs Juda , * 2Kön . 25 , 1. 2 .

z . Dahin Zedekia , der König Juda ,

ihn hatte lassen verschließen , und gesagt :

Warum weissagest Du , und sprichst :

So spricht der HErr : Siehe , * ich
gebe
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i 1

gebe diese Stadt » 1 die Hände des Königs
zu Babel , und er soll sie gewinnen ^

» c. 21 , 7 . c. 27 , 6 . c. Z4 , 2 . c. Z8 , Z. c. z-- , I . f .
4 . Und Zedekia , der * König Juda , soll

den Chaldäern nicht entrinnen , sondern
ich will ihn dem Könige zu Babel in die
Hände geben , daß er mündlich mit ihm
reden und mit seinen Augen ihn sehen
soll . * c . Z4 , z .

5 . Und er wird Zedekia gen Babel füh¬
ren , da soll er auch bleiben , bis daß ich ihn
heimsuche , spricht derHErr ; denn ob

Acker und betet .
Abschrift , und lege sie in ein irdenes Ge¬
fäß , daß sie lange bleiben mögen .

iZ . Denn so spricht der HErr Zx -
baorh , der GOtt Israels : Noch M
man Häuser , Aecker und Weinberge kau¬
fen in diesem Lande .

16 . Und da ich den Kaufbrief hatte
Baruch , dem Sohne Nerja , gegeben
betete ich zum HErrn , und sprach : '

17 . Ach HErr HErr , siehe , Du * hast
Himmel und Erde gemacht durch deine

6 . Und Ieremia sprach : Es ist des i8 . * Der du wohl thust vielen tausen -
HErrn Wort geschehen zu mir , und den , und vergiltst die Mlssethat derVLrer
spricht : dem Busen ihrer Kinder nach ihnen ,

7 . Siehe , Hanameel , der SohnSal - du großer und starker GOtt ; HZrcZe -
lums , deines Vetters , kommt zu dir und baoth ist dein Name . * 2Mos. Z4 , 7 . rc.
wird sagen : Lieber , kaufe du meinen
Acker zu Anathoth ; denn du hast das
nächste Frcundrecht dazu , daß du ihn
kaufen sollst .

8 . Also kam Hanameel , meines Vetters
Sohn , wie derHErr gesagt hatte , zu mir
vor den Hof des Gefängnisses und sprach
zu mir : Lieber , kaufe meinen Acker zu
Anathoth , der im Lande Benjamin liegt ;
denn du Haft * Erbrecht dazu , und du bist
der Nächste ; lieber kaufe ihn . Da merk¬
te ich , daß es des HErrn Wort wäre ;

* Rull , 4 , z . 4 .
y . Und kaufte den Acker von Hanameel ,

meines Vetters Sohne , zu Anathoth ,
und wog ihm das Geld dar , sieben Se¬
ite ! , und zehn Silberlinge ;

10 . Und schrieb einen Brief , und ver¬
siegelte ihn , und nahm Zeugen dazu ; und
wog das Geld dar auf einer Wage ;

11 . Und nahm zu mir den versiegelten
Kaufbrief nach dem Recht und Gewohn¬
heit , und eine offene Abschrift ;

12 . Und gab den Kaufbrief Baruch ,
dem Sohne Nerja , des Sohnes Maha -
seja , in Gegenwart Hanameels , meines . . _ _
Vetters und der Zeugen , die im Kaufbrie - du auch ihnen alles dis Unglück
fe geschrieben standen , und aller Juden , ließest widerfahren .
die am Hofe des Gefängnisses wohneten ; 24 . Siehe , diese Stadt ist belagert , daß

iz . Und befahl Baruch vor ihren Au - sie gewonnen und vor Schwerdt , jun¬
gen , und sprach : ger und Pestilenz in der Chaldäer Hände,

14 . So spricht der HErr Zebaoth , der welche wider sie streiten , gegeben wer -
GOtt Israels : Nimm diese Briefe , dm den muß : und wie du geredet Haft , st
versiegelten Kaufbrief samt dieser offenen gehet os , das stehest du .

25 . Und

iy . Groß * von Rath -j- und mächtig
von Thal ; und deine * * Augen stehen of¬
fen über alle Wege der Menschenkinder ,
-j-j- daß du einem jeglichen gebest nach
seinem Wandel und nach der Frucht sei¬
nes Wesens . * c . 10 , 6 . ch Luc . 1, 17 .

Icr . 16 , 17 . Sir . 21 , 2 -,. i ^ Ps . ü2 , iz.
20 . Der du in Egyptenland hast Zei¬

chen und Wunder gcthan , bis auf diesen
Tag , beides an Israel und Menschen ; und
Haft dir einen Namen gemacht , wie er
heutiges Tages ist .

21 . Und Haft dein Volk Israel aus Egyp¬
tenland geführet , durch Zeichen und
Wunder , durch eine mächtige Hand ,
durch ausgestreckten Arm , und durch
groß Schrecken .

22 . Und hast ihnen dis Land gegeben , wel¬
ches du ihren Vätern geschworen hattest,
daß du es ihnen geben wolltest ; ein
Land , da Milch und Honig innen fließt .

2g . Und da sie hinein kamen und es
besaßen , gehorchten sie deiner Stimme
nicht , wandelten auch nicht nach deinem
Gesetz ; und alles , was du ihnen gebo¬
test , das sie thun sollten , das ließen sie ;
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rz . Und Du , HErr HErr , sprichst zu

> mir : Kaufe du einen Acker um Geld , und

^ nimm Zeugen dazu ; so doch die Stadt

W j„ der Chaldäer Hände gegeben wird .

26 . Und des HErrn Wort geschähe
zu Jeremia , und sprach :

^ 2 ? . Siche , Ich der HErr bin ein GOtt

W , alles Fleisches . * Sollte mir etwas un -

ü >' möglich ftyn ? * 0 . 17 . Luc . i , Z7 . re .
28 . Darum , so spricht der HErr also :

stm Siche , ich * gebe diese Stadt in der Chal -

rtz : däer Hände , und >n die Hand Nebucad -

Rczars , des Königs zu Babel ; und er

soll sie gewinnen . * v . z .

2g . Und die Chaldäer , so wider diese
lkG Stadt streiten , werden herein kommen ,

und sic mir Feuer anstecken und verbren -

i Wi neu samt den Hausern , da * sie auf den

Dächern Baal geräuchert und andern

«ö ck Göttern Trantopfer geopfert haben , auf

daß sie mich erchrneten . * c . 19 , iz .

Me ; o . Denn die Kinder Israel und die Kin -

de :. Juda haben * von ihrer Jugend auf

nsirt gechan , das mir übel gefällt ; und die

x -u : Kinder Israel haben mich erzürnet durch

s : ihrer Hände Werk , spricht der HErr .Ml .tl * 1 Mos . 8 , 21.

ZI . Denn seitderZeit diese Stadt gebau -

et ist , bis auf diesen Tag , hat sie mich zor -

nig und grimmig gemacht ; daß ich sie

^ muß von meinem Angesicht wegthun ,

za . Um aller der Bosheit willen , der

h Kinder Israel und der Kinder Juda , die
sie gethan haben , daß sie mich erzürne -

" sLi ten . Sie , ih . e Könige , Fürsten , Prie -

' ster und Propheten , und die in Juda

" nd Jerusalem wohnen ,

Mi »» Haben * mir den Rücken , und nicht
^ das Angesicht zugekehret , wiewo ! ich sie

Ds lehren ließ ; ab r sie wollten nicht

^ hören , noch sich bessern . * c . 2 , 27 .Eie » . 2z , z ; . Zach . 7 , 11.

M ,: - ' zg . Dazu * haben sie ihre Greuel in

KpH bas Haus gesetzt , das von mir den Na -
men hat , daß sie es verunreinigten .

Z5- Und * haben die Höhen des Baals

gebauet im Thal BenHinnom , daß sie ih -

- ^ reSöhne und Töchter dem -s- Moloch ver -

ii>^ . -. brannten ; davon ich ihnen nichts befoh -
Ez - ien habeund ist mir nie in Sinn getom -

men , daß sie solchen Greuel thun sollten ,

bamit sie Juda also zu sündigen bräch -

Een . * c . 7 , zi . 0. 19 , 5 . Mos . 18 , 21 . re .
i-

z6 . Und nun , um deßwillen spricht der

HErr , der GOtt Israels , also von die¬

ser Stadt , davon ihr saget , daß sie wer¬

de vor Schwerdt , Hunger und Pesti¬

lenz in die Hände des Königs zu Babel
gegeben :

Z7 > Siehe , * ich will sie sammlen aus

allen Landen , dahin ich sie verstoße durch
meinen großen Zorn , Grimm und Un¬

barmherzigkeit ; und will sie wiederum

an diesen Ort bringen , daß sie sollen

sicher wohnen . * 5 Mos . zo , z .

z8 . Und sie * sollen mein Volk seyn ; so

will Ich ihr GOtt seyn . * c . 24 , 7 .

Z9 . Und will ihnen einerley Herz und

Wesen geben , * daß sie mich fürchten sol¬

len ihr Lebenlang ; auf daß es ihnen und

ihren Kindern nach ihnen wohl gehe .' c. 24 , 7 .

40 . Und will einen ewigen Bund mit

ihnen machen , daß ich nicht will ablassen

ihnen Gutes zu thun ; und will ihnen

meine Furcht ins Herz geben , daß sie

nicht von mir weichen .

41 . Und soll meine Lust seyn , daß ich

ihnen Gutes thun soll ; und ich will sie

in diesem Lande pflanzen , treulich , von

ganzem Herzen und von ganzer Seele .

42 . Denn so spricht der HErr : Gleich¬

wie ich über dis Volk habe kommen

lassen alles dis große Unglück ; also will

Ich auch alles Gute über sie kommen

lassen , das Ich ihnen geredet habe .

4Z . Und sollen noch Aecker gekauft wer¬

den in diesem Lande , davon ihr saget , es

werde wüste liegen , daß weder Leute noch

Vieh darinnen bleibe , und werde in der

Chaldäer Hände gegeben .

44 . Dennoch wird man Aecker um Geld

kaufen und vcrbriefen , versiegeln und be¬

zeugen im Lande Benjamin , und um Je¬

rusalem her , und in den Städten Juda ,
in Stadien auf den Gebirgen , in Städten

inGründen , und inStädlen gegenMittag .

Denn ich * will ihr Gefängniß wenden ,

spricht der HErr . * c . 29 , 14 . c . zo , z .

Das zz Lapirel .Erlösung ans der Gefangenschaft Babels . Chri¬
stus und sein Reich verheißen .

I . l rnd des HErrn Wort geschähe zu

Dl Jeremia zum andern mal , da ec

noch * im Vorhof des Gefängnisses ver¬

schlossen war , und sprach : * c. za , 2 .

2 . So spricht der HErr , der solches

macht ,
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macht , thut und ausrichtct ; * HErr ist
sein Name : * z Mos. 15 , z .

z . Rufe mich , so will ich dir antworten ,
und will dir anzeigen große und gewal¬
tige Dinge , die du nicht weißt .

4 . Denn so spricht derHErr , der GOtt
Israels , von den * Häusern dieser Stadt
und von den Häusern der Könige Juda ,
welche abgebrochen sind , Bollwerk zu
machen zur Wehre ; * Es. 22 , io .

5 . Und von denen , so herein gekommen
sind , dgß sie wider die Chaldäer streiten
mögen , daß sie dieselbigen füllen müssen
mit todten Leichnamen , welche ich in mei¬
nem Zorn und Grimm erschlagen will ;
denn ich habe mein Angesicht von dieser
Stadt verborgen , um aller ihrer Bos¬
heit willen :

6 . Siche , ich will sie heilen und gesund
machen ; und will sie des Gebets um
Frieden und Treue gewähren .

7 . Denn ich will das * Gefängnis Ju¬
da und das Gefangmß Israels wenden ;
und will sie bauen , wie von Anfang ;

- c. 29 , 14 . c. zo , z . 8 -
8 . Und will sie reinigen von aller

Oiisscrhar , damic sie wider mich gcsün -

viger haben ; und * will ihnen vergeben

alle Misierhar , damit sic wider mich

gesündiger und übertreten haben .* c. ZI , Z4 . Apost . 10 , 4z .
y . Und das soll mir ein fröhlicher Name ,

Ruhm und Preis seyn unter allen Heiden
auf Erden ; wenn sie hören werden alles
das Gute , das Ich ihnen thue . Und wer¬
den sich verwundern und entsetzen über
allem dem Guten und über allem dem
Frieden , den Ich ihnen geben will .

10 . So spricht der HErr : An diesem
Ort , davon ihr sagt : Er ist wüste , weil
weder Leute , nochVich in dcnStädtenJu -
da , und auf den Gaffen zu Jerusalem blei¬
bet , die so verwüstet sind , daß weder Leute ,
noch Bürger , noch Vieh darinnen ist ;

11 . * Wird man dennoch wiederum hö¬
ren Geschrei) von Freude und Wonne ,
die Stimme des Bräutigams und der
Braut , und die Stimme derer , so da
sagen : Danket dem HErrn Zebaoth , daß
er so gnädig ist , und thut immerdar Gu¬
tes ; und derer , so da Dankopfer brin¬
gen zum Hause des HErrn . Denn ich
will des Landes Gefangmß wenden , wie
von Anfang , spricht der HErr . * c .7 , z4 .

12 . So spricht der HErr Zebaoth : An
diesem Orr , der so wüste ist , daß * weder
Leute noch Bieh darinnen sind , und in
allen seinen Städten , werden dennoch
wiederum Hirtenhäuser seyn , die da
Heerden weiden , * c . Z2 , gg .

ig . Beides in * Stadten auf dcnGcbirgen ,
und in Städten in Gründen , und in
Städten gegen Mittag , im Lande Ben¬
jamin , und um Jerusalem her , und in
Städten Juda ; es sollen dennoch wie¬
derum die Heerden gezählet aus - und
eingehen , spricht der HErr . * c. za , 4g .

14 . Siche , es kommt die Zeit , spricht der
HErr , daß ich das gnädige Wort erwe¬
cken will , welches ich dem Hause Israel
und dem Hause Juda geredet habe .

15 . * I « denselbigcn Tagen , und zur

selbigen Zeit will ich Sem David ein

gerecht Gewächs aufgchen lassen ;

und soll ein König seyn , Ser wohl re¬

gieren wird , und soll H Recht und

Gerechtigkeit entrichten auf Erden .
' c. rz , ; . Es . 4 , 2 . t Es . Z2, 1.

16 . Zu dcrsclbigcn Zeir soll Iuda ge¬

holfen werden , und Jerusalem sicher

wohnen ; und man wird ihn nennen :
Der -HErr , der unsere Gerechtigkeit
ist . * c . 2Z , 6 . 5 Mos. zz , 28.

17 . Denn so spricht derHErr : * Es soll
nimmermehr fehlendes soll einer vonDa -
vid sitzen auf demStuhl desHausesJsrael.

" c. Z5, I '- . t I acdll . 9 . 5.
18 . Desgleichen soll es nimmermehr

fehlen , es sollen Priester und Leviten
seyn vor mir , die da Brandopfer thmi ,
und Speisopfcr anzündcn , und Opfer
schlachten ewiglich .

iy . Und des HErrn Wort geschähe zu
Jcremia , und sprach : '

20 . So spricht derHErr : Wenn mein
* Bund aufhörcn wird mit dem Tage
und Nacht , daß nicht Tag und Nacht
sey zu seiner Zeit ; * Sir . 4 Z,

21 . So wird auch mein Bund aucho -
ren mit meinem Knechte David , daher
nicht einen Sohn habe zum Könige m
seinem Stuhl , und mit den Leviten und
Priestern , meinen Dienern .

22 . Wie * man des Himmels Heer nicht
zählen , noch denSand amMeer nicht nies
sen kann ; also will ich mehren den Samen
Davids , meines Knechts , und die Leviten,
die mir dienen. . * i Mos. iZ , 5 - c . 224"-

2Z , UNV
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GOttes Mort an Zedekia . Jeremia
Jz ." U >id des HErrn Wert geschähe zu ^
Zccemia , und sprach :

24 . Hast du nicht gesehen , was dis
Kolk redet und spr cht : Hat doch der
HErr auch die zwey Geschlechter ver¬
worfen , welche er auscrwahlet hatte ;
und lästern mein Volk , als sollten sie
nicht mehr mein Volk seyn .

25 . So spricht der HErr : Halte * ich
meinen Bund nicht mit Tag und Nacht ,
noch die Ordnung des Himmels und der
Erde ; * c. zi , z6 .

26 . So will ich auch verwerfen den
Semen Jakobs , und Davids , meines
Knechts , daß ich nicht aus ihrem Sa¬
men nehme , die da herrschen über den
Same » Abrahams, Isaaks und Jakobs .
Denn * ich will ihr Gefängniß wenden ,
und mich über sie erbarmen . * c . Z2 , 44 .

Ezcch . ZS, 25. Hos . 6 , il .

Das Z4 Lapircl .
Zedckiä und seiner Unterthaneu Gefängniß und

Eimen , wegen Verdrcchung des Freyjahrs .
i .6 > is ist das Wort , das vom HErrn

geschähe zu Jeremia , da * Nebu -
cadRezar , der König zu Babel , samt
allem seinein Heer und allen Königrei¬
chen auf Erden , so unter seiner Ge¬
walt waren , und allen Völkern , stritten
wider Jerusalem und alle ihre Städte ,
und sprach : * 2Kön . 24 , io . f .

2 . So spricht der HErr , der GOtt Is¬
raels : Gehe hin , und sage Zedekia , dem
Könige Juda , und sprich zu ihm : So
spricht der HErr : Siche , ich will diese
Stadt in die Hände des Königs zu Babel
geben , und er soll sie mit Feuer verbrennen ,

z . Und Du sollst seiner Hand nicht ent¬
rinnen , sondern gegriffen , und in seine
Hand gegeben werden , daß du ihn * mit
Augen sehen , und mündlich mit ihm re¬
den wirst , und gen Babel kommen .

4 - So höre doch , Zedekia , du König
^ uda , des HErrn Wort : So spricht
der HErr von dir : Du sollst nicht durch
das Schwerdt sterben ;
, 5 - Sondern du sollst im Frieden sterben .
Und wie man über deine Väter , die vori¬
gen Könige , so vor dir gewesen sind , ge¬
brannt hat ; so wird man auch über dich
brennen , und dich ff klagen : Ach Herr l
Lenn Ich habe es geredet , spricht der
» Err . 2 Chron . 16 , 14 . ffIer . 22 , 18 .

zz . Z4 . Freyjahr ausgerufen . ^ 767
6 . Und der Prophet Jeremia redete

alle diese Worte zu Zedekia , dem Köni¬
ge Juda , zu Jerusalem ,

7 . Da das Heer des Königs zu Babel
schon stritte * wider Jerusalem und wi¬
der alle übrige ff Städte Juda , nemlich
wider Lachis und Aieka ; denn diese wa¬
ren , als die vestcn Städte , noch über -
gebliebcn unter den Städten Juda .

* 2 KLn . 2 ; , 1. 7 Es . z « , i ? r .
8 . Dis ist das Wort , so vom HErrn

geschähe zu Jeremia , nachdem der König
Zedekia einen Bund gemacht hatte mit
dem ganzen Volk zu Jerusalem , ein Frey¬
jahr auszurufen ,

9 . Daß ein jeglicher seinen * Knecht
und ein jeglicher seine Magd , so Ebraer
und Ebräerinnen waren , sollte frey ge¬
ben ; daß kein Jude den andern unter
denselbigcn leibeigen hielte . * 0 . 14,

; Mos . 15, 12. z Mos . 2; , W -
10 . Da gehorchten alle Fürsten und

alles Volk , die solchen Bund eingegan-
gcn waren , daß ein jeglicher sollte sei¬
nen Knecht und seine Magd frey geben ,
und sic nicht mehr leibeigen halten ; und
gaben sie los .

n . Aber darnach kehreten sie sich um
und forderten die Knechte und Mägde
wieder zu sich , die sie frey gegeben hat¬
ten ; und zwangen sie , daß sie Knechte
und Mägde seyn mußten .

12 . Da geschähe des HErrn Wort zu
Jeremia vom HErrn , und sprach :
" ig . So spricht der HErr , der GOtt
Israels : Ich * habe einen Bund gemacht
mit euren Vätern , da ich sie aus Egypten¬
land , aus dem Dicnfthause , fährete , und
sprach : * 2 Mos. 21 , 2 . 5 Mos. 15 , 12 .

14 . * Wc nn sieben Jahre um sind , so soll
ein jeglicher seinen Bruder , der ein Ebräer
ist und sich ihm verkauft und sechs Jahre
gedienet hat , frey von sich lassen . Aber
eure Väter ff gehorchten mir nicht , und
neigten ihre Ohren nicht . * 2 -Mos. 2i , 2 . rc .

7 Jcr . 724 . 26 . c. 25, 4 . c. zr , 15.
15 . So habt ihr euch heute bekehret

und gethan , das mir wohl gefiel , daß
ihr ein Freyjahr ließet ausrufen , ein
jeglicher seinem Nächsten ; und habt
deß einen Bund gemacht vor mir im
Hause , das nach meinem Namen ge¬
nannt ist .

16 . Aber ihr seyd umgeschlagen und
ent -
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entheiliget meinen Namen ; und ein jeg¬

licher fordert seinen Knecht und seine

Magd wieder , die ihr hattet frey gege¬

ben , daß sie ihr selbst eigen waren ; und

zwinget sie nun , daß sie eure Knechte

und Mägde seyn müssen .

17 . Darum spricht der HErr also : Ihr

gehorchet mir nicht , daß ihr ein Freyjahr

ausriefet , ein jeglicher seinem Bruder ,

und seinem Nächsten ; siehe , so rufe ich ,

spricht der HErr , euch ein Freyjahr aus ,

zum * Schwerdt , zur Pestilenz , zum Hun¬

ger ; und will euch in keinem Königreich
auf Erden bleiben lassen . * c. 21 , y .

18 . Und will die Leute , so meinen Bund

übertreten und die Worte des Bundes ,

den sie vor mir geinacht haben , nicht

halten , so machen , wie das Kalb , das

sie in zwey Stücke getheilet haben , und

^ zwischen den Theilen hingegangen sind ;» 1 Mos . 1; , >7 .

19 . Reinlich die Fürsten Juda , die Für¬

sten Jerusalems , die Kämmerer , die Prie¬

ster und das ganze Volk im Lande , so

zwischen des Kalbes Stücken hingegan¬

gen sind .
20 . Und * will sie geben in ihrer Feinde

Hand , und derer , die ihnen nach demLeben

stehen , H daß ihre Leichname sollen den

Vögeln unter dem Himmel und denThie -
ren auf Erden zur Speise werden .* c. 21 , 7 . c. 22 , 2 ; . r c. 7 , zz . Offene . 19 , 21 .

21 . Und Zedekia , den König Juda , und

seine Fürsten will geben in die Hände

ihrer Feinde , und * derer , die ihnen

nach dem Leben stehen , und dem Heer

des Königs zu Babel , die jetzt von euch

abgezogen sind . * 0. 21 , 7 .

22 . Denn siehe , ich will ihnen befehlen ,

spricht der HErr , und will * sie wieder

vor diese Stadt bringen , und sollen wider

sie streiten und sie gewinnen und ch mit

Feuer verbrennen ; und will die Städte

Juda verwüsten , daß niemand mehr da

wohnen soll . * c . g7 , 8 . HaKön . az , ? .

Das Z5 Lapirel .Non der Rechabiter Gehorsam , und des jüdischen
Volk » Ungehorsam .

i . t ^ Jis ist das Wort , das vom HErrn
geschähe zu Jeremia , zur Zeit Jo -

jakims , des Sohnes Josia , des Königs

Juda , und sprach :

2 . Gehe hin in der Rechabiter Haus ,

und rede mih ihnen , und führe sie in

des HErrn Haus , in der Kapellen eine ,
und schenke ihnen Wein ,

z . Da nahm ich Jasanja , den Sohn Je -

rcmia , des Sohnes Habazinja , samtsei¬

nen Brüdern und allen seinen Söhnen ,
und das ganze Haus der Rechabiter ;

4 . Und führete sie in des HErrn Haus ,
in die Kapelle der Kinder Hananch des

Sohnes Jegdalja , des Mannes GOttes ,

welche neben der Fürsten Kapelle ist , über
der Kapelle Maseja , des Sohnes Sal -

lums , des Thorhüters .

5 . Und ich setzte den Kindern von der

Rechabiter Hause Becher voll Wein und

Schalen vor , und sprach zu ihnen :
Trinket Mein .

6 . Sie aber antworteten : Wir trinken

nicht Wein . Denn unser Vater * Jo -

nadab , der Sohn Rechabs , hat uns

geboten , und gesagt : Ihr und eure

Kinder sollt nimmermehr keinen Wein

trinken , * aKön . 12 , 15.

7 . Und kein Haus bauen , keinen Sa¬

men säen , keinen Weinberg pflanzen noch

haben ; sondern sollt in Hütten wohnen

euer Lebenlang , auf daß ihr lange lebet

im Lande , darinnen ihr wallet .

8 . Also g -horchen wir der Stimme um

sers Vaters Jonadabs , des Sohnes Re¬

chabs , in allem , das er uns geboten hat ,

daß wir keinen Wein trinken unserkeben¬

lang , weder wir , noch unsere Weiber ,

noch Söhne , noch Töchter ;

9 . Und bauen auch keine Häuser , dar¬

innen wir wohneten , und haben weder

Weinberge , noch Aecker , noch Samen ;

10 . Sondern wohnen in Hütten , und

gehorchen und thun alles , wie unser

Vater Jonadab geboten hat .

11 . Als abec * NebucadRezar , der Kö¬

nig zu Babel , herauf ins Land zog ; spra¬

chen wir : Kommt , laßt uns gen Jeru¬

salem ziehen vor dem Heer der Chaldäer

und Syrer ; und sind also zu Jerusalem

geblieben . * c . z4 , r .

12 . Da geschähe des HErrn Wort zu

Jercmia , und sprach :

iz . So spricht der HErr Zebaoth , der

GOtt Israels : Gehe hin , und sprich zu

denen in Juda und zu den Bürgern zu

Jerusalem : Wollt ihr euch denn nicht

bessern , daß ihr meinen Worten gehor¬

chet ? spricht der HErr .
14 . Dir
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, 4 . Die Worte Jonadabs , des Sohnes
Kechabs , die er seinen Kindern geboten
hat , daß sie nicht sollen Wein trinken ,
iverden gehalten ; und trinken keinen
Wein bis auf diesen Tag , darum , daß sie
ihres Vaters Gebot gehorchen . Ich * aber
habe stets euch predigen lassen , noch ge¬
horchet ihr mir nicht . * c . 25 , z . 4 .

15 . So habe ich auch stets zu euch ge¬
sandt alle meine Knechte , die Propheten ,
und lassen sagen : * Bekehret euch , ein
jeglicher von seinem bösen Wesen , und
bessert euren Wandel , und folget nicht
andern Göttern nach , ihnen zu dienen ;
so sollt ihr im Lande bleiben , welches
ich euch und euren Vätern gegeben habe .
Aber f ihr wolltet eure Ohren nicht nei¬
gen , noch mir gehorchen ; * c . i8 , n .

c. 2; , : c. t c. 7 , 24 . 26 .
16 . So doch die Kinder Jon ' dabs , d " s

SohnesRechabs , haben ihresVaters G ' -
bol , das er ihnen geboten hat , gehalten .
Aber dis Volk gehorchet mir nicht .

17 . Darum so spricht der HErr , der
GOtt Zebaoth und der GOtt Israels :
Siehe , ich will über Juda und über alle
Bürger zuJerusalem kommen lassen alles
dasüngläckchas ich wider sie geredet habe ;
darum , daß * ich zu ihnen geredet habe ,
und sie nicht wollen hören , ich habe geru¬
fen , und sie mir nicht wollen antworten .

* c. 7, IZ. c. 2S , ?. Es . 65 , 12. c. 6ü , 4 .
18 . Und zum Hause der Rechabiter

sprach Jeremia : So spricht der HErr
Zebaoth , der GOtt Israels : Darum ,
daß ihr dem Gebot eures Vaters Jona¬
dabs habt gehorchet , und alle seine Ge¬
bote gehalten , und alles gethan , was
er euch geboten hat ;

iy . Darum spricht der HErr Zebaoth ,
der GOtt Israels , also : * Es soll dem
Ionadab , dem Sohne Rechabs , nimmer
fehlen , es soll jemand von den Seinen

g 5 . ^ 6 . liest Jeremia Rede her . 769
der Zeit an , da ich zu dir geredet habe ,
nemlich von der Zeit Josia an bis auf
di -' sen Tag ;

8 - Ob * vielleicht das Haus Juda , wo
sie hören alles -j- das Unglück , das Ich
ihnen gedenke zu thun , sich bekehren
wollten , ein jeglicher von sein - m bösen
Wesen ; damit ich ihnen ihre Miffethat
und Sünde vergeben könnte . * c . 26 , z .

Ezech . i2 , 8 . -f Jer . 85 , 17 .
4 . Da rief * Jeremia Baruch , den

Sohn Nerja . Derselbe Baruch schrieb
in ein Buch aus dem Munde Jeremia
alle Rede des HErrn , die er zu ihm ge¬
redet hatte . * c . z . , i2 .

5 . Und Jeremia gebot Baruch , und
svrach : Ich bin gefangen , deß ich nicht
kann in des HErrn Haus gehen .

6 . Du ober gehe hinein und lies das
Buch , darein du des HErrn Rede aus
meinem Munde geschrieben hast , vor
dem Volk im Hause » es HErrn m Fast¬
tage ; und sollst sie auch lesen vor den
Ohren des ganzen Juda , die aus ihren
Städten herein ommen :

7 . Ob * sie vielleicht sich mit Beten vor
dem HErrn demüthigen wollten , und
sich bekehren ein jeglicher von seinem bö¬
sen Wesen ; denn der Zorn . nd Grimm
ist groß , davon der HErr wider dis
Volk geredet hat . c - 86 , 8 .

allezeit vor mir stehen .

8 . Und Baruch , der Sohn Nerja , that
alles , wie ihm der Pzoohet Jeremia
befohlen hatte , daß er die Rede des
HErrn aus dem Buch läse im Hause
des HErrn .

9 . Cs begab sich aber im fünften Jahr
Jojakims , des Sohnes Josia , des Kö¬
nigs Juda , im neunten " Mona : , daß
man ein Fasten verkündigte vor dem
HErrn allem Volk zu Jerusalem und
allem Volk , das aus den Städten Juda

88 , 17 . 18 . 9 ^ Jerusalem kommt .

Er
i«§Ä

> Das g6 Lapitel .
Jeremiä Predigten werden zerrisse » , verbrannt ,

und von neuem geschrieben .

I. s > m * vierten Jahr Jojakims , des
SohnesJosta , des Königs Juda ,

geschähe dis Wort zu Jeremia " vom
HErrn , und sprach : * 0. 25 , 1.

2 . Nimm ein Buch und schreibe darein
alle Rede , die ich zu dir geredet habe über
Israel , über Judq und alle Völker , von

10 . Und Baruch las aus dem Buch die
Rede Jeremia , im Hause des HErrn ,

*in der Kapelle Gemarja , des Sohnes Sa -
phans , des Kanzlers , >m ober » Vorhofe ,
vor dem neuen Thor , an : Hause des
HErrn , vor dem ganzen V " lk .

11 . Da nun Michaja , der Sohn Gemar¬
ja , des Sohn - sSa Hans , alle Rede des
HErrn gehöret hatte aus dem Buch ;

12 . Ging er hinab in des Königs Haus ,
^ C c c " in



770 Bewuchs Buch _ Jeremia g6 . wird verbrannt
in die Kanzeley . Und siehe , daselbst sa¬
ßen alle Fürsten : Elisama , der Kanz¬
ler , Delaja , der Sohn Seinaja , Elna -
than , der Sohn Achbors , Gemarja , der
Sohn Saphans , und Zedekia , der Sohn
Hananja , samt allen Fürsten ,

iz . Und Michaja zeigte ihnen an alle
Rede , die er gehöret hatte , da Baruch
las aus dem Buch vor den Ohren des
Volks .

14 . Da sandten alle Fürsten Judi , den
SohnNethanja , des Sohnes Selemja ,
des Sohnes Chusi , nach Baruch , und
ließen ihm sagen : Nimm das Buch ,
daraus du vor dem Volk gelesen Haft,
mit dir , und komm . Und Baruch , der
Sohn Nerja , nahm das Buch mit sich ,
und kam zu ihnen .

lZ . Und sie sprachen zu ihm : Setze
dich und lies , daß wir cs hören . Und
Baruch las ihnen vor ihren Ohren .

16 . Und da sie alle die Rede höretcn ,
entsetzten sie sich einer gegen den andern ,
und sprachen zu Baruch : Wir wollen
alle diese Rede dem Könige anzeigen .

17 . Und fragten den Baruch : Sage
uns , wie hast du alle diese Rede aus
seinem Munde geschrieben ?

18 . Baruch sprach zu ihnen : Er las
mir alle diese Rede aus seinem Munde ,
und ich schrieb sie mit Tinte ins Buch .

iy . Da sprachen die Fürsten zu Baruch :
Gehe hin , und verbirg dich mit Jere -
mia , daß niemand wisse , wo ihr seyd .

20 . Sie aber gingen hinein zum Kö¬
nige in den Vorhof ; und ließen das
Buch behalten in der Kammer Elisama ,
des Kanzlers , und jagten vor dem Kö¬
nige an alle diese Rede .

21 . Da sandte der König den Judi ,
das Buch zu holen . Derselbige nahm
es aus der Kammer Elisama , des Kanz¬
lers . Und Judi las vor dem Könige
und vor allen Fürsten , die bey dem Kö¬
nige standen .

22 . Der König aber saß im Winter -
Hause - im neunten Monat , vor dem
Camin .

2g . Als aber Judi drey oder vier Blatt
gelesen hatte ; "zerschnitte ec es mit einem
Schreibmesser , und warf cs in das Feuer ,
das auf dem Kammheerde lvar ; bis das
Buch ganz verbrannte im Feuer .

24 . Und niemand entsetzte sich , noch
zerriß seine Kleider , weder der König
noch seine Knechte , so doch alle diese
Rede gehöret hatten .

25 . Wiewol Elnathan , Delaja und
Gemarja baten den König , er wollte
das Buck nicht verbrennen ; aber er ge¬
horchte ihnen nicht .

26 . Dazu gebot noch der König Jerah -
mecl , dem Sohne Hamclechs , und Se -
raja , dem Sohne Asricls , und Selemja ,
dem Sohne Abdeels , sie sollten Baruch ,
den Schreiber , und Jcremia , den Pro¬
pheten , greifen . Aber der HErr hatte
sie verborgen .

27 . Da geschähe des HErrn Wort zu
Jeremia , nachdem der König das Buch
und die * Rede , so Baruch hatte geschrie¬
ben aus dem Munde Jeremia , verbrannt
hatte , und sprach : * 0 . 4 .

28 . Nimm dir wiederum ein anderes
Buch und schreibe alle vorige Reden dar¬
ein , die im ersten Buch standen , welches
Jojakim , der KönigJuda , verbrannt hat .
" 29 . Und sage von Jojakim , dem Könige
Juda : So spricht der HErr : Du hast
bis Buch verbrannt und gesagt : War¬
um hast du darein geschrieben , daß der
König von Babel werde kommen , und
dis Land verderben , und machen , * daß
weder Leute noch Vieh darinnen mehr
seyn werden ? * c . Z2 , 4Z . c . zg , 10 . 12.

zo . Darum spricht der HErr von Jo¬
jakim , dem Könige Juda : Es soll keiner
von den Seinen auf dem Stuhl Davids
sitzen , und sein * Leichnam soll hingewvr -
fcn des Tages in der Hitze , und des
Nachts in dem Frost liegen ; * c. 22 , 19 .

zi . Und ich will ihn und seinen Samen
und seine Knechte heimsuchen um ihrer
Miffethat willen ; und ich will über sie und
über die Bürger zu Jerusalem und über
die in Juda kommen lassen alles das * Un¬
glück , das ich ihnen geredet habe , und
sie doch nicht gehorchen . * c. zz, ch

Z2 . Da nahm Jeremia ein anderes Buch
und gab esBaruch , demSohneNcrja , dem
Schreiber . Der schrieb darein aus dem
Munde Jeremia alle die Reden , so in dem
Buch standen , das Jojakim , der König
Juda , hatte mit Feuer verbrennen lassen ;
und über dieseldigen wurden der Reden
noch viel mehr ) denn jener waren .
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Zedekia wird König . . Ieremia gr ^ gz . . - Ieremia gefangen . 771

Das Z7 Lapirel .
Ieremia wird geschlagen und gefangen .

i .1 Ind * Zedekia , der Sohn Josia , ward
^ König an Statt Jechanja , des

Sohnes Jojallms ; denn NebucadRezar ,
der König zu Babel , machte ihn zum

Könige im Lande Juda . * c . 52 , 1 . re .
2 . Aber er und seine Knechte und das

Volk im Laude gehorchten nicht des

HErrn Worten , die er durch den Pro¬

pheten Ieremia redete ,

z . Es sandte gleichwol der König Zede -

kia Iuckal , den Sohn Selemja , und Ze -

phanja , den Sohn Maseja , den Priester ,

zu dem Propheten Ieremia , und ließ

ihm sagen : * Bitte den HErrn , unfern
GOtt , für uns . * c. 42 , 2 . Es . 37 , 4 .

4 . Denn Ieremia ging nun unter dem

Volk aus und ein , und legte ihn nie¬

mand in das Gefangniß .

z . So war dasHeerPharao aus Egyp¬

ten gezogen ; und die Chaldäer , so vor

Jerusalem gelegen , da sie solches Ge¬

rücht gehöret hatten , waren von Jeru¬

salem abgezogen .

6 . Und des HErrn Wort geschähe zum

Propheten Ieremia , und sprach :

7 . So spricht der HErr , der GOtt

Israels : So saget dem Köniae Juda , der

euch zu mir gemndt hat , mich zu fragen :

Siehe , das Heer Pharao , das euch zu

Hülfe ist ausgezogen , wird wiederum

heim in Egypten ziehen ;

8 . Und die Chaldäer werden * wieder¬

kommen , und wider diese Stadt strei¬

ten , und sie gewinnen , und mit Feuer

verbrennen . ' * c . 34 , 22 .

y . Darum spricht der HErr also : Be¬

trüget eure Seelen nicht , daß ihr ge¬

denket , die Chaldäer werden von uns

abziehen ; sie werden nicht abziehen .

10 . Und wenn ihr schon schlüget das

ganze Heer der Chaldäer , so wider euch

streiten ; und blieben ihrer etliche ver¬

wundet über : so würden sie doch ein jeg¬

licher in seinem Gezelt sich aufmache » ,

und dieseStadt mit Feuer verbrennen .

11. Als nun der Chaldäer Heer von

Jerusalem war abgezogen um bes Heers

willen Pharaonis ;

12 . Ging Ieremia aus Jerusalem und

wollte in das L nd Benjm , in gehen ,
Aecker zu bestellen unter dem Volk .

13 . Und da er unter das Thor Benja¬

min kam , da war einer bestellet zumThoc -

hütcr , mit Namen Jeria , der Sohn Se¬

lemja , des Sohnes ^Hananja ; derselbige

griff den Propheten - ceremia , und sprach :

Du willst zu den Chaldäern sollen .

14 . Ieremia sprach : Das ist nicht

wahr , ich will nicht zu den Chaldäern

fallen . Aber Jeria wollte ihn nicht hö¬

ren , sondern griff Jeremiam , und brach¬

te ihn zu den Fürsten .

15 . Und die Fürsten wurden zornig über

Jeremiam , und ließen ihn * schlagen , und

warfen ihn ins Gefängniß im Hause Jo¬

nathans , des Schreibers ; denselben setz¬

ten sie zum Kerkermeister . * c . 20 , 2 .

16 . Also ging Ieremia in die Gru¬

be und Kerker , und lag lange Zeit
daselbst .

17 . Und Zedekia , der König , sandte

hin , und ließ ihn holen , und fragte ihn

heimlich in seinem Hause , und sprach :

Ist auch ein Wort vom HErrn vorhan¬

den ? Ieremia svrach : Ja : * denn du

wirst dem Könige zu Babel in die Hän¬

de gegeben werden . * c . 34 , 21 .

18 . Und Ieremia ft rach zum Könige

Zedekia : Was habe ich wider dich , wi¬
der deine Knechte und wider dis Volk

gesündiget , daß sie mich in den Kerker

geworfen haben ?

iy . Wo sind nun eure Propheten , die

euch weissagten und sprachen : Der Kö¬

nig zu Babel wird nicht über euch , noch
über dis Land kommen ?

20 . Und nun , n ein Herr König , höre

mich und laß meine Bitte vor dir gel¬

ten , und laß mich nicht wieder in Jona¬

thans , des Schreibers , Haus bringen ,

daß ich nicht sterbe daselbst .

21 . Da befahl der König Zedekia , daß

man * Jeremiam im Vorhof - des Ge¬

fängnisses b ha ttn sollte ; .̂ nd ließ ihm

des Tages ein Laiblein Brodt geben aus

der Beckergasse , bis daß all s Brodt in
der Stadt auf war . Also blieb Jere -

mia im Vorhofe des Gefängnisses .» c. zr , 2 .

Das z8 Lapirel .
Ieremia wird in eine Grude geworfca - darau -

errettet , und zum geheimen Gespräch vom König «
gefordert .

höreten aberSaphatja , der Sohn

Mathans , und Gedalja , der Sc hn

Eccs PaS -
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^ 72 Jeremia in der Grube , J eremia 38 .

Pashurs , und Juchal , der Sohn Se -

lemja , und * Pashur , der Sohn Malchja ,

die Rede , so Jeremia zu allein Volk re¬

dete , und sprach : * c. 20 , 1.

2 . So spricht der HErr : * Wer in die¬

ser Stadt bleibet , der wird durch

Schwcrdt , Hunger und Pestilenz sterben

müssen ; wer aber hinaus gehet zu den

Chaldäern , der soll leben bleiben , und

wird H sein Leben wie eine Beute davon

bringen . * c . 2i , y . H 5. 39 , 18 . c . 45 , 5 .

3 . Denn also spricht der HErr : Diese
Stadt soll übergeben werden dem Heer

des Königs zu Babel , und sollen sie ge¬
winnen .

4 . Da sprachen die Fürsten zum Könige :

Laß doch diesen Mann tödten ; denn mit
der Weise * went ^ er die Krieasleute

ob , so noch übrig sind in dieser Stadt ,

dcßgleichen das ganze Volk auch , weil

er solche Worte zu ihnen saget . Denn

-j - dcr Mann sucht nicht , was zum Frie¬
den diesem Volk , sondern was zum Un -

H Am 067 , 10 .

EbedMelech rettet ihn .

ner mit sich , und ging in des Königs
Haus unter die Schatzkammer , und

nahm daselbst zerrissene und vertragene

alte Lumpen , und ließ sie an einem Seit

hinab zu Jeremia in die Grube .

12 . Und EbedMelech , der Mohr , sprach
zu Jeremia : Lege die zerrissene und ver¬

tragene alte Lumpen unter deine Achseln

uin das Seil . Und Jeremia that also ,

ig . Und sie zogen Jeremia herauf aus

der Grube an den Stricken . Und blieb also

Jeremia im Vorhofe des Gefängnisses .

14 . Und der König Zedekia sandte hin ,
und ließ den Propheten Jeremia zu sich

holen , unter den dritten Eingang am

Hause des HErrn . Und der König

sprach zu Jeremia : Ich will dich etwas

fragen ; lieber , verhalte mir nichts .

iZ . Jeremia sprach zu Zedekia : Sage

ich dir etwas , so tödteft du mich doch ;

gebe ich dir aber einen Rath , so gehor¬

chest du mir nicht .

16 . Da schwur der König Zedekia dem

Jeremia heimlich , und sprach : So wahrglück dienet . * L - c .2g , 2 .14 , . .

5 . Der König Zedekia sprach : Siehe , der HErr lebt , der uns diese Seele ge -

er ist in curen 'Handen ; denn der König macht hat , so will ich dich nicht tödten ,
kann nichts wider euch .

6 . Da nahmen sie Jeremiam und war¬

fen ihn indie * GrubeMalchja , desSohnes

Hamelechs , die am Dorhofe des Gefäng¬
nisses war , und ließen ihn an Seilen hm -
ab in die Grube , da nicht Wasser , sondern

Schlamm war . Und Jeremia sank in den

Schlamm . * 0 . 37 , 16 . 1 Mos . 37 , 24 .

7 . Als aber * EbedMelech , der Mohr ,
ein Kämmerer in des Königs Hause , höre

te , daß man Jeremiam hatte in die Gru - Leben bleiben ;

be geworfen ; und der König eben saß ^

im Thor Benjamin : * c . 39 , 16 .

8 . Da ging EbedMelech aus des Kö¬

nigs Hause , und redete mit dem Könige ,
und sprach :

y . Mein Herr König , die Männer han¬
deln übel mit dem Propheten Jeremia ,

daß sie ihn haben in die Grube geworfen ,
da er muß Hungers sterben ; denn es ist

* kemBrodt mehr in der Stadt . * c .Z7 ,2i .

10 . Da befahl der König EbedMelech ,

dem Mohren , und sprach : Nimm drey -

ßig Männer mit dir von diesen , und

ziehe den Propheten Jeremia aus der

Grube , ehe denn er sterbe ,

ii . Und EbedMelech nahm dieMän -

noch * den Männern in die Hände ge¬

ben , die dir nach deinem Leben stehen .

* v . 4 . Z .

17 . Und Jeremia sprach zu Zedekia :

So spricht " der HErr , der GOtt Ze¬

baoth , derGOtt Israels : Wirft du hin¬

aus gehen zu den Fürsten des Königs zu

Babel , so sollst du leben bleiben , und

diese Stadt soll nicht verbrannt werden ,

sondern du und dein Haus sollen beym

18 . Wirst du aber nicht hinaus gehen

zu den Fürsten des Königs zu Babel , so

* wird diese Stadt den Chaldäern in die

Hände gegeben , und werden sie mit Feu¬

er verbrennen , und Du wirst auch nicht

ihren Händen entrinnen . * ( . 34 , 2 .

iy . Der König Zedekia sprach zu Je¬

remia : Ich besorge mich aber , daß ich

den Juden , so zu den Chaldäern ge¬

fallen sind , möchte übergeben werden ,

daß sie meiner spotten .

20 . jeremia sprach : Mm wird dich
nicht ubergeben . Lieber , gehorche doch

der Stimme des HErrn , die ich dir

sage ; so wird dirs wohlgehen , und du

wirst leben bleiben .
- l. Wirst



- q

ÄjH,
ch

>i Ä
kdch
A

« L

Ktki
M

mitlic
, sch

Mt

M - '

M
« i- s '

>->

Zedekia redet mit Jeremia . Tseremia Z8 . gy . Zedekia wird gefangen . 77z
^ Mirst * du aber nicht hinaus ge - dem Mittelthor ; nemlich NergalsarEzcr ,
hk» ; so ist dis das Wort , das mir der SangarNebo , Sarsechim , der oberste
M -r gezeiget hat : * 2 Chron . z6 , i2 . Kämmerer , NergalsarEzer , der Hof -
22 . Siehe , alle Weiber , die noch vor - meister , und alle andere Fürsten deS

Händen sind in dem Hause des Königs Ju - Königs in Babel ,
da , werden hinaus müssen z den Fürsten 4 . Als * sie nun Zedekia , der König
des Königs zu Babel ; dieselbiaen werden Juda , sähe , samt seinen Kriegsleuten ;
dann sagen : Ach , * deine Tröster haben flohen sie bey Nacht zur Stadt hinaus
dich überredet und verführet und in
Schlamm geführet , und lassen dich nun
stecken . * Es . z , i2 .

2g . Also werden dann alle deine Weiber
und Kinder hinaus müssen zu den Chal¬
däern , und * Du selbst wirst ihren Hän¬
den nicht entgehen ; sondern du wirst vom

bey des Königs Garten durch das Thor
zwischen zweyen Mauren , und zogen
durch das Feld hindurch . * Ez . 12 , 12 .

5 . Aber der Chaldäer Heer jagten ih¬
nen nach , und ergriffen Zedekia im Fel¬
de ben Jericho , und fingen ihn , und
brachten ihn zuNebucadNezar , dem Kö -

KönigezuBabel gegriffen , unddieseStadt nige zu Babel , gen Riblath , die im Lan -
wird mit Feuer verbrannt werden .

» c. zr . 4 . c. 34 , r .
24 . Und Zedekia sprach zu Jeremia :

Siehe zu , daß niemand diese Rede er¬
fahre , so wirft du nicht sterben .

25 . Und ob es die Fürsten erführen , daß
ich mit dir geredet habe , und kämen zu

de Hemath liegt ; der sprach ein Urthxil
über ihn .

6 . Und der König zu Babel ließ die
Kinder Zedekia vor seinen Augen tödten
zu Riblath , und tödtete alle Fürsten
Juda .

Aber Zedekia ließ er die * Augen
dir , und sprachen : Sage an , was Haft ausstechen , und ihn mit Ketten binden
du mit dem Könige geredet , leugne es uns ^ ^ ihn Babel führete .

* 2 Köm 25 , 7 . 1 Sam . 11 , 2 .
8 . Und die Chaldäer * verbrannten bei¬

des des Königs Haus und der Bürger
Häuser , und zerbrachen die Mauren zu
Jerusalem . ' c . 52 , 1z .

nicht , so wollen wir dich nicht tödten ;
und was hat der König mit dir geredet ?

26 . So sprich : Ich habe den König
gebeten , daß er mich nicht wiederum
ließe in Jonathans Haus führen ; ich
möchte daselbst sterben .

27 . Da kamen alle Fürsten zu Jeremia ,
und fragten ihn ; und er sagte ihnen ,
wie ihm der König befohlen hatte . Da
ließen sie von ihm , weil sie nichts erfah¬
ren konnten .

28 . Und Jeremia blieb im * Vorhofe des
Gefängnisses bis auf den Tag , da Jeru¬
salem gewonnen ward . * c . Z7 , 21 .

Das zy Lapirel .
Jerusalem wird erobert . Zedekia gefangen . Je -

rcmia und EbcdMclech erhalten .
il - nd es geschähe , daß Jerusalem ge -

Wonnen ward . Denn im * neun¬
ten Jahr Zedekia , des Königs Juda , im
zehnten Monat kain NebucadRezar , der
König zu Babel , und alles sein Heer vor
Jerusalem , und belagerten dieselbige .

' c. 52, 4 .
2 . Und im elften Jahr Zedekia , am

neunten Tage des vierten Monats , brach
man in die Stadt ; . , _ . . . .

Z. Und zogen hinein alle Fürsten des Hofmeister und alle Fürsten des Königs
Königs zu Babel » und hielten unter zu Babel ,

Cccz rg . Und

y . Was aber noch vom Volk in der
Stadt war , und was sonst zu ihnen ge¬
fallen war , die führete NebusarAdan ,
der Hofmeister , alle mit einander gen
Babel gefangen .

10 . Aber von dem geringen Volk , das
nichts hatte , ließ zu derselbigen Zeit Ne¬
busarAdan , der Hauptmann , etliche im
Lande Juda ; und gab ihnen Weinberge
und Dorfiein ein .

n . Aber NebucadRezar , der König zu
Babel , hatte NebusarAdan , dem Haupt¬
manne , befohlen von Jeremia und ge -

12 . Nimm ihn , und laß ihn dir befoh¬
len seyn , und * thue ihm kein Leid ; son¬
dern wie eres von dir begehret , so mache
es mit ihm . * Pst 105 , 14 - 15 -

iz . Da sandte hin NebusarAdan , der
Hauptmann , und NebuSasban , der
oberste Kämmerer , NergalsarEzer , der



774 Ieremia wird losgemacht , Ieremia zy . 40 . bleibt bey Gedalja .
14 . Und ließen Ieremia Hosen aus dem

Dorhofc des Gefängnisses ; und befoh¬
len ihn Gedalja , dem Sohne Ahikams ,
des Sohnes Saphans , daß er ihn hin¬
aus in ein Haus führete und bey dem
Volk bliebe .

15 . Es war auch des HErrn Wort ge¬
schehen zu Ieremia , weil er noch im
Vorhofe des Gefängnisses gefangen lag ,
und gesprochen :

16 . Gehe hin , und sage EbedMelech ,
dem Mohren : So spricht der HErr
Zebaoth , der GOtt Israels : Siehe , ich
will meine Worte kommen lassen über
diese Stadt zum Unglück und zu keinem
Guten , und du sollst es sehen zu der -
selbigcn Zeit .

17 . Aber dich will ich erretten zu dersel -
bigen Zeit , spricht der HErr , und sollst
den Leuten nicht zu Thcil werden , vor
welchen du dich fürchtest .

18 . Denn ich will dir davon helfen , daß
du * nicht durchs Schwerdt fallest , son¬
dern sollst dein Leben wie eine Beute da¬
von bringen , darum , daß du mir vertrau¬
et hast , spricht der HErr . * Hiob § , 20 .

Das 40 Lapirel .
Ieremia bleibt bey Getalia im Lande .

l . ^ > is ist das Wort , so vom HErrn
geschähe zu Ieremia , da ihn Ne -

busarÄdan , der Hauptmann , los ließ zu
Rama ; denn er war auch mit Ketten ge¬
bunden unter allen denen , die zu Jeru¬
salem und in Juda gefangen waren " daß
man sie gen Babel wegführen sollte .

2 . Da nun der Hauptmann Ieremia
zu sich hatte holen lassen , sprach er zu
ihm : Der HErr , dein GOtt , hat dis
Unglück über diese Stäte geredet ,

z . Und hat cs auch kommen lassen , und
gethan , wie er geredet hat ; denn ihr
habt * gesündiget wider den HErrn ,
und seinerStimme nicht g ' Horcher ; dar¬
um ist euch solches widerfahren . * 0.50 , 7 .

4 . Und nun siehe , ich habe dich heute
losgemacht von den Ketten , damit deine
Hände gebunden waren . Gefällt dirs ,
mir mir gen Babel zu ziehen ; so komm ,
du sollst mir befohlen seyn : gefällt dirs
aber nicht , mit mir gen Babel zu ziehen ;
so laß es anstehen . Siehe , da hast du
das ganze Land vor dir ; wo dichs gut
dünkt und dir gefällt , da ziehe hin .

5 . Denn weiter hinaus wird kein Wie -
derkehrcn s yu . Darum magst du kehren
zu * Gedalja , dem Sohne Ahikams , de -
Sohnes Saphans , welchen der König
zu Babel gesetzt hat über die Städie in
Juda , und bey dcmielb ' gen unter dem
Volk bleiben ; ober gehe , wohin dirs
gefällt . Und ^der Hau , tmann gab ihm
Zehrung und Geschenke , und ließ ihn
gehen . * ^ 9 , 14 .

6 . Also kam Ieremia zuG ' dalja , dem
Sohne Ahikams , gen Mupa ; und blieb
bey ihm unter dem Volk , das im Lan¬
de noch übrig war .

7 . Da nun die Hauptleute , so auf dem
Felde sich enthielten , samt ihrenLeuten er¬
fuhren , daß der König zu Babel hatte Ge¬
dalja , den Sohn Ahi . ams , über das Land
gesetzt , und beides über Männer und Wei¬
ber , Kinder , und die Geringen im Lande ,
welche nicht gen Babe ! gefuheet war n ;

8 . Kamen sic zu Gedalja gen M pa ,
nemlich * Jsmael , der Sohn Nethanja ,
Johanan und Jonathan , die Söhn .Ka -
reah , und Seraja , der Sohn Lhanhu -
meths , und die Söhne Ephai von Neto -
phath , und Jcsanja , der Sohn Maacha -
ti , samt ihren Männern . * 0 . 41 , 1.

y . Und * Gedalja , derSohn Ahikams , des
Sohnes Saphans , that ihnen und ihren
Männern einen Eid , und sprach : Fürch¬
tet euch nicht , daß ihr den Chaldäern un -
terthan seyn sollet ; bleibet im Lande und
seyd dem Könige zu Babel unterthan , so
wird cs euch wohl gehen . * 2 ^ 11.25 ,24 .

io . Siche , ich wohne hier zu Mizpa ,
daß ich den Chaldäern diene , die zu uns
kommen ; darum so sammlet ein dm
Wein und Feigen undOehh und leget es
in eure Gefäße , und wohnet in euren
Städten , die ihr bekommen habt ,

n . Auch alle Juden , so im Lande Moab
und der Kinder Ammon und in Edom
und in allen Ländern waren , da jsie hö -
reten , daß der König zu Babel Härte las¬
sen etliche in Juda überbleiben , und über
sie gesetzt Gedalja , den Sohn Ahieams,
des Sohnes Saphans ;

12 . Kamen sic alle wieder von allen
Orten , dahin sie verstoßen waren , in
das Land Juda zu Gedalja gen Mtzpa ;
und sammleten ein sehr viel Wein und
Sommerfrüchte .

iz . Aber
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Jsmael erschlagt Gedalja , Jeremia 40 . 47 . Johanan jagt ihm nach . 775

^ , z . Aber Johanan , der Sohn Kareah ,

M samt allen den Hauptleuten , so auf dem

^ Felde sich enthalten hatten , kamen zu
Gedalja gen Mizpa ,

' »> 14 . Und sprachen zu ihm : Weißt du

^ auch , daß Baalis , der König der Kinder
^^ Ammon , gesandt hat Jsmael , den Sohn

Rethanja , daß er dich soll erschlagen ?
Das wollte ihnen aber Gedalja , der

^ Sohn Ahikams , nicht glauben .

^ 15. Da sprach Johanan , der Sohn Ka -

^ reah , zu Gedalja heimlich zu Mizpa : * Lie -
« bn , ich will hingehen und Jsmael , den

SohnNethanja , schlagen , daß es niemand

erfahren soll . Warum soll er dich erschla -

gen , daß alle Juden , so zu dir versamm -
Mst let sind , zerstreuet werden und , die noch

« L aus Juda übergcblieben sind , umkom -
E men ? * iSam . 26 , 8 . - 2Sam . i6 , g .

rie ! 16 . Uber Gedalja , der Sohn Ahikams ,

sprach zu Johanan , dem Sohne Kareah :

' Du sollst das nicht thun ; es ist nicht

wahr , das du von Jsmael sagest .

Das 41 Tapire ! .
Jsmael « schlägt Gedalja , Johanan jagt ihm

«ach.

i -Hlber im siebenten Monat kam * Js -
^ mael , der Sohn Nethanja , des

I Sohnes Elisama , aus königlichein

Stamm , stimmt den Obersten des Kö -

nigs , und zehn Männer mit ihm , zu Ge -

E dalja , dem Sohne Ahikams , gen Mizpa ;

und aßen daselbst zu Mizpa mit einander .
MM » c. 40 , 8 .

2 . Und Jsmael , der Sohn Nethanja ,

^ machte sich auf , samt den zehn Män -

nern , die bey ihm waren , und schlugen

K!«c- * Gedalja , den Sohn Ahikams , desSoh -

N l- nes Saphans , mit dem Schwerdt zu To -

^ de ; darum , daß ihn der König zu Babel

J 'iS über das Land gesttzet hatte . * c. 4o , 5 .

z . Dazu alle Juden , die bey Gedalja

waren zu Mizpa , und die Chaldäer , die

„ A sie daselbst fanden , und alle KriegsleuU
schlug . Jsmacl .

4 > Des andern Tages , nachdem Ge -

^ dalja erschlagen war und noch niemand

K - wußte ;5 - Kamen achtzig Männer von Sichem ,
vonSiloundvonSamaria , und hatten die

. Bärte abgcschoren , und ihre Kleider zer -A ^ ^ n - und sich zerritzt ; und trugen
Speisopfer und Weihrauch mit sich , daß

^ ne es brächten in das Haus des HErrn .

6 . Und Jsmael , derSohn Nethanja , ging
heraus von Mizpa , denselbigen entgegen ,

ging daher und weinete . Als er nun an

sie kam , sprach er zu ihnen : Ihr sollt zu

Gedalja , dem Sohne Ahikams kommen .

7 . Da sie aber mitten in die Stadt ka¬

men , ermordete sie Jsmael , der Sohn

Nethanja , und die Männer , so bey ihm
waren , den dem Brunnen .

8 . Aber es waren zehn Männer darun¬
ter , die sprachen zu Jsmael : Lieber ,

tödte uns nicht ; wir Huben Schätze im

Acker liegen von Weizen , Gerste , Oehl

und Honig . Also ließ er ab , und tödtete
sie nicht mit den andern .

y . Der Brunnen aber , darein Jsmael
die todten Leichname warf , welche er

hatte erschlagen , samt dem Gedalja , ist

der , den der König Assa machen ließ

wider Baesa , den König Israels ; den

füllete Jsmael , der Sohn Nethanja ,
mit den Erschlagenen .

70 . Und was übriges Volk war zu Miz¬

pa , auch des Königs Töchter , führete Js¬

mael , der Sohn Nethanja , gefangen weg ,

samt allem übrigen Volk zu Mizpa , über

welche NebusarÄdan , der Hauptmann ,

hatte gcsetzet Gedalja , den Sohn Ahi¬

kams ; und zog hin , und wollte hinüber

zu den Kindern Ammon .

i 7 . Da aberJohanan , derSohn Kareah ,

erfuhr , und alle Hauptleute des Heers , die

bey ihm waren , alles dasUebehdasJsmael ,

der Sohn Nethanja , begangen hatte ;
72 . Nahmen sie zu sich alle Männerund

zogen hin , wider Jsmael , den Sohn Ne¬

thanja , zu streiten ; und trafen ihn an

bey dem großen Wasser an Gibeon .

7z . Da nun alles Volk , so bey Jsmael

war , sähe , den Johanan , den Sohn Ka¬

reah , und alle die Hauptleute des Heers ,

die bey ihm waren , wurden sie froh .

74 . Und das ganze Volk , das Jsmael

hatte von Mizpa wcggeführet , wandte

sich um , und kehrele wiederum zu Jo¬

hanan , dem Sohne Kareah .

iZ . Aber Jsmael , derSohn Nethanja ,

entrann dem Johanan , mit acht Män¬

nern ; und zog zu den Kindern Ammon .

76 . Und Johanan , der Sohn Kareah ,

samt allen Hauptleuten des Heers , so bey

ihm waren ,nahmen alles das übrigeBolk ,

so sie wicdcrgebracht hatten von Jsmael ,
Ccc 4 " dem



7? 6 ,_ Ieremia wi derräth Ieremia 41 . 4L . in Egvvte n zu ziehen .
den : Sohne giethanja , aus Mizpa zu sich ; HErr , der GOtt Isra lszu dem chr
( weilGedalja , derSohnAhika !» s , erschla - mich gesandt Hab " , daß ich euer Gebet
genwar ) nemlichdieKriegsmänner , Wci - vor ihn sollte bringen :
ber nd Kinder und Kämmerer , so sie von io . Werdet ihr in diesem Lande bleiben,
Gibeon hatten wiedergebracht ; so will ick euch bauen und nicht zerbre -

1,7 - Und zogen hin und kehretenein zum chen ; ich will euch pflanzen , und nicht
-Kimh m zurHerberge , der beyBethlehem ausreuten , denn es hat mich schon ge -
wohnete ; und * wollten in Egypten ziehen reuet das Uebel , das ich euch gethan habe ,
vor den Chaldäern . * 2Kön . 25 , 26 . 11 . Ihr sollt euch nichtrürchre » vor dem

ifl. Denn sie fürchteten sich vor ihnen , Könige zuBabcl , * vordemchr euchfürch -
weil Ismael , der Sohn Nethanja , Ge - tet , spricht der HErr , ihr sollt euch r »r
d > lja , den Sohn Ahskams , erschlagen -j- ihm nicht fürchten ; dennoch will bey
hatte , den der König zu Babel über das euch seyn , daß ich e .-ch helfe und von sej-
Land gesetzet hatte . nerHand errette . * c . 41 , 18 . HE . 41 , 10 .

Das 42 Lapirel . 12 . Ich will euch Barmherzigkeit erzei -
Jeremia widerräth den Juden in Egypten zu ziehen . gkN , Und mich Uber euch erbarmen , und
i . t^ Xa traten herzu alle Hauptleute des euch wieder in euer Land bringen .

Heers , Johanan , der Sohn Ka - iz . Werdet ihr aber sagen : Wir wol -
reah , Jcsanja , der Sohn Hosaja , samt len nicht in diesem Lande bleiben , damit
den . ganzen Volk , beides klein und groß ; ihr ja nicht gehorchet der Stimme des

2 . Und sprachen zumPropheten Ieremia : HErrn , eures GOrtcs ;
Lieber , laß unser Gebet vor dir gelten und 14 . Sondern sagen : Nein , wir wollen
bitte für uns den HErrn , deinen GOtt , in Egyptenland z ehen , daß wir keinen
um alle diese Uebrigen ( denn unser ist Krieg sehen , noch der Posaunen Scball
leid r wenig geblieben von vielen , wie du hören , und nicht Hunger Brodts hal-
uns selbst siehest mit deinen Augen ; ) ben leiden müssen ; daselbst wollen wir

z . Daß uns der HErr , dein GOtt , bleiben :
wollte anzeigen , wohin wir ziehen und iz . Nun , so höret des HErrn Wort ,
was wir thun sollen . ihr Uebrigen aus Juda . So spricht der

4 . Und der Prophet Ieremia sprach zu HErr Zebaoth , de ? GOtt Israels : Wer -
ihnen : Wohlan , ich will ehorchen ; det ihr euer Angesicht richten in Egyp -
und siehe , ich will den HErrn , euren tenland zu ziehen , daß ihr daselbst blei -
GOtt , bitten , wie ihr gesagt habt ; und ben wollet ;
alles , was euch der HErr antworten 16 . Sv soll euch das Schwerdt , vordem
wird , das will ich euch anzeigen , und ihr euch fürchtet , in Egyptenland rref -
will euch nichts verhalten . fen ; und der Hunger , deß ihr euch be -

5 . Und sie sprachen zu Ieremia : Der sorget , soll stets hinter euch her seyn in
HErr sey ein gewisser und wahrhaftiger Egypten , und sollt daselbst sterben .
Ze ge zwischen uns , wo wir nicht thun 17 . Denn sie seyn wer sie wollen , die
werden * alles , was dir der HErr , dein ihr Angesicht richten , daß sie in Egypten
GOtt , an ns befehlen wird . * 2Mos . iy , 8 . ziehen , daselbst zu bleiben , die sollen sterben

6 . EsseyGutes oderBöses , so wollen wir » durchs Schwerdt , Hunger undPesri -
gehorchend rStimmed sHErrn , unsers lenz ; und soll keiner überbleiben , noch
GOttes , zu dem wirdich s nden ; auf daß entrinnen dein Uebel , das Ich über sie
es uns wohl gehe , so wir der Stimme des will kommen lassen . * 2 Sam . 24, 1z.
HErrn , unsers GOtteS , gehorchen . 18 . Denn so spricht der HErr Zebaoth ,

7 . Und nach zehn Tagen geschähe des der GOtt Israels : Gleichwie mein Zorn
HErrn Wort zu Ieremia . und Grimm über die Einwohner zu Je -

8 . Da rief er Johanan , den Sohn Ka - rusalem gegangen ist , so soll er auch über
reah , und alle Hauptleutc des Heers , euch gehen , wo ihr in Egypten ziehet ;
die bey ihm waren , und alles Volk , bei - daß ihr * zum Fluch , zum Wunder ,
des klein und groß ; Schwur und Schande werdet , und diese

9 . Und sprach zu ihnen : So spricht der Stäte nicht mehr sehen sollet . * c. 24 , a -
iy . Das
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^ "iy . Das Wort des HErrn gilt euch ,
^ jhr Uebrigen aus Juda , daß ihr nicht in

Egypten ziehet . Darum so wisset , daß
ich euch heute bezeuge .

^ 20 . Ihr werdet sonst euer Leben ver -
^ wahrlosen . Denn Ihr habt mich gesandt
« D zmn HErrn , eurem GOtt , und gesagt :

Bitte den HErrn , unfern GOtt , für
,ki uns ; und * alles , was der HErr , unser
ch GOtt , sagen wird , das zeige uns an , so

wollen wir darnach thun . * v . § .
21 . Das habe ich euch heute zu wissen

-v. gothgn ; aber ihr wollt der Stimme des
» .L Mxrn , eures GOttes , nicht gehor -
^ chen , noch allem dem , das er mir an
^ euch befohlen hat .
"> 22 . So sollt ihr nun wissen , daß ihr
^ ^ durchs Schwerdt , Hunger und Pestilenz
- la smbcn müsset an dem Ort , dahin ihr
Mir gedenkt zu ziehen , daß ihr daselbst woh¬

nen wollet .

Das 4g Lapirel .
' , ' Die Jude » ziehe » in Egypten .

i . k? > a Jeremia alle Worte des HErrn ,
'ild ^ ihres GOttes , hatte ausgeredet
>l!kn zu alle «: Volk , wie ihm denn der HErr ,

ihr GOtt , alle diese Worte an sie befoh -
iVe len hatte ;
ÄH 2 . Sprach Asarja , der Sohn Hosaja , und
>: K Iohanan , der Sohn Kareah , und alle fre -
i che Männer zu Jeremia : Du lügest ; der
-stA HErr , unser GOtt , hat dich nicht zu uns

gesandt , noch gesagt : Ihr sollt nicht in
kklm Egypten ziehen , daselbst zu wohnen ;
L Ä z . Sondern Baruch , der Sohn Nerja ,
nt>dt beredet dich deß , uns zuwider ; auf daß
, iflU wir denChaldäern übergeben werden , daß

sie uns tödten und gen Babel wegführen .
KiÄ 4 - Also gehorchte Iohanan , der Sohn
, HF Kareah , und alle Hauptleute des Heers ,
M samt dem ganzen Volk , der Stimme des

HErrn nicht , daß sie im Lande Juda
^ wären geblieben :
j 5- Sondern Iohanan , der Sohn Kar

und alle Hauptleute des Heers ,
" ahmen zu sich alle klebrigen aus Juda ,

^ so von allen Völkern , dahin sie "geflo -
hen , wieder gekommen waren , daß sie
>m Lande Juda wohneten ;

M ^ . 6 - Nemlich Männer , Weiber und Kin -
HpVk dazu des Königs Töchter , und alle
" Seelen , die NebusarAdan , der Haupt -

mann , bey Gedalja , dem Sohne Ahi -t,

42 - 44 . Wir- verachtet . 777
kams , des Sohnes Saphans , hatte ge¬
lassen , auch den Propheten Jeremia ,
und Baruch , den Sohn Nerja ;

7 . Und zogen in Egyptenland , denn sie
wollten der Stimme des HErrn nicht ge¬
horchen , und kamen gen Thachpanhes .

8 . Und des HErrn -Wort geschähe zu
Jeremia zu Thachpanhes , und sprach :
" y . Nimm große Steine und verscharre
sie im Ziegelofen , der vor der Thür am
Hause Pharao ist zu Thachpanhes , daß
die Männer aus Juda zusehen ;

10 . Und sprich zu ihnen : So spricht der
HErr Zebaoth , der GOtt Israels : Sie¬
he , ich will hinsenden und meinen Knecht
NebucadRezar , den König zu Babel , ho¬
len lassen , und will seinenStuhl oben auf
dieseSteine setzen , die ich verscharret habe ;
und er soll sein Gezelt darüber schlagen .

11 . Und er soll kommen , und Egypten¬
land schlagen , und tödten , wen es trifft ;
gefangen führen , * wen es trifft ; mit dem
Schwerdt schlagen , wen es trifft . * 0 .15 , 2 .

12 . Und ich will die * Hauser der Götter
in Egypten mit Feuer anstecken , daß er sie
verbrenne und wegführe . Und er soll ihm
Egyptenland anziehen , wie ein Hirte sein
Kleid anziehet , und mit Frieden von dan¬
nenziehen . * 2 Mos . 12 , 12 . 4Mos . zz , 4 .

iz . Er soll die Bildsäulen zu BethSemes
in Egnptenland zerbrechen , und die
Götzenkirchen in Egypten mit Feuer
verbrennen .

Das 44 Lapirel .
Die widerspenstigen Juden werden von Jeremia

gestraft .
i . k7> is ist das Wort , das zu Jeremia ge -

schahe an alle Juden , so in Egyp¬
tenland wohneten , nemlich zu Migdal ,
zu Thachpanhes , zu Noph , und die im
Lande Pathros wohneten , und sprach :

2 . So spricht der HErr Zebaoth , der
GOttJsraels : Ihr habt gesehen alles das
Uebeh das ich habe kommen lassen über
Jerusalem und über alle Städte in Ju¬
da ; und siehe , heutiges Tages sind sie
wüste , und wohnet niemand darinnen ;

g . Und das um ihrer Bosheit willen ,
die sie thaten , daß sie mich erzürneten ,
und hingingen und räucherten und diene¬
ren * andern Göttern , welche weder sie ,
noch ihr , noch eure Väter kannten .

' 4 Mos . 2 ; , 2 . z .

4 . Und ich sandte stets zu euch alle
Ccc 5 memo
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meine knechte , d ;e Propheten , und ließ

Entschuldigung des Volks .

1 t

euch sagen : Thut doch nicht solche
Greuel , die ich Haffe .

5 . Aber sie * gehorchten nicht , neigten
auch ihre Ohren von ihrer Bosheit nicht ,
daß sie sich bekehreten , undandernGöttern
nicht geräuchert hätten . * c >7 , 24 . 26 . c . 11 ,8 .

6 . Darum ging auch mein Zorn und
Grimm an , und entbrannte über dieStäd -
te Juda , und über die Gassen zu Jerusa¬
lem , daß sie zur Wüste und öde gewor¬
den sind , wie es heuriges Tages stehet .

7 . Nun so spricht der HErr , de - GOtt
Zebaoth , der GOtt Israels : Warum
thut Ihr doch so großes Uebel wider euer
eigen Leben ; damit unter euch ausgerot¬
tet werde beides Mann und Weib , bei¬
des Rind und Säugling aus Juda , und
nichts von euch überbleibe ;

8 . Daß ihr mich so erzürnet durch eu¬
rer Hände Werk , und räuchert andern
Göttern in Egyptenland , dahin ihr ge¬
zogen seyd , daselbst zu Herbergen ; auf
daß ihr ausgerottet und zum Fluch und
Schmach werdet unter allen Heiden auf
Erden ?

9 . Habt ihr vergessen des Unglücks eurer
Väter , desUnglücks der Könige Juda , des
Unglücks ihrer Weiber , dazu eures eige -
nenUnglücks , und eurer Weiber Unglücks ,
das euch beregnet ist im Lande Juda ,
und auf den Gassen zu Jerusalem ?

iv . Noch sind sie bis" auf diesen Tag
nicht gedemüthiget ; fürchten sich auch
nicht und wandeln nicht in meinem Ge¬
setz und Rechten , die ich euch und euren
Vätern vorgeftellet habe .

n . Darum spricht der HErr Zebaoth ,
der GOtt Israels , also : Siehe ," ich will
mein Angesicht wider euch richten zum
Unglück ; und ^.gnz Juda soll ausgerot¬
tet werden .

12 . Und ich will die Uebrigen aus Juda
nehmen , so ihr Angesicht gerichtet haben
in Egyptenland zu ziehen , daß sie daselbst
Herbergen ; es soll ein Ende mit ihnen
allen werden in Egyptenland . * Durchs
Schwerdt sollen sie fallen , und durch
Hunger sollen sie umkommen , beides klein
und groß ; sie sollen durchs Schwerdt
und Hunger sterben , und sollen ein
H Schwur , Wunder , Fluch und Schmach
werden . * 0. 42 , 17 . ^ . 24 , 9 .

ig . Ich will auch die Einwohner in
Egyptenland mit dem * Schwerdt , Hun¬
ger und Pestilenz heimsuchen , gleichwie
ich zu Jerusalem gethan habe :

* c. 24 , io . c. 2 - , 17- c.. 42 , 17.
14 . Daß aus den Uebrigen Juda keiner

soll entrinnen noch überbleiben , die doch
darum hieher gekommen sind inEgypten -
land zur Herberge , daß sie wiederum ins
Land Juda kommen möchten , dahin sie
gerne wollten wieder kommen und woh¬
nen ; aber cs soll keiner wieder dahin kom¬
men , ohne welche von hinnen fliehen .

15 . Da antworteten dem Jeremia alle
Männer , die da wohl wußten , daß ihre
Weiber * andern Göttern räucherten ,
und alle Weiber , so mit großem Haufen
da standen , samt allem Volk , die in Egyp¬
tenland wohneten und in -j- Pathros . und
sprachen : * c . 7 , 17 . 18 . HEs . 11, 11.

16 . Nach dem Wort , das du im Na¬
men des HErrn uns sagest , wollen wir
dir nicht gehorchen ;

17 . Sondern * wir wollen thun nach al¬
lem dem Wort , das aus unserin Munde
gehet , und wollen Melecheth des Him¬
mels räuchern , und derselben Trank¬
opfer opfern , wie wir und unsere Väter ,
unsere Könige und Fürsten gethan haben
in den Städten Juda und auf den Gassen
zu Jerusalem . -j- Da hatten wir auch
Brodt genug , und ging uns wohl , und sa¬
hen kein Unglück . * c . iz , io . H Hvs. 2 , 5.

18 . Seit der Zeit aber wir haben abge¬
lassen Melecheth des Himmels zu räu¬
chern , und Trankopfer zu opfern , haben
wir allen Mangel gelitten , und sind durchs
Schwerdt und Hunger umgekommen .

19 . Auch wenn wir Melecheth dcsHim -
mels räuchern , und Trankopfer opfern ;
das thun wirja nicht ohne unserer Män¬
ner Willen , daß wir derfelbigen Kuchen
backen und Trankopfer opfern , sie zu
bekümmern .

2v . Da svrachJeremia zum ganzenVolk,
beides Männern und Weibern und allem
Volk , die ihm so geantwortet hatten :

2i . Ich meine ja , der HErr habe gedacht
an das Räuchern , so ihr in den Städten
Juda und auf den Gassen zu Jerusalem
getrieben habt , samt euren Vätern , Kö¬
nigen , Fürsten und allem Volk im Lande ,
und hat cs zu Herzen genommen ;

22 . Daß
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22 . Daß er mct) s mehr leiden konnte
euren bösen Wandel und Greuel , die ihr
lhatet ; daher auch euer Land * zur Wü¬
ste, zum Wunder und zum Fluch gewor¬
den ist , daß niemand darinnen wohnet,
wie es heutiges Tages stehet . * v . 2 . 6 .

2z . Darum , daß ihr geräuchert habt ,
und wider den HErrn gcsündiget , und
der Stimme des HErrn nicht gehor¬
chet , und in seinem Gesetz , Rechten und
Zeugniß nicht gewandelt habt , darum ist
auch euch solches Unglück widerfahren ,
wie es heutiges Tages stehet .

24 . Und Ieremia sprach zu allem Volk ,
und zu allen Weibern : Höret des HErrn
Wort , alle ihr aus Juda , so in Egyp¬
tenland sind :

25. So spricht der HErr Zebaoth , der
GOtt Israels : Ihr und eure Weiber habt
mit eurem Munde geredet und mit euren
Händen vollbracht , das ihr sagt : Wir
wollen unsere Gelübde halten , die wir ge¬
lobet haben Melecheth des Himmels , daß
wir denselbigen räuchern und Trankopfer
opfern . Wohlan , ihr habt eure Gelübde
erfüllet , und eure Gelübde gehalten .

26 . So höret nun des HErrn Wort , ihr
alle aus Juda , die ihr in Egyptenland
wohnet : Siehe , ich schwöre bey meinem
großen Namen , spricht der HErr , daß
mein Name nicht mehr soll durch einiges
Menschen Mund aus Juda genannt wer¬
den im ganzen Egyvtcnland , der da sa¬
ge : So wahr der HErr HErr lebet .

27 . Siehe , ich will über sie * wachen zum
Unglück , und zu keinem Guten , daß , wer
aus Juda in Egyptenland ist , soll durchs
Schwerdt und Hunger umkommen , bis
es ein Ende mit ihnen habe . * c . zi , 28 .

Baruch 2 , >- .
28 . Welche aber dem Schwerdt entrin¬

nen , die werden doch aus Egyptenland
in das Land Juda * wiederkommen müssen
mit geringem Haufen . Und also werden
dann alle die Uebrigen aus Juda , so in
Egyptenland gezogen waren / daß sie da¬
selbst hcrbergeren , erfahren , wcß Wort
wahr geworden sey , meines oder ihres .

* Es . 11, 11.
ry . Und zum Zeichen , spricht der HErr ,

baß 7>ch euch an diesem Ort hcimsuchen
will , damit ihr wisset , daß mein Wort
loll wahr werden über euch zum Unglück ;

zo . So spricht der HErr also : Siehe ,
>ch will PharaoHaphra , den König in

Egypten , übergeben in die Hände seiner
Feinde und derer , die ihm nach seinem
Leben stehen ; gleichwie ich Zedekia , den
König Juda , übergeben habe in die Hand
* NebucadRezars , des Königs zu Babel,
seines Feindes und der ihm nach seinem
Leben stand . * 2 Chron . z6 , iz . 22.

Das 45 Lapircl .
Baruch wird dp » Ieremia getröstet .

i . k? > is ist das Wort , so der Prophet Je -
eemia redete zu Baruch , dem

Sohne Ncrja , da * er diese Rede auf ein
Buck schrieb aus dem Munde Ieremia ,
im vierten Jahr Jojakims , des Soh¬
nes Josia , des Königs Juda , und
sprach : * c . z6 , 4 .

2 . So spricht der HErr Zebaoth , der
GOtt Israels , von dir , Baruch :

z . Du sprichst : Wehe mir ! Wie hat
mir der HErr Hammer über meinen
Schmerzen zugefuget ; * ich seufze mich
müde, und finde keine Ruhe . * Ps. 6 , 7 .
4. Sage ihm also : So spricht der

HErr : Siehe , was ich gebauet habe ,
das breche ich ab ; und was ich gepflan -
zet habe, das reute ich aus , samt die¬
sem ineinen ganzen eigene , : Lande ;

5 . Und du begehrest dir große Dinge,
begehre es nicht . Denn siehe , ich will
Unglück kommen lassen über alles Fleisch ,
spricht der HErr ; aber deine Seele will
ich dir zur Beute geben , an welchen Ort
du ziehest .

Das 46 Lapnel .
Egypten soll eingenemme » und zerstöret , die Ju¬

den aus der Gefangenschaft erlöset werden .
I . ^ >>is ist das Wort des HErrn , das

zu dem Propheten Ieremia ge¬
schehen ist , wider alle Heiden .

2 . Wider Egypten ;
Wider das Heer PharaoNecho, des Kö¬
nigs in Egypten , welches lag an : Wasser
Phrath, zu Carchemis , das der König zu
Babel , NebucadRczar , schlug im vier¬
ten Jahr Jojakims , des Sohnes Josia ,
des Königs Juda :

g . Rüstet S childer und Tartschcn, und
ziehet in den Streit .

4 . Spannet Rosse an , und lasset Reuter
aufsitzen , setzet die Helme auf, und schär¬
fet die Spieße , und ziehet Panzer an .

5 . Wie kommt cs aber, daß ich sehe , dass
sie verzagt sind , und die Flucht geben , und
ihre Helden erschlagen sind ? Sie fliehen ,

daß
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daß sie sich auch nicht umschen . Schre¬
cken ist um und um , spricht der HErr .

6 . Der Schnelle kann nicht -mtflichen ,
noch der Starke entrinn m . G gen Mit¬
ternacht am Wasser Phrath sind sie ge¬
fallen und darnieder gelegt .

7 . Wo ist nun der , so herauf zog , wie
* ein Strom , und seine Wellen sich er¬
hoben , wie des Wassers ? * Pst yg , Z .

8 - Egypten zog h - rauf wie ein St om ,
und seine Wellen erhoben sich wie desWas -
sers , und sprach : Ich will hmauf ziehen ,
das Land bedecken , und die Stadt verder¬
ben , saint denen , die darinnen wohnen ,

y . Wohlan , sitzet auf die Rosse , rennet
mit den Wagen , lasset die Helden auszie -
hen , die Mohren , und aus Put , die
den Schild führen , und die Schützen
aus Lydien .

io . Denn dis ist der Tag des HErrn
HErrn Zebaoth , ein Tag der Rache , daß
er sich an seinen Feinden räche , da das
Schwerdt fressen und von ihrem Blut
voll und trunken we den wird . Denn sie
müssen dem HErrn HErrn Zebaoth ein
Schlachtopfer werden im Lande gegen
Mitternacht , am Wasser Phrath .

n . Gehe hinauf gen * Gilead und hole
Salbe , Jungfrau , Tochter aus Egypten ;
aber es ist umsonst , daß du viel arze -
neyest ; du wirst doch nicht heil . * c .8 , 22 .

12 . Deine Schande lst unter die Heiden
erschollen , deines Heulens ist das Land
voll ; denn ein Held fallt über den andern ,
und liegen beide mit einander darnieder ,

iz . Dis ist das Wort des HErrn , das
er zu dein Propheten Ieremia redete , da
NebucadRezar , der König zu Babel , da¬
her zog , Egyptenland zu scklagen :

14 . Verkündiget es in Egypten , und sa¬
get es an zu Migdal ; saget es an zu Noph
und Thachpanhes , und sprechet : Stelle
dich zur Wehre ; denn das Schwerdt
wird fressen , was um dich her ist .

i§ . Wie geht es zu , daß deine Ge¬
waltigen zu Boden fallen und mögen
nicht bestehen ? Der HErr hat sie so
gestürzt .

16 . Er macht , daß ihrer viele fallen , daß
einer mit dem andern darnieder liegt .
Da sprachen sie : Wohlauf , laßt uns wie - .
der zu unserm Volk ziehen in unser Vater - '
land vor dem Schwerdt des Tyrannen .

17 . Daselbst schrie man ihnen nach :
Pharao , der König in Egypten , liegt ;
er hat sein Gezelt gelassen .

18 . So wahr als ich lebe , spricht * - ex
König , der HErr Zebaoth heißt , er wir !»
daher ziehen , so hoch , wie der Berg Tha-
bor unter den Bergen ist , und wie der
Carmel am Meer ist . * Pst 24, 12.

19 . Nimm dein Wandergeräthe , du Ein¬
wohnerin , Tochter Egypten ; denn Noph
wird wüste und verbrannt werden , daß
niemand dannn " n* wohnen wird .

20 . Egypten ist ein sehr schönes Kalb ,
aber es kommt von Mitternacht der
Schlachter .

21 . Und Tagelöhner , so darinnen woh¬
nen , sind auch wie gemästete Kälber ; aber
sie müssen sich dennoch wenden , flüchtig
werden mit einander , und werden nickt
bestehen ; denn * der Tag ih ' es Unfalls
wird über sie komm . n , n mlich dies- Zeit
jhr r Heimsuchung . * 0 .50, 41 . -l- Hos.y ,? .

22 . Sie fahren daher , daß der Har¬
nisch prasselt , und kommen mit Heers¬
kraft , und bringen Aexte über sie , wie
die Holzhauer .

2g . Dieselbigen werden hauen also in
ihrem Walde , spricht der HErr , daß
nicht zu zählen ist ; denn ihrer ist mehr,
weder * Heuschrecken , die niemand zählen
kann . * Nicht . 6 , Z. c . 7, 12 .

24 . Die Tochter Egypten steht mit
Schanden , denn sie ist dem Volk von
Mitternacht in die Hände gegeben .

25 . Der HErr Zebaoth , der GOtt Is¬
raels , spricht : Siehe , ich will heimsu¬
chen den Regenten zu No und den Pha¬
rao , und Egypten samt seinen * Göttern
und Königen , ja Pharao , mit allen ,
die sich auf ihn verlassen : * c . 4Z , ia .

Es . iy , r .
26 . Daß ich sie gebe in die Hände * de¬

nen , die ihnen nach jhremLebm stehen ,und
in die Hände NebucadRezars , des Königs
zuBabehund seiner Knechte . Und darnach
sollst du bewohnet werden , wie vor Alters ,
spricht der HErr . * ( . 21 , 7 . c . g 4, 2o -

27 . Aber * du , mein Knecht Jakob,
fürchte dich nicht , und du , Israel , ver¬
zage nicht . Denn siehe , ich will dir aus
fernen Landen , und deinem Samen aus
dem Lande seinesGefängnisses helfen ; daß
Jakob soll wiederkommen , und imFrieden

leyn ,
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Wider di e Philister .
i^ und die Fülle hab . n , und niemand
M ihn schrecken . * e . zo , io . Es. 44 , 2 .

28 . Darum * fürchte dich nicht, du Ja¬
kob,-mein Knecht , spricht der HErr ; denn
Ich bin bey dir . -Mit allenHeiden ,dahin
jchdich verstoßen habe , will ich es ein En¬
de machen : aber mit dir will ich es nicht
ein Ende machen ; sondern ich will dich
züchtigen mit Maaße , auf daß ick dich nicht
ungestraft lasse . * Es. 41 ^ 2 . -j- Jer .zo, n .

Das 47 Lapirel .
Mistammg wider Ne Philister . Tyrus und Zidon .

i .s?> is ist das Wort des HErrn , das
zum Propheten Jeremia geschähe

wider * die Philister, ehe denn Pharao
Gaza schlug . * Es. 14 , 29 . Ez . 25 , i§ . 16 .

2 . So spricht der HErr : Siehe , es
kommen Wasser herauf von Mitternacht
die eine Fluch machen werden ; und beides
fand und was darinnen ist, beides Städte
und die , so darinnen wohnen , wegreissen
werden ; daß die Leute werden schreyen ,
und alle Einwohner im Lande heulen ,

z . Vor dem Getümmel ihrer starken
Rosse , so daher traben , und vor dem
Raffeln ihrer Wagen , und Poltern ihrer
Räder ; daß sich die Väter nicht werden
umsehen nach den Kindern , so verzagt
werden sie ftyn

4 . Vor dem Tage , so da kommt zu ver -
stören alle Philister und auszureuten To¬
rus und Zidon , samt ihren andern Ge¬
hüsten . Denn der HErr wird die Phili¬
ster, die das Uebrige sind aus * der Insel
Caphthor , verstören . * Amos 9 , 7 .

z . Gaza wird kahl werden , und Aska -
lon , samt den klebrigen in ihren Gründen ,
verderbet . Wie lange * ritzest du dich ?

* z Mos. ly , 28 /
6 . O du Schwerdr des HErrn , wenn

willst du doch aufhören ? Fahre doch in
deine Scheide , und ruhe , und sey stille .

7 . Aber wie kannst du aufhören ; weil
der HErr dir Befehl gethan hat wider
Affalon , und dich wider die Anfurt am
Meer bestellet ?

Das 48 Lapirel .
Weissagung wider Moab .

l -MAider * Moab . So spricht der
HErr Zebaoth , der GOtt Is¬

raels : Wehe der Stadt Nebo , denn sie
stt zerstöret und liegt elend ; Kiriarhaim
m gewonnen ; die Veste steht elend , und
' st zerrissen . - . * Es. 15, 1.

Ieremia 46 - 48 . Wider Moab . 78 r
2 . Der Trotz Moabs ist aus , den sie an

Hesbon hatten : denn man gedenkt Bö¬
ses wider sie , nemlich : Kommt, * wir wol¬
len sie ausrotten , daß sie kein Volk mehr
scyn . Und du Madmen , mußt auch ver¬
derbet werden ; das Schwer dt wird hin¬
ter dich kommen . * Ps. 8z , 4 .5 . Jer .n , 19 .

z . Man höret einGeschrey zuHo onaim ,
vom Verstören und großen Jammer .

4 . Moab ist zerschlagen , man höret
ihre Jungen schreyen .

5 . Denn sie gehen mit Weinen den
Weg hinauf gen Luhith , und die Feinde
hören ein Jammergeschrey den Weg von
Horonaim herab ,

6 . Reinlich : Hebt euch weg und erret¬
tet euer Leben . Aber du wirst seyn wie
die Heide in der Wüste .

7 . Darum , l aß du dich auf deine Ge¬
bäude verlässest und auf deine Schätze ,
sollst Du auch gewonnen werden ; und
Camos * muß hinaus gefangen wegzie¬
hen , samt seinen Priestern und Für¬
sten . * iKön . ii , 7 .

8 . Denn der Verstörer wird über alle
Städte kommen , daß nicht eineStadt ent¬
rinnen wird . Es sollen beides die Gründe
verderbet , und die Ebene verstörct wer¬
den ; denn der HErr hat es gesagt .

9 . Gebt Moab Federn , er wird aus¬
gehen , als flöge er ; und ihre Städte
werden wüste liegen , daß niemand dar¬
innen wohnen wird .

10 . Verflucht sey , der des HErrn Werk
läßig thut ; verflucht sey , der seinSchwerdt
aufhält , daß es nicht Blut vergieße .

11 . Moab ist von seiner Jugend auf
sicher gewesen und auf seinen Hefen stille
gelegen , und ist nie aus einem Faß in
das andere gegossen , und nie in dasGe -
fängniß gezogen ; darum ist sein Ge¬
schmack ihm geblieben , und sein Geruch
nicht verändert worden .

12 . Darum siehe , spricht der HErr ,
es kommt die Zeit , daß ich ihnen will
Schröter schicken , die sie ausschroien
sollen , und ihre Fässer auslcerm , und
ihre Legel zerschmettern .

iz . Und Moab soll über dem Camos zu
Schanden werden ; gleichwie * das Haus
Israel überVcthcl zuSchanden geworden
ist, daraufsie sich verlicßen . * iKö . i2 , 29 . ^0 .

14. Wir * dürft ihr sagen : wir sind
die



782 Wider _ 48 , Moab

die Helden , und die rechten Kriegs¬

leute ? * Es . l6 , 6 .

iZ . So doch Moab muß verstöret , und

ihre Städte erstiegen werden , und ihre

beste Mannschaft zur Schlachtbank herab

gehen müssen , ^ spricht der König , welcher

heißt der HErr Zebaoth . * c . 46 , 18 .
16 . Denn der Unfall Moabs wird schier

kommen , und ihr Unglück eilet sehr .
1 -7. Lieber , habt doch Mitleiden mit

ihnen , die ihr um sie her wohnet und ih¬
ren Namen kennet , und sprechet : Wie

ist die * starke Ruthe und der herrliche

Stab so zerbrochen ? * c . 46 , 15 .

18 . Herab von der Herrlichkeit , du

Tochter , die du zu Dibon wohnest , und

sitze in der Dürre ! Denn der Verftörer

Moabs wird zu dir hinauf kommen ,

und deine Besten zerreißen .

iy . Tritt auf die Straße und schaue ,

du Einwohnerin Aroer ; frage die , so da

fliehen und entrinnen , und sprich : Wie

geht es ?

20 . Ach , Moab ist verwüstet und ver¬

derbet , heulet und schreyet ; sagt es an

zu Arnon , daß Moab verstöret sey .
al . Die Strafe ist über das ebene Land

gegangen ; nemlich über Holon , * Jah -

za , Mephaath , * 4 Mos . 21 , 2z .

22 . Dibon , Nebo , DethDiblathaim ,

2z . Kiriathaim , B . thGamul , Deth -

Meon ,

24 . Kirioth , Bazra , und über alle

Städte im Lande Moab , sie liegen ferne

oder nahe .

25 . Das Horn Moabs ist abgehauen und

ihr Arm ist zerbrochen , spricht der HErr .

26 . Machet sie trunken ( denn sie hat

sich wider den HErrn erhoben , ) daß sie

speyen und die Hände ringen müsse , auf

daß sie auch zum Gespött werde .

27 . Denn Israel hat dein Gespött seyn
müssen , als wäre er unter den Dieben ge¬

funden : und weil du solches wider sie

redest , sollst du auch weg müssen .

28 . O ihr Einwohner in Moab , ver¬

lasset die Städte und wohnet in den Fel¬

sen ; und thut wie die Tauben , so da

nisten in den hohlen Löchern .

29 . Man hat immer gesagt von dem

stolzen Moab , daß er sehr stolz sey , hcffär -
1ig , hochmüthig , trotzig und ubermüthig .

zo . Aber der HErr spricht : Ich kenne

seinen Zorn wohl , daß er nicht soH

vermag ; und untersteht sich mehr zu
thun , denn sein Vermögen ist .

zi . Darum muß ich über Moab heu¬

len , und über das ganze Moab scbrcym

und über die Leute zu Kirheres klagen . '

g2 . Ich muß über dich , Jaeser , du

Weinstock zu Sibma , weinen , denn deine

Reben sind über das Meer gefahren
und bis an das Meer Jaeser gekommen '

Der Verstörer ist in deine Ernte und
Weinlese gefallen .

zg . Freude und Wonne ist aus dem

Felde weg und aus dem Lande Moab

und man wird * keinen Wein mehr kel¬

tern , der Weintreter wird nicht mehr
sein Lied singen ; * Es . 16 , 10.

84 . Von des Geschreyes wegen zu - er¬

ben bis gen Eleale , welches bis gen Jahza

erschallet , vonZoar an , der dreyjährigen

Kuh , bis gen Horonaim ; denn auch die

Wasser Nimrim sollen versiegen .

zz . Und ich will , spricht der HErr , in

Moab damit ein Ende machen , daß sie

nicht mehr aus den Höhen opfern , und
ihren Göttern räuchern sollen .

g6 . Darum * brummet mein Herz über

Moab , wie eine Trompete , und über

die Leute zu Kirheres bruminet mm

Herz , wie eine Trompete ; denn sie ha¬

ben es Übermacht , darum müssen sie zu

Boden gehen . * Es . i6 , ii .

87 . Alle * Köpfe werden kahl seyn , und

alle Bärte abgeschoren , aller Hände zer-

ritzt , und jedermann wird Sacke an -

ziehen . * Es . 8 , i7 - f . c . i ; , 2 . z .
88 . Auf allenDächern undGaffcn , allent¬

halben in Moab , wird man klagen : denn

ich habe Moab zerbrochen , wie ein un -

werches Gefäß , spricht der HErr .

zy . O wie ist sie verderbt , wie heulen

sie ! Wie schändlich hängen sie die Köpfe !

Und Moab ist zum Spott und zum Scbre -

cken geworden allen , so um sie her wohnen .

40 . Denn so spricht der HErr : Siehe ,

er * flicgt daher wie ein Adler , und breitet
seine Flügel aus über Moab . * 0 . 49 , 22 -

41 . Kiriath ist gewonnen , und die vesien
Städte sind eingenommen ; und das Herz
der Helden in Moab wird zu derselbigen
Zeit seyn , wie * einer Frauen Herz >»
Kindesnöthen . * c . go , 6 . c . 49 , 22 . 24 -

42 . Denn Moab muß vertilget werden .
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tz Wider Moa b , Ammon I eremia

^ haß sie kein Volk mehr seyn ', darum ,
d daß es sich wider den HErrn erhoben
^ hat .

lt». 4Z- Furcht , Grube und Strick kommt
über dich , du Einwohner in Moab ,

»7 spricht der HErr .
r j, , 44 . Wer * der Furcht entfliehet , der
^ wird in die Grube fallen ; und wer aus

der Grube kommt , der wird im Strick
M gefangen werden : denn ich will über
M Moab kommen lassen ein Jahr ihrer

Heimsuchung , spricht der HErr .
, * Es . 24 . 18 . AmcsIS -

4z . Die aus der Schlacht entrinnen ,
7^ werden Zuflucht suchen zu Hesbon ; aber
V '" es wird ein Feuer aus Hesbon , und
^ eine Flamme aus Sihon gehen , welche

die Oerler in Moab , und die kriegeri -
sehen Leute verzehren wird .

46 . Wehe dir , Moab ! verloren ist
das Volk Camos ; denn man hat deine
Söhne und Töchter genommen , und

^ gefangen weggcführet .
47 . Aber in der zukünftigen Zeit will

, ich dasGefängniß Dtoabs wenden , spricht
der HErr . Das sey gesagt von der

, Strafe über Moab .
Das 49 Lapitel .

Weissagung widec erliche andere Völker , der Jur
Ikt H den Nachbarn .

" !>!' i .? jOider * die Kinder Ammon spricht
der HErr also : Hat denn Is -

ssiiia rael nicht Kinder , oder hat er keinen
N, M Erben ? Warum besitzt denn Malchom
«lrikk das Land Gad , und sein Volk wohnet
Sr n in jener Städten ? * Ezcch . 25 , 2 .
li!,: 2 . Darum * siehe , es kommt die Zeit,
^ spricht der HErr , daß ich will ein Kricgs -

geschreyerschallen lassen über -j- Rabbath
der Kinder Ammon , daß sie soll auf ei -

M , nem Haufen wüste liegen , und ihre Töch -
E ter mir Feuer angefteckt werden . Aber

Israel soll besitzen die , von denen sie be -
sessen waren , spricht der HErr .

* Es . M , 6 . t 5 Mos . z , II . 2 Sam . 12, 21̂ .
3 - Heule , o Hesbon ! denn Ai ist verftö -

ret . Schreyer , ihr Töchter Rabba ! und
F >' , ziehet Säcke an , klaget und laufet auf
, ' l>t den Mauren herum : denn Malchom
^ wird gefangen weggeführet , samt sei -

neu Priestern und Fürsten . * c . 48 , 7 .
Was trotzest du auf deine Auen ?

Bstj Deine Auen sind versäuft , du ungehor -
>ame Tochter , die du dich aufdemeSchatze

48 . 49 . und Edom . 78z
veiläff . st , und sprichst in deinem Herzen :
Wer darf sich an mich machen ?

5 . Siehe , spricht der HErr HErr Ze¬
baoth : Ich will Furcht über dich kom¬
men lassen von allen , die um dich her
wohnen , daß ein jeglicher seines Weges
vor sich hinaus verstoßen werde , und nie¬
mand sch , der die Flüchtigen sammle .

6 . Ader darnach will ich ivieder * wm -
dcn das Gefängnis der KinderAmmon ,
spricht der HErr . * c . zz , 7 . 26 . c . 48 , 47 .

7 . * Wider Edom .
So spricht der HErr Zebaoth : Ist denn
keineWcisheit mehr züTheman ? Ist denn
kein Rath mehr bey den Klugen ? Ist ihre
Weisheit so lose ? * Es . 2i , n . Ez . 25 , 12 . 1z .

8 . * Fliehet , wendet euch und verkrie¬
chet euch tief , ihr Bürger zu Dedan : denn
ich lasse einen Unfall über Esau kommen ,
die Zeit seiner Heimsuchung . * v . zo .

9 . Es sollen Weinleser über dich kom¬
men , die dir kein Nachlesen lassen ; und
Diebe des Nachts sollen über dich kom¬
men , die sollen ihnen genug verderben .

10 . Denn Ich habe Esau entblößet
und seine heimliche Orte geöffnet , daß er
sich nicht verstecken kann ; sein Same ,
seine Brüder und seine Nachbarn sind
verftöret , daß ihrer keiner mehr da ist .

n . Doch was übrig bleibt von deinen
Waisen , denen will Ich das Leben gön¬
nen ; und deine Wittwen werden auf
mich hoffen .

i2 . Denn so spricht der HErr : Siehe ,
diejenigen , so es nicht verschuldet hat¬
ten , den Kelch zu trinken , müssen trin¬
ken ; und Du solltest ungestraft bleiben ?
Du sollst nicht ungestraft bleiben , son¬
dern du mußt auch trinken . * c . 2§ , 29 .

iz . Denn ich habe bey mir selbst ge¬
schworen , spricht der HErr , daß Bazra
soll * ein Wunder , Schmach , Wüste und
Fluch werden ; und alle ihre Städte
eine ewige Wüste . * c . 42, 18 .

14 . Ich habegchörctvomHErrn . dasst ei¬
ne Botschaft unter die Heiden gesandt scy :
Sammlet euch und kommt her wider sie ,
macht euch auf zum Streit . * Obad . v . r .

15 . Denn siche , ich habe dich gering
gemacht unter den Heiden , und verach¬
tet unter den Menschen .

16 . Dein Trotz und deines Herzens
Hochmuth hat dich betrogen , weil du in

Felsen -



784 Wider Damaskus ._ Jeremia 49 . Wider Kedar re
Felsenklüftm wohnest , und hohe Gebirge
innen hast . * Wenn du denn gleich dein
Nest so hoch machtest , als der Adler ;
dennoch will ich dich von dannen her¬
unter stürzen , spricht der HErr .

* Oblid . v. 4 .
17 . Also soll Edom wüste werden , * daß

alle die , so vorübcrgehen , sich wundern
und pfeifen werden über alle ihre Plage ;

- c. 50 , iz . c. ; i , Z7.
18 . Gleichwie Sodom und Gomorra

samt ihren Nachbarn umgekehret ist ,
spricht der HErr , daß niemand daselbst
wohnen , noch kein Mensch darinnen
Hausen soll .

iy . Denn siehe , er kommt herauf wie ein
Löwe vom stolzen Jordan her wider die
vest ' Hütte ; denn ich will ihn daselbst her
eilends laufen lassen . Und * wer weiß , wer
der Jüngling ist , den ich wider sie rüsten
werde ? Denn wer ist mir gleich ? Wer
will mich meistern ? Und wer ist der Hirte ,
der mir widerstehen kann ? * c . 50 , 44 .

20 . So höret nun den Rathschlag des
HErrn , den er über Edom hat , und
seine Gedanken , die er über die Einwoh¬
ner in Theman hat . Was gilt es , ob * nicht
die Hirtenknaben sie schleifen werden , und
ihre Wohnung zerstören , * c . 50 , 45 .

21 . Daß die Erde beben wird , wenn es
rn einander fällt ; und ihr Geschrcy wird
man am Schilfmeer hören ?

22 . Siehe , er * fliegt herauf wie ein Ad¬
ler , und wird seine Flügel ausbreiten über
Bazra . Zu derselbigenZeit wird das Herz
der Helden in Edom scyn , wie das Herz
einer Frau in Kindesnöthen . * c . 48 , 40 .

2g . * Wider Damaskus .
Hemath und Arpad stehen jämmerlich ;
sie sind verzagt , denn sie hören ein böses
Geschrey ; die am Meer wohnen , sind
so erschrocken , daß sie nicht Ruhe ha¬
ben können . * Es . 17 , 1 .

24 . Damaskus ist verzagt , und gibt die
Flucht ; sie zappelt und >st * in Aengsten und
Schmerzen , wie eine Frau in Kindcs -
nöthen . * c. 50 , 4z .

25 . Wie ? Ist sie nun nicht verlassen ,
die berühmte und fröhliche Stadt ?

26 . Darum werden ihre junge Mann¬
schaft auf ihren Gassen darnieder liegen ,
und alle ihreKriegsleure untergehen zur
selbigen Zeit, spricht der HErr Zeraoth .

27 . Und ich will die Mauren zu * Damas-

cus mir Feuer ansteeren , daß esdwPallä -
fte BenHadads verzehren soll . * Amos 1,^

28 . Wider Kedar und die Königreiche
Hazor , welche NebucadRczar , der
König zu Babel , scblug .

So spricht der HErr : Wohlauf , zieh§
herauf in Kedar , und verftöret die Kin¬
der gegen Morgen .

29 . Man wirb ihnen ihre Hütten und
Heerde nehmen ; ihre Gezelte , alle Ge¬
rüche und Cameele werden sie wcgfüh -
ren ; und man wird schrecklich über sie
rufen um und um .

zo . * Fliehet , hebet euch eilends davon ,
verkriechet euch tief, ihrEinwohnec in Ha¬
zor , spricht der HErr ; denn NebucadAc -
zar , der König zu Babel , hat etwas in,
Sinn wider euch und meinet euch . * v .z.

zi . Wohlauf , ziehet herauf wider ein
Volk , das genug hat und sicher wohnet ,
spricht der HErr : sie haben weder Thür
noch Riegel , und wohnen allein ,

za . Ihre Cameele sollen geraubet , und
die Menge ihres Viehes genommen wer¬
den ; und ich will sie zerstreuen in alle
Winde , die in den Winkeln wohnen ;
und von allen Orten her will ich ihrUn -
glück über sie kommen lassen , spricht der
HErr ;

zz . Daß Hazor soll eine * Drachenwoh¬
nung und eine ewige Wüste werden , daß
niemand daselbst wohne , und kein Mensch
darinnen Hause . * 0. 9 , 11.

Z4 - Dis ist das Wort des HErrn , wel¬
ches geschähe zu J . remia , demPropheten ,
wider Elam im Anfang des Königreichs
Zedekia , des Königs Juda , und sprach :

zz . So spricht der HErr Zebaoth :
Stehe , ich will den Bogen Elams zer¬
brechen , ihre vornehmste Gewalt ;

z6 . Und will die vier Winde aus den
vier Oertern des Himmels über sic koni-
men lassen , und will sie in alle dicselbi -
gen Winde zerstreuen , daß kein Dell
seyn soll , dahin nicht Vertriebene auS
Elam kommen werden .

Z7 . Und ick will Elam verzagt mackenvor ihren Feinden und denen , die ihnen
nach ihremLeben stehen ; undUnglück über
sie kommen lassen mir meinem grimmigen
Zorn , spricht der HErr ; und * will daS
Schwerdt hinter ihnen her schicken , bis
ich sie aufreibe . * 0 . 9 , 16 . Mos . 26 , zz -
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Wider Jeremia 49 . 50 .

^ z8 - Meinen Stuhl will ich in Elam se -
^ m , und will beide den König und Fürsten

G hasclbft umbringen , spricht der HErr .
Aber in zukünftiger Zeit will * ich

das Gefängniß Slams wieder wenden ,
tzr stricht der HErr . * c. 48 , 47 -
E ^ Das 50 Lapirel .

Zerttömng Babels . Erlösung dss jüdischen Volks .
>X«! I .^ > is ist das Wort , welcbes der HErr

durch den Propheten Jereniia ge -
H redet hat , * wider Babel und das Land der
^ Chaldäer : * Es . ig , i . 1 .14 , 4 . Jer . 51, 1.

2 . Verkündiget unter den Heiden , und
* laßt erschallen , werft ein Panier auf ;
^ saßt erschallen , und verberget es nickt ,
E und sprechet : Babel ist gewonnen , Bel

steht mit Sckandcn , Merodach istzer -
^ ^ schmettert , ihre Götzen stehen mir Schon -

den , und ihre Götter sind zerschmettert ,
z . Denn cs ziehet von Mitternacht ein

Kolk herauf wider sie , welches wird ihr
"x Land zur Wüste macken , daß n jemand
«k ,!! darinnen wohnen wird , sondern beides
« r Aute und Dich davon fliehen werden .

4 . In dcnseibigen Tagen und zu dersclbi -
«n- gm Zeit , spricht der HErr , werden kom -
t K- men die KinderIsrael , samt den Kindern
M ! Juda , und * weinend daher ziehen , und

den HErrn , ihren GOtt , suchen . * c .gr , y .
li>t»e 5 . Sie werden forschen nach dein We -
dn , - ge gen Zion , daselbst hin sich kehren :
,-M "Kommt , und laßt uns zum HErrn für
' c. l/, l' gm mit einem ewigen Bunde , deß nim -
m, Kl mermehr vergessen werden soll . * Ss . 2 , g .
Mii 6 . Denn mein Volk ist wie eine ver -
Hlii lerne Heerde ; ihre Hirten haben sie ver -

führet , und auf den Bergen in der Irre
M gehen lassen , daß sie von Bergen auf
Mi die Hügel gegangen sind , und ihrer
Mil Hürden vergessen .
x 7 . Alles , was sie antraf , das fraß sie ;
^ , « 1« und ihre Feinde sprachen : Wirthun nicht

Unrecht ; darum , daß sie sich haben verr
M sündiget an dem HErrn in der Woh -

nung der Gerechtigkeit , und an dein
HErrn , der ihrer Vater Hoffnung ist .

^ 1^ 8 - * Flichet aus Babel , und ziehet auS
. ^ sEhaldäer Lande ; und stellet euch als

Bocke vor der Heerde her . * 1. 51 , 6 . 45 .
^ ? - Denn siehe . Ich will große Völker

"ut Haufen aus dem Lande gegen Mirter -
M i nacht erwecken , und wider Babel herauf

bringen , ltze sich wider sie sollen rüsten .
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welche sie auch sollen gewinnen ; seine
Pfeile sind wie eines guten Kriegers , der
nicht fehlet .

10 . Und das Chaldäer - Land soll ein
Raub werden , daß alle , die sie berau¬
ben , sollen genug davon haben , spricht
der HErr ;

11 . Darum , daß ihr euch deß freuet
und rühmet , daß ihr mein Erbtheil ge¬
plündert habt , und löcket wie die geilen
Kälber , und * wiehert wie die starken
Gäule . * c . 5 , 8 .

12 . Eure Mutter steht mit großen
Schanden , und die euch geboren hat ,
ist zum Spott geworden ; siehe , unter
den Heiden ist sie die geringste , wüste ,
dürre und öde .

iz . Denn vor dem Zorn des HErrn muß
sie * unbewohnet und ganz wüste bleiben ,
daß alle , so vor Babel überaehen , ffw r -
den sich verwundern , und pfeifen über alle
ihre Plage . * c . y , ii . 1. 51 , gM -f- c .49 . 17 .

14 . Rüstet euch wider Babel umher ,
alle Schützen , schießet in sie , sparet der
Pfeile nicht ; denn sie har wider den
HErrn ge ' undiget .

15 . Jauchzet über sie um und um , sie
muß uch geben : ih e G ' undvesen snd
gefallen , ihre Mauren sind abgebrochen .
Denn das ist des HErrn Rache : * rä¬
chet euch an ihr , thut ihr , wie sie ge -
than hat . * Offenb . i8 , 6 .

16 . Rottet aus von Babel , beide den
Säemann und denScknitter in derErntc ,
daß ein jcg ' icker * vor demSchw - rdt des
Tyrannen sich kehre zu seinem Volk , und
ein jeglicher fliehe in sein Land . * 1 . 46 , 16 .

17 . Israel hat müssen seyn eine zcrsn eu¬
ere Heerde , die die Löwen verscheucht ha¬
ben . Am ersten fraß sie der König zu
Assyrien : darnach überwältigte sie Ne -
bucadRezar , der König zu Babel .

i8 > Darum spricht der HErr Zebaoth ,
der GOtt 'Israels , also : Siehe , ich
will den König zu Babel hcimsuch . n
und sein Land , gleichwie ich den König
zu Assyrien hcimgcmchr habe .

19 . Israel aber will ick wieder heim
zu seiner Wohnung bringen , daß sie auf
Carmel und Dasan weiden , und ihre
Seele auf dem Gebirge Ephraim und
Gilead gesärtiget werden so !>.

20 . Zu derselbigcnZeit und in denselbi wn
ff- Ddd ' Tagen
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Tagen wird man die Missethat Israels
suchen , spricht der HErr , aber es wird
keine da ftyn ; und dfe Sünde Juda ,
aber es wird keine gefunden weiden :
denn * ich will sie vergehn denen , so ich
überbleibcn lasse . * c. zi , Z4. c . gg , 8 .

21 . Ziehe hinauf wider das Land ,' das
alles verbittert hat ; ziehe hinauf wider
die Einwohner der Heimsuchung ; ver¬
heere und verbanne ihre Nachkommen ,
spricht der HErr ; und thue alles , was
ich dir befohlen habe .

22 . Es ist ein Kriegsgeschrey im Lan¬
de , und großer Jammer .

2z . Wie geht es zu , daß der * Hammer
der ganzen Welt zerbrochen und zer¬
schlagen ist ? Wie geht es zu , daß -j- Ba¬
bel eine Wüste geworden ist unter allen
Heiden ? * 0 . 51 , 20 . H Es. iz , 19 . f .

24 . Ich habe dir gestellet , Babel ; darum
bist du auch gefangen , ehe Du dich es
versähest ; du bist getroffen und ergrif¬
fen , denn du hast dem HErrn aetrotzet .

25 . Der HErr hat seinen * Schatz auf -
gothan , und die Waffen seines Zorns
hervor gebracht ; denn solches hat der
HErr HErr Zebaoth in der Chaldäer
Lande ausgerichtct . * Nom . 2 , 5 .

26 . Kommt her wider sie , ihr vom
Ende , öffnet ihre Kornhäuser , werfet
sie in einen Haufen , und verbannet sie ,
daß ihr nichts übrig bleibe .

27 . Erwürget alle ihre Rinder , füh¬
ret sic hinab zur Schlachtbank . Wehe
ihnen ; denn der Tag ist gekommen , * die
Aeir ihrer Heimsuchung . * Hos. >) , 7 .
" 28 . Man höret ein Gcschrey der Flüchti¬
gen , und derer , so entronnen sind aus dem
Lande Babel ; auf daß sie verkündigen
zu Zion die Rache des HErrn , unsres
GOttes , und die Rache seines Tempels .
2« . Ruft viele wider Babel , belagert

sie um und um , alle Bogenschützen , und
laßt keim « davon kommen ; * vergeltet
ihr , wie sie verdienet hat , wie sie gethan
hat , so thut ihr wieder : denn sie hat
stolz gehandelt wider den HErrn , den
H , iligen in Israel . * v . 15 . Ps. 147 , 8 >

go . Darum soll ihre junge Mannschaft
fallen auf ihren Gassen , und alle ihre
Kciegsleute untergehen zu derselbigen
Zeit , spricht der HErr .
" zi . Siehe , duStolzer , ich will an dich ,

spricht der HErr HErr Zebaoth ; denn
dein Tag ist gekommen , die Zeit dei¬
ner Heimsuchung .

Z2 . Da soll der Stolze stürzen und fal¬
len , daß ihn niemand aufrichte ; ich will
seine Städte mit Feuer anstecken , das seif
alles , was um ihn her ist , verzehren ,

zz . So spricht der HErr Zebaoth : Sie¬
he , die Kinder Israel , samt den Kindern
Juda , müssen Gewalt und Unrecht leiden '
alle , die sie gefangen weggeführet haben ',
halten sie , und wollen sie nicht los lassen .

84 - Aber ihr Erlöser ist stark, der heift'
HErr Zebaoth ; der wird ihre Sache so
ausführen , daß er das Land bebend , un )
die Einwohner zu Babel zitternd mache .

85 . Schwerdt soll kommen , spricht der
HErr , über die Chaldäer , und über
die Einwohner zu Babel , und über ihre
Fürsten , und über ihre Weisen .

g6 . Schwerdt soll kommen über ihre
Weissager , daß sie zu Narren werden .
Schwerdt soll kommen über ihre Star¬
ken , daß sie verzagen .

Z7 . Scbwerdt soll kommen über ihre
* Roffc und Wagen und allen Pöbel , s»
darinnen ist , daß sie zu Weibern werden .
Schwerdt soll kommen über ihre Schätze,
daß sie geplündert werden . * c. 51 , za

ztz . Trockenheit soll kommen über ihre
Wasser , daß sie versiegen : denn cs iß
ein Götzcnland , und trotzen auf ihre
schreckliche Götzen ,

zy . Darum sollen * ungeheure Thiere
und Vögeldarinnen wohnen , unddie jun¬
gen Strausscn ; und soll nimmermehr be¬
wohnet werden , und niemand darinnen
Hauken für und für : * Offenb . i8 , 2. -' c.

40 . Gleichwie GOtt * Sodom " und
Gomorra samt ihren Nachbarn umger
kehret hat , . spricht der HErr , daß nie¬
mand darinnen wohne , noch kein Mensch
darinnen Hause . * lMos. 19 , 24 . : ; ^ .

41 . Liehe , es kommt * ein Volk von
Mitternacht her ; viele Heiden und viele
Könige werden von der Seite des Lan¬
des sich aufmachen . * v.

42 . Die haben Bogen und Schild , ft
sind grausam und unbarmherzig ; >ft
Geschrei) ist * wie das Brausen Jos
Meers ; sie reiten auf Rossen , gerüstet
wie Kriegsmäuner wider dich , du Toch¬
ter Babel . * c . 6 , rZ-

4z . Wenn
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Wider _ _ Jercmia 50 . 51 .
4Z . Wenn der König zu Babel ihr Ge¬

richt hören wird , so werden ihm die
Fäuste entsinken ; ihm wird so angst
Md bange werden , * wie einer Frau
in Kindcsnöthen . * c . 48 , 41 -

44 . Siehe , er kommt heraus wie ein
xöwe vom stolzen Jordan , wider die ve -
sten Hütten ; denn ich will ihn daselbst
hcr eilends laufen lassen . Und * wer
weiß , wer der Jüngling ist , den ich wi¬
der sie rüsten werde 7 Denn -st wer ist mir
gleich ? Wer will mich meistern ? Und
wer ist der Hlrte , der mir widerstehen
kann ? * c . 4y , iy . -stHiobg8 , 2 . z . 4 .

4Z . So höret nun den Rathschlag des
HErrn , den er über Be bel hat , und seine
Gedanken , die er hat über die Einwoh¬
ner im Lande der Chaldäer . Was gilt es ,
cb * nicht die Hirtenknaben sie schleifen
werden und ihre Wohnung zerstören ?

* c. 4Y , 22 .
46 . Und die Erde wird beben von dem

Gestbrey , und wird unter den Heiden
erschallen , wenn Babel gewonnen wird .

Babel . 7 « 7

Das 51 Lapirel .DU Weissagung von der Zerstörung Babels wirb
ivicderholel und bestätiget .
i -tSro spricht der HErr : Siche , ich

^ will einen scharfen Wind erwecken
wider Babel , und wider ihre Einwohner ,
die sich wider mich gesetzt haben .

2 . Ich will auch Worfler gen Babel
schicken , die sie worfeln sollen und ihr
Land ausfcgen ; die allenthalben um sie
seyn werden am Tage ihres Unglücks .

2 . Denn ihre Schützen werden nickt
schießen , und ihreGeharnischten werden
sich nicht wehren können . So verschonet
nun ihrer jungen Mannschaft nicht , ver¬
bannet alles ihr Heer ;

4 . Daß die Erschlagenen da liegen im
Lande der Chaldäer , und die Erstoche¬
nen auf ihren Gaffen .

5. Denn Israel und Juda sollen nicht
Wittwcn von ihrem GOtt , dem HErrn
Zebaoth , gelassen werden . Denn jener
Land hat sich hoch verschuldet am Heili¬
gen in Israel .

6 . * Fliehet aus Babel , damit ein

jeglicher seine Seele errette , dass ihr

7 . Der goldene Kelch zu Babel , der alle
Welt * trunken gemacht hat , ist in der
Hand des HErrn . Alle Heiden haben
von ihrem Wein getrunkens darum sind
die Heiden so toll geworden . * c . 25 , 27 .

8 - Wie plötzlich ist * Babel gefallen und
zerschmettert ! Heulet über sie ; nehmet
auch Salben zu ihren Wunden , ob sie viel¬
leicht möchte heil werden . * Off . i8 , 2 . rc .

y . Wir heilen Babel , aber sie will nicht
heil werden . So laßt sie fahren , und laßt
uns ein jeglicher in sein Land z-ehm .
Denn * ihre Straße reicht bis an den Him¬
mel , und langet hinauf bis an dieWolkcn ,

' Offonb . I« , 5.
io . Der HErr hat unsere Gerechtigkeit

hervor gebracht . * Kommt , laßt uns zu
Zion erzählen die Werke des HE > n ,
unßers GOttes . * Pr 66 16 .

ir . Ja , poliret nun die Pfeile wohl , md
rüstet die Schilder . Der HErr hat ' eu
Muth der Könige in Meden erweckt .
Denn seine Gedanken stehen wide > Ba¬
bel , daß er sie verderbe : denn * dis ist
die Rache des HErrn , die Rache seines
Tempels . * c . 50 , 28 .

12 . Ja , stecket nun Panier auf die
Mauren zu Babel , nehmet die W rche
ein , sehet Wächter , bestellet die Hut :
denn der HErr ged nket etwas , und wird
auch thun , was er wider die Einwoh¬
ner zu Babel geredet hat .

ig . Die du * an / roßen Wassern wohnest,
und große Schäl c hast ; dein Ende ist ge¬
kommen , und dem Geiz ist aus . ' Oss . i ? , i .

14 . Der HErr Zebaoth hat bey ie n ' v
Seele geschworen : Ich will dick imtM ' n -
schen füllen , als wären es Käfer , die ol¬
len dir ein Liedlein singen . * Amos6 , 8 .

15 . Der die * Erde durch seine Kraft ge¬
macht hat , und den Welth eis durch seme
Weisheit bereitet , und dcn -L imme ordent¬
lich zugericht . t . ' iMoki , 6ae . Jer . ioaa .

16 . Wenn * er donne - r , so ist da Wa " r
die Menge unter dem Himmel : er ziehet
die Nebel auf vom Ende der Erde ' ec
macht die Blitze im Regen , und läßt den
Wind kommen aus heimlichen Oe ' t rn .

* c. M , lü .

17 . * Alle Mcickcken sind Narren mit ih -

ini-l - f.

!>

nicht unrcrgeher in ihrer LNißerhar . rer Kunst , und alle Goldschmiede stehen
Denn dis ist die -st Zeit der Rache des mit Schanden mit ihren Bildern ' denn
HErrn , der ein Bergelter ist , und will sie ihre Götzen sind Trügerey , und haben
bezahlen . * c.ro , 8 . ' Off . 18 , 4 . tEs .Z4, 8 . kein Leben . * Je . rr , 14 .

Ddd 2 18 - ES
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i8 . Es ist eitel nichts , und verführi -
sches Werk ; sie müssen umkommen , wenn
sie heimgesucht werden .

iy . Aber also ist der nicht , der * JakobsSchatz ist ; sondern der alle Dinge schafft,
der ist es ; und Israel ist die Ruthe seines
Erbes . Er heißt HErr Zebaoth . * c . io , i6 .

2o . Dubist * meinHammer , meineKrieas -
waffm ; durch dich habe ich die Heiden zer -
schmissen und die Königreiche zerstöret .

" c. 50 . 2Z.

Li . Ich * will deine Rosse und Reuter
zerscheitern ; ich will deine Wagen und
Fuhrmänner zerschmeißen ; * c . 50 , Z7 .

22 . Ich will deine Männer und Weiber
zerschmeißen ; ich will deine Alten und
Jungen zerschmeißen ; ich will deine
Jünglinge undJungfrauen zerschmeißen ;

2g . Ich will deine Hirten und Heerde
zerschmeißen ; ich will deine Baurcn und
Joch zerschmeißen ^ ich will deine Für¬
sten und Herren zerschmeißen .

24 . Denn ich will Babel und allen Ein¬
wohnern der öhaldaer * vergclten alle ihre
Bosheit , die sie an Zion begangen haben
vor euren Augen , spricht der HErr .

* c. 50 , 2>- , 2 Thcff - 2 . 8 .
2Z . Siehe , ich will an dich , du schäd¬

licher Berg , der du alle Welt verdirbst,
spricht der HErr ; ich will meine Hand
über dich strecken , und dich von den Fel¬
sen herab wälzen , und will einen ver¬
brannten Berg aus dir machen .

26 . Daß man weder Eckstein noch
Grundstein aus dir nehmen könne ; son¬
dern eine ewige Wüste sollst du seyn ,
spricht der HErr .

27 . Werfet Panier auf im Lande , blaset
die Posaunen unter den Heiden , heiliget
die Heiden wider sie ; ruft wider sie die
K önigreiche * Ararat , Mein und Ascenas ;
bestellet Hauptleute wider sie ; bringet
Rosse herauf , wie flatternde Käfer .

" I Mos . « , 4 - Es . Z7 , Z8 .
28. Heiliget die Heiden wider sie , nem -

lich die Könige aus Mcden , samt allen
ihren Fürsten und Herren , und das
ganze Land ihrer Herrschaft ,

29 . Daß das Land erbebe und er¬
schrecke : denn die Gedanken des HErrn
wollen erfüllet werden wider Babel , daß
er das Land Babel zur Wüste mache,
darinnen niemand wohne .

go . Die Helden zu Babel werden nicht
zu Felde ziehen dürfen , sondern müssen

in der Vestung bleiben . Ihre Stärke
ist aus und sind Weib ' > g worden ; ihre
Wohnungen sind angesteckt , und ihr«
Riegel zerbrochen .

zi . Es läuft hier einer und da einer
dem andern entgegen , und eine Botschaft
begegnet hier und da der andern , dem
Könige zu Babel anzusagcn , daß seine
Stadt gewonnen sey bis ans Ende,

za . Und die Furt eingenommen , und
die Seen ausgebrannt sind , und die
Kriegsleute seyn blöde geworden ,

zz . Denn also spricht der HErr Ze¬
baoth, der GOtt Israels : Die Tochter
Babel ist wie eine Tenne , wenn man
darauf drischet ; cs wird ihre Ernte gar
schier kommen .

Z4 . NcbucadRezar , der König zu Babel ,
hat mich gefressen und umgebracht , er
hat aus nur ein leeres Gefäß gemacht,
er hat mich verschlungen wie einDrache ,
er hat seinen Bauch gefüllct mit meinem
Niedlichsten , er hat mich verstoßen ,
zz. Nun aber findet sich über Babel

der Frev : l an nur begangen , und mein
Fleisch , spricht die Einwohnerin zu Zion ,
und mein Blut über die Einwohner in
Ehaldäa , spricht Jerusalem .

z6 . Darum spricht der HErr also :
Siehe , ich will dir deine Sache ausfüh¬
ren und dich rächen ; ich will ihr Meer
austrocknen , und ihre Brunnen versie¬
gen lassen .

Z7 . Und Babel soll zum Steinhaufen
und zur Drachenwohnung werden , zum
Wunderund zum Anpfeifen , daß nie¬
mand darinnen wohne .

z8 . Sie sollen mit einander brülle »,
wie die Löwen , und schrcyen wie die
jungen Löwen .

zy . Ich will sie mit ihrem Trinken in
die Hitze setzen , und will sie trunken
machen , daß sic fröhlich werden , und
einen ewigen Schlaf schlafen , von dem
sie nimmermehr aufwachen sollen , spricht
der HErr .

40 . Ich will sie herunterführen , wie
* Lämmer zur Schlachtbank , wie die
Widder mit den Böcken . * Es. 5 .7, 7-

41 . Wie ist Sesach so gewonnen , und
die Berühmte in aller Welt so einge¬
nommen ? Wie ist Babel so zum Wun¬
der geworden unter den Heiden ?
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^ 42 . Es ist ein Meer über Babel ge - von mir über sie kommen , spricht der
- cmgcn ; und sie ist mit desselbigcn Wel - HErr . * c . 49 , 16 .

h, lcn Menge bedeckt . , 54 . Man hört ein Geschrey zu Babel,
4z . Ihre Stadre sind zur Wüste , und und einen großen Jammer in der CH ab

«N m ein ' m dürren öden Lande geworden ; däer Lande .
^ ?um Lande , da niemand innen wohnet , 55 . Denn der HErr verstöret Babel ;
^ und da kein Mensch innen wandelt . er verderbet sie mit solchem großen Ge -
sch 44 . Denn ich habe den Bel zu Babel sichren und Getümmel , daß ihre Wellen

hce.ngcsucht , und habe aus seinem Rachen brausen , wie die großen Wasser .
Ä gerissen , das er verschlungen hatte ; und 56 . Denn es ist über Babel der Berftö -

i k, sollen die Heiden nicht mehr zu ihm lau - rer gekommen , ihre Helden werden ge -
fm : denn es sind auch die Mauren zu fangen , ihre Bogen werden zerbrochen ;

! ^ Babel zettallen . den » der GOtt der Rache , der HErr ,
ck' 45 . Ziehet heraus , mein Volk , und * bezahlet sie . * c . 16 , 18 . Luc . oz , 4 l -
» N errette ein jeglicher seine Seele , vor dem 57 . Ich will ihre Fürsten , Weisen , Her -

grimmigm Zorn des HErrn . ren und Hauptleute und Krieger * trun -
46 . Euer Herz möchte sonst weich wer - ken machen , daß sie einen ewigen Schlaf

M - m und verzagen vor dem Geschrey , das sollen schlafen , davon sie nimmermehr
M ,, man im Lande hören wird . Denn es aufwachen , spricht H der König , der da

wird ein Geschrey im Jahr gehen , und heißt HErr Zebaoth . * v . Z9 . -j- Ps . 24 , iO .
nach demselbigcn im andern Jahr auch 58 . So spricht der HErr Zebaoth : Die

l « ein Geschrey über Gewalt im Lande , und Mauren der großen Babel sollen unter -
^ wird ein Fürst wider den andern seyn . graben , und ihre hohe Thore mit Feuer
§ 47 . Darum siehe , es kommt die Zeit , angcsteckt werden ; daß der Heiden Arbeit
^ daß ich die Götzen zu Babel heimsuchen verloren scy, und verbrannt werde , was

will , und ihr ganzes Land zu Schanden die Völker mit Mühe erbauet haben ,
iü werden soll , und ihre Erschlagene dar - 59 . Dis ist das Wort , das der Prophet
^ ' innen liegen werden . Jeremia befahl Seraja , dem Sohne Ner -

^ 48 . * Himmel und Erde , und alles , was ja , desSohnesMahsea , da er zogmitZe -
^ darinnen ist , werden jauchzen über Babel , dekia , dem Könige in Juda , ^ en Babel ,
^ daß ihre Verftörer von Mitternacht ge- im vierten Jahr seines Königreichs ,
m kominen find , sprichtderHErr . * Off . : 8 , 20 . Und Seraja war ein friedsamer Fürst .

49 . Und wie Babel in Israel die Er - 60 . Und Jeremia schrieb alles das Un -
^ schlagenen gefallet hat , also sollen zu glück , so über Babel kommen sollte , in

^ Babel die Erschlagenen gefallet werden Ein Buch , nemlich alle diese Worte , die
^ >m ganzen Lande . wider Babel geschrieben sind .
^ 50 . So ziehet nun hin , die ihr dem 6l . Und Jeremia sprach zu Seraja :

Sckwerdt entronnen sevd , und säumet Wenn du gen Babel kommst , so schaue
' ^ euch nicht . Gedenket des HErrn in fer - zu und lies alle diese Worte ,
" ^ ' nem Lande , und laßt euch Jerusalem 62 . Und sprich : HErr , Du Haft ge -

^.. . im Herzen seyn . redet wider diese State , daß du sie willst
51 . Wir waren zu Schanden gcwor - ausrotten , daß niemand darinnen woh «

den , da wir die Schmach hören mußten , ne , weder Menschen noch Vieh , sondern
« nd die Schande unser Angesicht bedeck - ewiglich wüste sey .

. 1'- lc ; da die Fremden über das Heiligthum 8 z . Und wenn du das Buch hast
Ddes Hauses des HErrn kamen . ausgelesen ; so binde einen Stein * dar -

. 52 . Darum siehe , die Zeit kommt , spricht an , und wirf es in den Phrath ,
' der HErr , daß ich ihre Götzen heim - * Offcnb . l8 , 21 .

k, ?, iuchcn will , und im ganzen Lande sollen 64 . Und sprich : Also soll Babel ver -
die tcdtlich Verwundeten seufzen . senkt werden und nicht wieder aufkom -

? z - Und wenn Babel * gen Himmel men von dem Unglück , das Ich über
ji l'ejs Mge , und ihre Macht in der Höhe sie bringen will , sondern vergehen . So
. machte ; fo sollen doch Verftörcr ferne hat Jeremia geredet .
E ' Dddz Da »k



792 Jerusalem erobert . Ieremia 52 . Tempel beraubet
Das 52 Lapirel .

Zerstörung der Stadt Jerusalem . Jojachins Er¬
höhung .

I . Zedekia * war ein und zwanzig Jahre
alt , daer König ward , und regierete

elf Jahre zu Jerusalem . Seine Mutter
hieß Hamutal , eine T echter Jeremia zu
Libna . * c . g7 , i . 2 Kön . 24 , 17 . 18 .

2 Chron . z<l, 10 . 11.
2 . Und that , das dem HErrn übel ge¬

fiel , gleichwie Jejakim gethan hatte ,
z . Denn es "ging des HErrn Zorn

über Jerusalem und Juda , bis er sie
von seinem Angesicht verwarf . Und Ze -
dekia siel ab * vom Könige zu Babel .

* 2 Kön . 24 , 20 . Ezc » . 17, 15.
4 . Aber im neunten Jahr seines König¬

reichs , * am zehnten Tage des zehntcnMo -
nals , kam NebucadRezar , der Köni zu
Bab l , samt allem seinem Heer wider Je¬
rusalem , und belagerten sie , und machten
eine Schanze rings umher . * 2 .Kö ,1. 25 , 1.1c .

5 . Und blieb also die Stadt belagert
bis ins elft Jahr des Königs Zedekia .

6 . Aber am neunten Tage des vierten
Monats nahm der Hunger überhand in
der Stadt , und hatte das Volk vom Lan¬
de nichts mehr zu essen .

7 . Da brach man in die Stadt ; und alle
Kriegsleute gaben die Flucht , und zogen
zur Stadt hinaus b "y der Nacht , des We¬
ges zum Th r zwischen den zwo Mauren ,
zum Garten des Königs . Aber die Chal -
dae >' lagen um die Stadt her .

8 - Und da di se zogen des Weges durch
das Feld , jagte der Chaldäer Heer dem
Köni e nach , und ergriffen Zed kia in
dem Felde bey Jericho ; da "zerstreuet «:
sich alles s in Heer von ihm .

9 Und sic singen * denK 'mig und brachten
ihn hinaufdemKönigeruBab lgenRib -
larh , die im Land - Hernach liegt : der
sprach ein Uuh il über ihn . * 5Mos . 28 , g6 .

10 . Allda * ließ d -r König zu Babel die
Kinder Zedekia vor seinen Augen erwür¬
gen , und erwürgete alle Fürsten Juda
zu Riblath . * c . g9 , 6 . 7 .

11 . Aber Zedekia ließ er die * Augen aus -
chen , und ließ ihn mit zwo Ketten bin¬

den : und führete ihn also de « König zu
Babel gen Babel , und legte ihn in das Ge -
fängnkß , bis daß er starb . * 2 .Kön . 25 , 7 .

12 . Am zehnten Tage des fünften Mo¬
nats , welches ist das neunzehnte Jahr

NchucadNezars , des Königs zu Babel
kam NebusarAdan , der Hauptmann , der
stets um den König zu Babel war , <» „
Jerusalem ;

ig . Und verbrannte des HErrn Haus
und des Königs Haus , und alle Häufe /
zu Jerusalem ; alle große Häuser ver¬
brannte er mit Feuer .

14 . Und das ganze Heer der Chaldäer
so bey dem Hauptmanne war , rissen um
alle Mauren zu Jerusalem rings umher .

15 . Aber das armeDolk , und andereVolk
so noch übrig war in der Stadt , und die
zum K önige zu Babel sielen , und das übri¬
ge Handwerksvolk führete NebusarAdan ,
der Hauptmann , gefangen weg .

16 . Und vom armen Volk auf demLan -
de ließ NebusarAdan , der Hauptmann ,
bleiben Weingärtner und Ackerleute .

17 . Aber die * ehernen Säulen am Hause
des HErrn , und das Geftühlc , und das
eherneMeeramHause desHErrn , zerbra¬
chen dieChaldäer ; und führeten alles das
Erz von denselbigen gen Babel . * c.27, iy .

18 . Und die Kessel , Schaufeln , Messer,
Becken , Kellen und alle eherne Gefäße , die
man im Gottesdienst pflegte zu gebrau¬
chen , nahmen sie weg .

19 . Dazu nahm der Hauptmann , was
golden und silbern war , an Bccbcrn ,
Räuchtöpfcn , Becken , Kesseln , Leuch¬
tern , Löffeln und Schalen ;

20 . Die zwo Säulen , das einzelne Meer ;
die zwölf cherne Rinder , die an Statt des
Gestühles standen , welche der * König
Salomo hatte lassen machen zum Hause
des HErrn . Alles diefts Geräthes Erj
war unermeßlich viel . * iKön . 7 , iz . f>

21 . Der * zwo Säulen aber war eine jeg¬
liche achtzehn Ellen hock , und eine
Schnur zwölf Ellen lang reichte um sie
her , und war vier Finger dick , und in¬
wendig hohl ; * 2 Kön . 25, 17.

22 . Und stand auf jeglicher ein eherner
KnatckfünfEllenhoch , undReifc , undGW
natäpfel waren an jeglichem Knauf rings
umher , alles ehern ; und war eineSanle
wie die andere , die Granatäpfel aucb .

2g . Es waren der Granatäpfel sechs und
neunzig daran , und aller Granatäpfel wa¬
ren hundert an einem Reif rings umher

24 . Und der Hauptmann nahm den
Priester Seraja aus der ersten Ordnung,
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^ T >§ jüdischen VolksT ^ remi a 52 . Jammers tand .
^ ^ uHön Priester Zephanja aus der an -
^ dem Ordnung , und drey Thorhüter ;

25 . Und * Einen Kämmerer aus der
Stadt , welcher über die Kriegsleute gesetzt

A war ; und sieben Männer , welche um den
König seyn mußten , die in der Stadt ge -

^ funden wurden : dazu Sopher , den Hecr -
' fürsten , der das Landvolk zu mustern

7 ^ pflegte ; dazu sechzig Mann Landvolk , so
, in der Stadt gefunden wurden :

Wl > ' 2 Köu . 2; , I - .
W , 26 . Diese nahm * NebusarAdan , der
»U« Hauptmann , und bxachtc sie den , Könige
M zu Babel >gcn Riblath . * 2 Kön . 25 , 20 .
«Ne 27 . Und * der König zu Babel schlug sie
A> todt zu Riblath , die im Lande Hemath
«st» !- liegt . Also ward Juda aus seinem Lande
üye : weagefiihret . * 2 Kön . 25, 21 .

28 . Dis ist das Volk , welches Nebuead -
Rezar weggesühret hat ; nemlich iin sic -
beuten Jahr , drey tausend und drey

Hmp und zwanzig Juden ;
2y . Im achtzehnten Jahr aber des No¬

ch ,7 bucadRezar , acht hundert und zwcy und
drcyßig Seelen aus Jerusalem .
- - . - -- -

^ Die Klaglieder Jeremiä .
Das 1 Capirel . ihrer großen Sünden willen ; und sind

chch Des jüdischen Vcits Jammcrstand . ihre Kinder gefangen vor dem Feinde
^ ' ! -^ K^ >. le liegt die Stadt so wüste , die hingezogen .
llar Ak « ^ vollVolkswar ? Sieiftwie 6 . Es ist von der Tochter Zion aller
E - cine Wittwe . Die eine Für - Schmuck dahin . Ihre Fürsten sind wie
MH siin unter den Heiden und die Widder , die keine Weide finden ,
7 ' ' «ine Königin in den Ländern war , muß und matt vor dem Treiber hergehen .

nun dienen . 7 . Jerusalem denkt in dieser Zeit , wie
tz ch" 2 . Sie weinet des Nachts , daß ihr die elend und verlassen sie ist , und wie viel

' if Thränen über die Backen laufen ; es ist * Gutes sie von Alters her gehabt hat ;
.hierr niemand unter allen ihren Freunden , der weil alles ihr Volk darnieder liegt unter

: sie tröste ; alle ihre Nächsten verachten sie, dem Feinde , und ihr niemand hilft ;
^ xch undsind ihre Feindegeworden . * Ps . 6y , 21 . ihre Feinde sehen ihre Lust an ihr , und

T Juda ist gefangen im Elend , und spotten ihrer Sabbathcn .
-H schweren Dienst ; sie wohnet unter den 8 . Jerusalem hat sich versündiget , dar -

Heiden , und findet keine Ruhe ; alle ihre um muß sie seyn , wie ein unreines Weib .
K ? Verfolger halten sic übel . Alle , die sie ehrten , verschmähen sie jetzt ,

4 - Die Straßen gen Zion liegen wüste , weil sie ihre Scham sehen ; sic aber
ch. ch weil niemand auf kein Fest kommt , alle seufzet , und ist zurück gekehrct .
H ^ Thsre stehen öde , ihre Priester scuf- y . Ihr Unflat klebet an ihrem Saum .
Hüxch M , ihre Jungfrauen sehen jämmerlich ; Sie hätte nicht qemcinet , daß es ihr zuletzt

^ ' st betrübt . so gehen würde ; sic ist ja zu greulich her -
5 ' Ihre Widersacher schweben empor , unter gestoßen , und hat dazu niemand ,

Men Feinden gehet es wohl ; denn der der sie tröstet . Ach HErr , siehe an mein
sie voll Jammer gemacht , um Elend ; denn der Feind pranget sehr .

^ Ddd4 io . Der

go . Und im drey und zwanzigsten Jahr
des NebucadRezar führete Nebusar -
Adan , der Hauptmann , siebenhundert
und fünf und vierzig Seelen weg aus
Juda . Aller Seelen sind vier tausend
und sechs hundert .

zi . Aber * im sieben und drcvßigsttir
Jahr , nachdem Jojackin , der König zu
Juda , weggesühret war , am fünf und
zwanzigsten Tage des zwölften Monats ,
erhob EvilMerodach , der König zu Ba¬
bel , im Jahr , da er König ward , das
Haupt Jojachins , des Königs Juda ,
und ließ ihn aus dem Gefängniß ;

* 2 Kön . 2 ; . 27 .
Z2 . Und redete freundlich mit ihm : und

setzte seinen Stuhl über der Könige Stüh¬
le , die bcy ihm zu Babel waren ;

Zg . Und wandelte ihm seines Gefäng¬
nisses Kleider , daß er * vor ihm aß stets
sein Lebenlang . * 2 Sam . y , 7 .

Z4 . Und ihm ward stets seine Unterhal¬
tung vom Könige zu Babel gegeben , wie
es ihm verordnet war , * sein ganzes Leben -
lang , bis an sein Ende . * 2 Kön . 25 , zo .
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